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Der neue politische Kurs.
Wird der Wechsel in den Kabinetten eine Aenderung,

auch einen politischen Wechsel zur Folge haben? Wird ins-
besondere der Liberalismus im Reich und in Preußen durch
das „Revirament " etwas gewinnen ? Diese wichtigsten
Fragen , die beim Bekanntwerden der kaiserlichen Entschließ,
«ngen auftauchten, sind inzwischen vielfach, meist in negati¬
vem Sinne , in der Presse beantwortet worden. Man war
wohl ohne Zweifel im Recht, wenn man hervorhob, daß die
endliche Verabschiedung des Herrn von Studt nur ein Opfer
der Person , nicht aber eins der Sache bedeute. Der Name
des neuen Kultusministers braucht die klerikal Gesinnten in
beiden Lagern nicht zu schrecken, zumal da die eigentlichen
Leiter der preußischen Kulturpolitik , die Herren Schwartz-
kopf und Althoff, in ihren Aemtern bleiben und offenbar
nach wie vor das Regime behalten werden. Allerdings
trägt die gegenwärtige Lage doch deutlich den Charakter
eines Provisoriums.  Denn da die Teilung des Kul¬
tusministeriums eine beschlossene Sache ist. wird früher oder
späler doch die Ernennung mindestens eines  neuen Mi¬
nisters erforderlich werden. Offenbar kam es der Regier¬
ung darauf an, die schon in Angriff genommene Neuorgani¬
sation, die ja große verwaltungstechnische Schwierigkeiten
macht, unter der Leitung der erfahrenen Ministerialdirek¬
toren nusbauen zu können. So wurde aus einem anderen
Ressort ein Bureaukrat in dies Ministerium abkommandiert,
von dem keine sonderliche Initiative und keine Störung der
Richtung zu befürchten war . Uebep chas .Ergebnis wird zu
urteilen sein, wenn etwas sicheres darüber bekannt sein wird.
Hoffentlich wird die liberale Forderung eines selbständigen
Unterrichtsministeriums nicht abgewiesen.

Freilich hätte man gewünscht, daß, nachdem Harnacks
Berufung nicht durchzusehcn war , lieber Herr v. Bethmann-
Hollweg an Studts Stelle getreten wäre . Denn dieser Mi¬
nister bat jedenfalls einen weiteren und freieren Horizont,
als viele seiner Kollegen, und er hätte den Wünschen des
Klerikalismus sicher energischen Widerstand geleistet. Aber
es wäre vielleicht zu Konflikten mit den Herren Schwartz-
köpf und Althoff gekommen. Männer von philosophischer
Bildung denken Wohl häufig skeptisch über politische Doktri¬
nen, aber in Fragen der geistigen Freiheit pflegen sie wär-
wer zu empfinden und reaktionären Konzessionen nicht abge.
neigt zu sein. So schien sich Herr v. Bethmann besser dafür
zu qualifizieren , in den sozialpolitischen Kämpfen Kompro¬
misse philosophisch gcniefibar,zu machen und ddn gewandten
Vermittler zwischen den Parteien zu spielen.

Den Grafen Posadowsky wird er jedenfalls nicht so
leicht ersetzen können, auch wenn das Reichsamt des Innern
geteilt wird . Es bleibt aufs höchste  zu bedauern, daß dieser

Mann zum Scheiden aus seinem Amte gezwungen wurde.
Für den Reichskanzler waren ebenfalls persönliche Gründe
dabei noch mehr maßgebend, als die Angriffe der sozialpoli¬
tischen Gegner des Grasen , und es ist vollends eine Naivetät,
die Demission zu erklären , als sei damit auf den Liberalis¬
mus Rücksicht genommen worden, weil Graf Posadowsky die
Paarungstaktik des Kanzlers und die Aktion gegen das Zen¬
trum für unzweckmäßig hielt . Ein so großes, im Laufe der
Jahre angesammeltes Kapital von Erfahrung und Kennt¬
nissen und eine so seltene Arbeitskraft hätte nicht ohne
zwingende Notwendigkeit aufgegeben werden sollen.

Dem neuen Staatssekretär liegt jetzt die Pflicht ob, um¬
fangreiche Hinterlassenschaften seines Vorgängers geschickt
zu verwalten . Eine Aenderung des Kurses -ist auch von
ihm nicht zu erwarten , und so wird sicherlich einstweilen
alles beim Alten bleiben. Ob es später doch zu anderen und
eingreifenderen Veränderungen kommen wird, wird sich zei¬
gen, wenn der Parlaments -Mehrheit die vielerwähnten
„Belastungsproben " gestellt werden.* * *

(Telegramme .)
Ber liii.  25 . Juni . Der entlassene Graf Posadowsky

wird seinen Wohnsitz von Berlin nach Naumbnrg a. d. S . der-
legen. Während der nächsten Jahre gedenkt er sich auf Reisen
zu begeben, um die wirtschaftspolitischen und vor allem sozial-
politischen Verhältnisse fremder Staaten eingehend zu studieren.
Sein Weg wird ihn nach Frankreich , Italien und England , viel-
leicht auch nach Amerika führen.

Berlin,  25 . Juni . Der znm Kultusminister ernannte
frühere Unterstaatssckrctär Dr . Holle  hat sich gestern abend
nach Kiel begeben, um dort vom Kaiser empfangen zu werden.

Berlin,  25 . Juni . Das Reichsamt des Innern soll
in der Weise in zwei  neue selbständige Aemter zerlegt werden,
daß das eine die eigentliche politische Abteilung , das andere
di- Arbeiter -Gesetzgebung und Bolkswohlfahrt umfaßt.

* Wiesbaden , 25. Juni.
Büloiv sei schuld an der Affäre Eulenburg
behauptet die „Welt am Montag ". Sie schreibt: „Unser
Reichskanzler ist eine feiner Mann und für feine Leute

heißt die erste Regel, nur keine Skandale . Alles, was dem
Herausgeber der „Zukunft " bekannt wurde, das wußte der
Reichskanzler auch und er wußte sicherlich weit mehr, denn
er steht im Zentrum des höfisch-politischen Kreises und hart
an der Peripherie . . Er kennt ja auch den Fürsten Eulen¬
burg sehr lange , war sein guter Freund , dankte ihm die Be-
rufung an die Spitze des auswärtigen Ressorts und hörte
gewiß, als die Beziehungen erkalteten, bald alles ungün¬
stige, was sich nur irgend von den Dichter-Komponisten von
Liebenberge sagen ließ. Denn die Umgebung pflegt ja dem
Kinde dieser Erde rasch abzulauschen, was es gerne hören
möchte. Der Kanzler war also sicherlich unterrichtet . Wenn
der Oberstkämmerer sich nicht verpflichtet hielt, den Kaiser
aufzuklären , so mußte es der Kanzler tun , zum mindesten in
dem Augenblick, wo die Kamarilla in die auswärtige Politik
hinübergriff . Fürst Bülow schwieg. Er sagte sich vermut¬
lich, wozu soll ich reden, es nützt doch nichts und erschwert
nur meine Stellung . Trotzdem aber hätte .er es versuchen
müssen, den Kaiser aus dieser unwürdigen Situation zu be¬
freien . Er war zu bequem dazu, vielleicht auch nicht rnutig
genug.

Kolonialprozeß amheutigenDienstag.
lVon unserem Korrespondenten.)

Vor dem Münchener Schöffengerichtbegann heute der
Beleidigungsprozeß des früheren Reichskommissars für
Deutsch-Südwestafrika , Dr . Karl Peters  gegen den der-
antwortlichen Redakteur G r u b e r von der sozialdemokrati¬
schen„Münchener Post ". Tr . Peters ist in der Michstags-
wahlzeit vielfach als Kolonialredner aufgelreten . Die
„Münchener Post " , machte zu den Reden kritische Bemerk¬
ungen in Artikeln , denen sie die Ueberschrift „Hänge-
Pcters " gab, um anzudeuten , daß Dr . Peters in Afrika den
Henker gespielt habe. Dr . Peters fühlte sich hierdurch be-
leidigt und strengte die Privat -Beleidigungstlage an. Wie
seinerzeit mitgeteilt , wollte der Beklagte a u ch den Kai-
s e r (kommissarisch, nicht vor Gericht) als Zeugen vernom¬
men wissen. Das Gericht hat aber den Antrag abgelehnt.
Ferner hat der Kolonialstaatssekretär Ternburg die Heraus-
gäbe der Akten des Disziplinarverfahrens gegen Dr . Peters
abgelehnt . Der Beklagte hat durch Inserate wiederholt Be¬
lastungszeugen gesucht, u. a. einmal aufgefordert, es sollten
sich die melden, „die etwas wissen über das Verhalten des
Tr . Peters in Afrika und nach seiner Rückkehr in Berlin,
namentlich über sein Treiben im Tiergartenviertel ". Un¬
ter den Zeugen , deren Namen bekannt sind, befindet sich der
Reichstagsabgeordnete Dr . Arendt, v. Liebert, Bebel und v.
Wollmar, der württembergische Staatsmin '-fler und frühere
afrikanische Gouverneur v. Soden und die Witwe des ver-
storbenen Kolonialdirektors Dr.  Kayser.

Kleines keutlleton-
WaS die Bettler „durchschnittlich" eiunehmen. Bei

der diesjährigen Generalversammlung der „London Medi-
city Society " wurde der Ausspruch getan : „Cs ist wahr¬
scheinlich, daß der Durchschnittsbettler mehr verdient wie
der Durchschnittsarbeiter ." Dieser Ausspruch wird durch
die Angaben der Londoner Polizei vollauf bestätigt. Jedes
Jahr werden zwei bis dreitausend unverbesserliche Bettler in
dem Marlborough -Street -Polizeigericht „behandelt". Die
meisten werden im Besitz von Geld gefunden. Kürzlich zeigte
einer der Verhafteten ans seiner Tasche die Summe von
beinahe 22 Jl,  und bei der Visitation wurden weitere. 87 M
bei ihm vorgefunden. Das Generalquartier für die pro¬
fessionellen Bettler ist Bangor -Street , Notting Dale . Hier
bekommt der Bettler für vier Pence eine Schlafstelle, und
von hier aus begibt er sich jeden Morgen ,au seine tägliche
Arbeit. Nachstehend geben wir die Arbeitseinteilung eines
Londoner Berufsbettlers , die durch Angaben eines Beamten
der oben genannten Gesellschaft ergänzt ist:

8.30 Uhr vormittags : Erstes Frühstück, bestehend aus
Tee, Milch, Brot, Fleisch oder Fisch.

9 Uhr : Pfeife rauchen und Zeitung lesen. Einen Fuß
in die Höhe binden, um den Lahmen zu markieren. Binden
zurechtmachen, um den Fuß zu bandagieren.

9.30 Uhr : Gang zur Arbeit.
10 Uhr : Anfang der Arbeit . Erhält 2 d., „damit er wci-

ter geht." »
12 Uhr mittags . Zwei Plätze und 4 Straßen bearbei¬

tet ; überall erzählt , er sei durch einen Motoromnibus verletzt
worden und habe Frau und Kinder zu Hause. Resultat etwa
tz Schilling in Silber , 10 d. in Kupfer und ein halbes Brot.
Kaltes Frühstück.

12.30 Uhr : „Bearbeitung " der Wagen, die an den Lä¬
den von Broinptonroad halten . Eine Dame sagt: „Ein ar¬

mer Kerl, er ist lahm ", und gibt 6 d. Ein kleines Mädchen
gibt einen Penny.

2 Uhr mittags Diner.
4.30 Uhr nachmittags : Es fängt an zu regnen. Geschäft

sehr schlecht, Einnahme weitere 8 d. in Kupfer.
6 Uhr nachmittags : Tee.
7 Uhr nachmittags : Ein Herr und eine Dame geben eine

halb Krone.
8 Uhr nachmittags : Rückkehr nach Bangor -Street . Ge-

samtresnltat des Tages fünf Neuntel netto.
Man sieht, verhungern braucht ein Londoner Bettler

nicht.
Selbst die „behördlich geleitete " Brandstifterci im

sächsischen Städtchen Siebenlehn hat ihre Vorläuferin in
einer ganz ähnlich von einer Stadtverwaltung angeordneten
Brandstiftung . Das „Verl . Tagebl ." weiß darüber zu er-
zählen : Es geschah vor etwa 60 Jahren , daß die Stadtver¬
ordneten des Städtchens Alt -Berum in Oberschlesien in öf¬
fentlicher Sitzung den Stadtnachtwächter beauftragten , eine
Reihe von Scheunen, die außerhalb der Stadt an der Bres¬
lauer Straße lagen , in der nachfolgenden Nacht anzustecken,
da der Wind gerade von der Stadt ab und günstig stehe.
Auf den Einwand des Nachtwächters, da werde doch viel
Schaden entstehen, wurde ihm die beruhigende Auskunft , cs
sei ja alles gut versichert. Ter Wächter aber brauchte dw
Vorsicht, sich den Befehl schriftlich geben zu lassen, was bei
den Stadtvätern keinen Schwierigkeiten begegnete. In der
nächsten Nacht brannten die Scheunen prompt ab ! Natür¬
lich konnte der Zusammenhang nicht verschwiegen bleiben.
Sämtliche Stadtverordnete kamen vor die Geschworenen—
eine der ersten Verhandlungen des damals erst eingeführten
Volksgerichts — und wurden zu je drei Wochen Gefängnis
verurteilt , eine ziemlich milde Strafe , weil die Verteidigung
mit Erfolg geltend machte, daß gegebenenfalls ded Unver¬
stand einen größeren Anteil an dem Verbrechen hatte, als die

böse Absicht; man hatte sich im guten Recht gewähnt, nach¬
dem man das schwere Geld für die Versicherungsprämie ge¬
zahlt hatte!

Musik beim Rasieren . Aus Newyork wird der Jnfor-
mation geschrieben: Die neueste Errungenschaft der Bar¬
biere hier in Newyork ist „Musik beim Rasieren". Ein Jta-
liener , der in Brooklyn kürzlich einen Barbierladen auf¬
machte, hatte mit ziemlich bedeutender Konkurrenz zu käm¬
pfen. Sein Geschäft ging daher schlecht, und er wurde von
Tag zu Tag mißmutiger und niedergeschlagener. Eines
Tages betrat wirklich ein Kunde den kleinen Laden und setzte
sich mit großer Seelenruhe in den bequemen Stuhl . Wäh¬
rend der Gehülse das Gesicht des Herrn nach allen Regeln
der amerikanischen Barbierkunst traktierte und für das Mes-
ser seines Meisters vorbereitete, saß dieser im Hinterzimmer
und gab seinen traurigen Gefühlen auf einer Violine Aus¬
druck. Es war eine wehmütige Weise, die der Italiener
meisterhaft und so gefühlvoll spielte, daß der Kunde am
Schluß des Liedes ausrief : „Warten Sie noch mit dem Ra¬
sieren, und spielen Sie das Lied noch einmal", sich in seinem
Stuhl wieder zurechtsetztc, und von neuem den melancholi-
schen Tönen der Geige lauschte. Mit vielen Komplimenten
und der Versicherung, wiederznkommen, wenn ihni ein ähn-
licher Genuß bereitet würde, verließ der Musikfreund den
Laden . Dieses kleine Erlebnis gab dem Italiener eine
Idee . Er nahm seinen ebenfalls musikalischen Vetter in
sein Geschäft auf , und nun spielten sie beide in ihren Muse-
srunden lustig darauf los und lockten mit ihren süßen italie¬
nischen Melodien auf Guitarre und Violine die Kundschaft
in ihren Laden , der jetzt stark frequentiert wird. Die ande-
ren Barbiere in jener Gegend spürten bald den Einfluß der
Musik an ihren Kassen, und aus Angst, ihren Lebensuntcr-
halt zu verlieren , gehen sie jetzt mit dem Gedanken um eben-
falls musikbegabte Gehülfen anzustellen, oder da süeZ mit
zu hohen Kosten verknüpft wäre, wenigstens einen Musik,
automaten aufzustellen.
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Weingcsctzes rasch fatale . Sie hat nämlick einen Gewalt-
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Ern boykottierter Kürst?
Von einem ausfälligen Boykott weiß dem „Saatfelder

Kreisblatt" ein Leser zu berichten, der kürzlich den sog. Kai-
sersaal im großen Restaurant auf deni Kysshäuser besuchte
Die Decke des Saales schnrücken die Bilder aller deutschen
Kaiser von Karl dem Großen an, und an den vier Wänden
leuchten dem Besucher in großen, klaren Lettern die Namen
sämtlicher deutscher Bnndesfürstcn entgcgeu, darüber die
Porträts der betreffenden Lcmdesfiirsten. Nur einer
fehl  t in dieser erlauchten Runde: Herzog Georg von Sach¬
sen-Meiningen. Nach dem Grunde dieser Ausschließung—
von einem Zufall kann hier nicht die Rede sein — gefragt,
erklärte der die Aufsicht führende Veteran: „Ja , der Herzog
ist immer viel im Ausland."

Hat auch England seinen „Fall Pod-
Tippelskirch "?

Lord Tweedmouth, der Erste Lord der britischen Admi¬
ralität . wurde im llnterhause heftig angegriffen, weil der
Lord von der Bierbrauerei Meur u. Co., welche die Bier-
lieferungen  für die Admiralität erhielt, nahezu die
Hälfte der Aktien besitzt. Die Verteidiger des Lord Tweed¬
mouth wiesen darauf hin, daß dieser von dem Kontrakte
keine Kenntnis habe, und daß er außerdem keinen Einfluß
auf die Bierbrauerei ausübe. Am heftigsten war in seinen
Angriffen Austen Chamberlain, der darauf aufmerksam
machte, daß der jetzige Kriegsminister Haldane, als die unio-
nistische Negierung im Amte war, ihn und seinen Vater hef-
tig angegriffen habe, weil sie Aktien der Firma Kynochs be-
säßen, während die Firma einen Armeekontrakt habe. Hai-
dane habe es damals als unpassend bezeichnet, daß Mitglie¬
der des Ministeriums Aktionäre einer mit einem Negier¬
ungskontrakte bedachten Firma seien. Jetzt, nachdem die
Opposition zur Regierung gelangt sei. scheine sie ihre An-
sichten in dieser Beziehung geändert zu haben. Haldane er¬
klärte, daß sich sein damaliger Protest dagegen gerichtet
habe, daß RegierungsmitgliederDirektoren einer Kontrakt-
firma seien. Es sei unsinnig, jede Firma von einem Kon¬
trakte auszuschließen, deren Aktionär ein Minister sei.

Der Winzeraufruhr — sein Endel
Der Aufruhr im Süden Frankreichs scheint seinem En¬

de entgegen zu gehen. Das ist zum Teil das Ergebnis der
Energie der Regierung, die es an Verhaftungen, gericht¬
lichen Vorladungen, Truppenmärschenu. dergl. nicht fehlen
läßt. Freilich trägt auch diese Energie wieder ein schiefes
Gesicht. Der Haupträdelsführer Marcellin Albert kann sich
frei in Frankreich bewegen, während die anderen Führer
hinter Schloß und Riegel sitzen; er darf sogar wie eine Art
gleichberechtigter Macht in Paris dem Ministerpräsidenten
gegenübectreten und mit ihm Verhandlungen führen. Die
demokratischrepublikanische Gleichheit vor dem Gesetze ist
dies gewiß nicht. Zum anderen Teil hat auch die Kammer
zur Beruhigung beigetragen, indem sie die Beratung des

streich gemacht, indem sie noch nicht beratene Artikel, darun-
ter namentlich öicjcnigrn über den Betrieb der Schankwirt¬
schaften, einfach abtrennte und die bereits beratenen Artikel
zum Gesetz erhob. Jetzt kann der Senat die Beratung be¬
ginnen und das Gesetz kanii Ende der nächsten Woche ver-

tzerroul, Bürgermeister von Narbonne.

kündet werden. Einer der Führer, der Narbonner Bürger¬
meisterF e r r o u I, wurde dieser Tage verhaftet. In Nar-
bonne, wo Ferroul allgemein beliebt ist, waren Barrikaden
erbaut worden. Vor seiner Verhaftung hielt er noch eine
ironische Ansprache, in der er ausführte, daß er sich wirklich
bedeutend vorkomme, da die Regierung vor seinem grau¬
melierten Vollbart solchen Respekt habe.

veutlcklanck.
Berlin , 26. Juni . Der Abgeordnete Erzberger  hat

gegen den Verteidiger des Herrn von Bennigsen, Rechtsan-
lvalt Ahlcmann, die Beleidigungsklage eingereicht.

Berlin, 25. Juni . Zur luxemburger Thronfolgefrage
hat Graf Merenberg  eine Eingabe an den Reichskanzler
gerichtet. Er bittet, seine, und damit des Hauses Nassau,
ans die Thronfolge im Großherzogtum Luxemburg und das
nassauische Familienfideikommiß bestehenden Ansprüche
einer wohlwollenden Prüfung zu unterziehen und ihnen die
entsprechende Berücksichtigungzuteil werden zu lassen.

Kiel, 25. Juni . Der Kaiser  begrüßte an Bord des
Kreuzers „Tsukuba" die japanischen Seeleute  mit
warmen Worten und sprach den Wunsch aus nach einem
freundschaftlichen Zusammenwirken der deutschen und japa¬
nischen Marine.

'Im Haag herrscht, veranlaßt durch die Friedenskonferenz,
reges Leben. Besonders interessiert die Anfahrt der Vertreter
der einzelnen Staaten zur Konferenz, die diesmal stärker als
1899 besucht ist. Die Republiken von Süd- und Zentralamerika
die 1899 fehlten, sind ebenfalls vertreten. Die Konferenz findet

Kurzschluß entstand an einem (wtraßenübergang der elek-
irischen Rewhorker  Hochbahn. Es erfolgte ein betäubender
Lärm, der dem eines mächtigen Donnerschlages glich, und auf
die Entfernung von einem Kilometer sprangen Flammen aus
den Schienen. Sie rasten über die Strecke und blendeten durch
ihren Lichtschein. Das Eisen der Träger, das mit Elektrizität
geladen war, brannte. In die Straßen ergoß sich geschmol¬
zenes Eisen und Kupfer. Riesige Rohre zerrannen wie Wachs.
Frauen fielen in Ohnmacht, Pferde scheuten und gingen durch,
doch kamen nur wenige Verletzungen vor.

Sieben Bräute hatte ein vielfach vorbestrafter Heirats¬
schwindler und Dieb, der sich vor dem Münchner Landgericht zu
verantworten hatte. Mit allen unterhielt er intime Beziehun¬
gen, die bei einer nicht ohne Folgen blieben. Allen nahm er ihre
Ersparnisse ab. Die doppelt Reingefallene mußte ihm auch noch

'bei den Diebstählen Helsen, so daß sie jnit auf die Anklagebank
kam. Er erhielt9 Jahre Zuchthaus, sic zwei Jahre Gefängnis.

bekanntlich,m Bmnenhof, einem uralten Rittersaal, statt, der
>eit seiner Restaurierung den beiden Kammern des holländischen
Landtages für seine gemeinsamen Sitzungen dient. Die Kon¬
ferenz wird voraussichtlich sechs bis acht Wochen dauern.

Vom elektrischen Strom getötet wurden bei N ewhor k
sieben. Arbeiter, die einen Dampfkessel transportierten und
dabei der Leitung zu nahe kamen.

Explodierter Blindgänger. Auf dem hannoverschenSchieß¬
platz Unterlüß  fand ein Arbeiter einen Blindgänger. Bei
der Explosion im Arbeiterhause wurden zwei Männern die
Beine abgerisien, so daß der Tod eintrat. Drei Arbeiter wur-
den schwer, aber nicht lebensgefährlich verletzt.

Verurteilte Kindesmörderia. Das Brvmberger
Schwurgericht verurteilte ein Mjühriges Mädchen, das das
Pflegekind ihrer Eltern mit einem Holzpantoffel erschlug, zum
Tode. Die Geschworenen beschlossen ein Gnadengesuch für die
geistig Beschränkte.

Ein Hochstapler, der in verschiedenen Städten Schwinde¬
leien und Diebstähle verübte und sich Graf Ludomski nannte,
wurde in Stralsund  verhaftet . Es ist ein junger Kauf¬
mann aus Posen. Er äußerte, passieren könnte ihm ja nichts,
da er schon mehrfach in der Irrenanstalt gewesen sei.

Bergmanns Los. In der Parisgrube bei Sosnowice
in Russisch-Polen wurden sechs Bergleute durch niederbrechen-
des Gestein erschlagen.

Eine Frau 11 Jahre ins Zuchthaus. Die im Liberka-Prozeß
zu 5 Jahren Gefängnis verurteilt« Frau Liberka wurde wegen
Meineides in drei Fällen vom Schwurgericht in B eu t hen
zu einer Gesamtstrafe von 11 Jahren Zuchthaus verurteilt.

Nach Unterschlagung von 800000 Lire hat der Oberbuch¬
halter der Sparkasse von Lugo in Italien Selbstmord verübt.

_ _ _ «r. gfaSrgCTg.
500000 Mark unterschlagen. Der russische Handlungs¬

kommis Anton Ljakutis ist nach Veruntreuung von 220 000
Rubeln aus Helsingfors flüchtig geworden. Er soll sich nach
Deutschland gewandt haben und wird als groß und kräftig, mit
dunkler Gesichtsfarbe, langem schwarzen Schnurrbart, kleinen
Augen, niedriger Stirn und tatarischen Gesichtstypus be¬schrieben.

Großfcuer im Tierpark. Großfeucr vernichtete am Montag
einen Teil des Vergnügungslokalsdes Zoologischen Gartens in
Posen.  Die Raubtiere, deren sich große Unruhe bemächtigte,
wurden durch das energische Eingreifen der Feuerwehr gerettet.

Selbstmord auf den Schienen. In der durch ihre Brillen¬
gläser berühmten Stadt Rathenow  scheinen die Selbstmorde
auf den Schienen Mode zu werden. Nachdem dort erst jüngst
zwei Freunde auf diese Weise aus dem Leben gegangen sind,
wird heute berichtet, daß wieder ein Leichnam auf den Schienen
gefunden wurde. Der Tote, ein junger Mann, scheint Selbst¬
mord verübt zu haben.

Aus der Umgegend.
-I. Biebrich, 24. Juni . Gestern abend gegen 10̂ Uhr

wurden die hiesigen Einwohner durch plötzlichen Feuerlärm aus
ihrem Schlafe aufgeschreckt. Wie es hieß, sei auf der Fabrik
„Tonwerke Biebrich" Feuer  ausgebrochen. In kurzer Frist
war die freiwillige Feuerwehr an ihren Geräteschuppen versam¬
melt. Sie fuhr mit drei Fahrzeugen, beleuchtet mit brennenden
Fackeln, nach der Brandstätte. Zum Glück brauchte sie nicht
mehr einzugreifen, denn durch tatkräftige Personen war das
Feuer, das in einem Räume mit Sägespähnen und Kleinholz
ausgebrochen war, gelöscht worden.

?? Biebrich, 25. Juni . Ueberaus ungemütlich wurde gestern
nachmittag ein etwas angesäuselter Arbeiter, weil ihn. Schutz¬
leute auf einer Wiese im Schlaf gestört hatten. Er wollte sein
duftendes Kleelager unter keinen Umständen anfgeben und setzte
den Beamten sogar tätlichen Widerstand entgegen. Ein«m
Schutzmann schlug er mit der Faust in das Gesicht. Unter Bei¬
hilfe mehrerer Männer wurde der renitente Geselle, der sich
mit Händen und Füßen sträubte, von zwei Schutzleuten nach der
Polizeiwache gebracht.
^ -er. Erbenheim, 24. Juni . Bei dem gestern stattgefundenen
Feldbergfeste  errang der erst 18jährige Turner Heinrich
Dienstbach  mit 33y2 Punkten den 9. Preis. Bei dem am
nächsten Sonntag in Steinfischbach stattfindenden Gauturnfeste
des Mittel-Taunus-Gaues stellt der hiesige Turnverein
ein Bereinswetturnen mit 18 Mann; außerdem acht Einzel-
Wetturner. — Mit dem 22. Juli beginnen an der hiesigen
Volksschule die S ommer f er i en. Sie endigen am 11. Ärg.

-m. Niedernhausen. 24- Juni . Am Samstag Nachmittag
wurde unsere freiwillige Feuerwehr alarmiert. In dem nahen
Oberjosbach war Großfeucr  ausgebrochen, welches, da die
meisten Bewohner mit der Heuernte beschäftigt waren, leichi
größeren Umfang hätte annehmen können. Das Feuer war in
den zusammenhöngeuden Scheunen des Gastwirts Jungels und
des Horne ausgebrochen. Der Wehr gelang es, durch schnelles
Niederreißen der beiden alten Gebäude das verheerende Ele¬
ment auf seinen Herd zu beschränken und jede weitere Gefahr
zu beseitigen. Wie verlautet, sollen Kinder das Feuer
angelegt haben. — Die Heuernte  ist in vollem Gange und
liefert allenthalben befriedigende Erträge. — Mit dem Bau
eines ka t h. Pfarrhauses  in der Nähe der Kirche ist be¬
gonnen worden. Derselbe soll so gefördert werden, daß er im
Herbste noch bezogen werden kann. Die hübsche Lage und der
zweckentsprechende Plan dürste unserm aufblühenden Orte einen
weiteren schönen Neubau geben.

xx Limburg, 24. Juni . Am 9. Juli kann die Oberin der
beim hiesigen VirizentShospital in der Krankenpflege tätigen;
kathol. Schwestern, die Schwester-Oberin Ignatz,  auf eine
ehrenvolle 50jährige Berufstätigkeit zurückblicken. — In Nie-
verbrechen  ereignete sich gestern beim Kriegerfeste der tra¬
gische Fall, daß ein Bürgerssohn, der im Festzug den Wagen der
Veteranen fuhr, dabei von einem Blut stürz  befallen wurde
und bewußtlos vom Platze getragen werden mußte. — Unter
ehr zahlreicher Beteiligung wurde am Sonntag, 23. Juni , in
Niederhadamar das Kreisbezirksfeuerwehr - Fest
gefeiert. —Mit den Ausführungen zum Bau desZentral-
Gefängnisses  bei Freiendiez wurde begonnen.

* Bad Weilbach, 24. Juni . Der Bund der Land¬
wirte,  Abteilung Nassau, veranstaltet am Sonntag, 30. Juni,
hier ein Bundesfest  für den 1. und 2. nassauischen Wahl-
kreis. Das Programm ist sehr reichhaltig. Die Herren General,
major z. D. von Kl o eden, Landwirt Gg. Christian-Unter-
liederbach und Redakteur Obersteiner werden Ansprachen
ten. Verschiedene Gesangvereine und die Kurkapelle werden
gesangliche bezw. instrumental-musikalische Vorträge zur Unter-
Haltung beisteuern. Abends findet ein Tanzkränzchen statt. Die
Teilnahme am Bundesfeste steht außer den Mitgliedern auch den
Freunden der Bundessache frei.

Hd. Frankfurt, 25. Juni . Gestern nachmittag stürzte am
Nizza-Ufer an den Badeanstalten der 12 Jahre alte Sohn eines
Gasthofbesitzers in den Main und ertrank . — Durch
Explosion eines Spiritus behälters  erlitt eine
Verkäuferin, die sich die Haare brennen wollte, schwere Brand¬
wunden im Gesicht und am Kopfe.

* Frankfurt, 24. Juni . Mit Lysol vergiftet  hat sich
gestern abend gegen9 Uhr die im Baumweg wohnende 30jährige
Verkäuferin Magdalene Schwabe.  Unglückliche Liebe soll
ie in den Tod getrieben haben.

Sie auch reisen, überall können Sie
sich gegen die billige Bezugsgebühr
von 50 Psg. wöchentlich, ins Ausland
90 Psg., die an die Geschäftsstelle vor
oder nach Ihrer Rückkehr gezahlt werden

können, den Wiesbadener General - Anzeiger im
Krise-Abonnement täglich nachschickcn lassen. Auch in
der Ferne bietet der Fortbezug des monatlichen Lieblings,
blattes viele Vorteile. Sie bleiben über alle Vorkommnisse
daheim unterrichtet und werden häufig Nachrichten oder An¬
kündigungen darin finden, deren Kenntnis von großem Werte
ür Sie ist.



Nr. 146. ' Mitwoch. Sen 26. Jnni 1907.

KunH, kiterafur und Wiüenidiau.
Die luftige WIftwe .*)

Eine moralische Katerbetrachtung.
Wien hat sie jetzt im Theater an der Wien 4M mal erlebt,

Darmstadt in seinem Hoftheater 11 mal . Das sind bezeichnende
Zahlen , denn sie sprechen von einem Erfolg , wie er bis jetzt noch
nicht dagewesen ist . Das Stück der Saison . Ueberall . An die
Darmstädter elfte Aufführung knüpft sich ein Wortwitz , der zu
hübsch ist , als daß ich ihn vorenthalten möchte , dessen tatsäch¬
liche Unterlage aber auch wieder , wie man zu sagen pflegt,
Bände redet . Der Großherzog soll sämtliche elf Aufführungen
besucht haben - . Nun sagt der „Heiner " zur „Schorsch " :
„Worst de dann aach schonn in dere Lustige Witwe , deß soll jo
so schee soi , un de Großherzog weer aach schon elf mol drin ge-
wäse ." Schorsch : „Ach jo , es is jo ganz schee, un mer kann 's
aach zwamol sehe un aach dreimal , owwer nur A l l e r h ö ch -
stens elfmol !" -Die Satire ist bitter.

Gewiß , man gönnt ja einem sorgengeplagten Theaterdirek-
ror sein Kassenstück, schon aus einer Anwandlung menschlichen
Rührens , wenn man an das Personal und dessen Gagezahlung
denktz Aber ein Hoftheater ? Da herrschte doch bis jetzt immer
eine gewisse vornehme Reserve — nicht zum Schaden der Kunst.
Und wer Schmutz angreist , besudelt sich. Die „Lustige " aber ge¬
hört zum Schmutz in der Kunst . Ich möchte das ohne mo¬
ralische Entrüstung und Emphase sagen ; die nützt uns nichts
solchen Erscheinungen gegenüber . Aber wir dürfen auch nicht
mit einem reservierten Achselzucken an ihnen vorübergehen . Die
„Lustige Witwe " und ihr „Bombenerfolg " bezeichnet einen er¬
schreckenden Tiefstand der Operette und des Geschmackes der
großen und breiten Masse der Kulturlosen . Diest Masse setzt
sich zum größten Teil aus unserem Mittelstand zusammen , der
sich nach seiner täglichen Fronarbeit abends bei Bier und Zi¬
garren nach einem stumpfen Ohren - und Sinnenkitzel sehnt.
Es ist die dumpfe Regung eines natürlichen Triebes nach der
Kunst . Biermusik und Varietee dienen zu seiner Betäubung.
Auf Betäubung läuft ja fast alles hinaus in unserem abgehetzten
Erwerbsleben . Die Bühne sank bis jetzt , einige großstädtische
Pflegestätten des absoluten Blödsinns ausgenommen , doch im
allgemeinen nicht so bedingungslos auf diese Unterstufe hinab.
Sie hatte als ausgleichenden , entgegenkommenden Faktor die
Operette . Das war gewissermaßen der Pufferstaat zwischen
der Region der hohen Kunst und dem weiten Vorland , das noch
nicht kultiviert war . Die Operette brachte der großen Masse
die volkstümliche Melodie , den volkstümlichen Rhythmus , die
volkstümlich gemüt - oder humorvolle Handlung . Die Operette
war ein Bedürfnis und sie befriedigte dieses Bedürfnis in einer
ästhetischen und künstlerischen Weise.

Was ist aber an einem Stück wie die „Lustige Witwe"
ästhetisch oder künstlerisch ? Wo zeigt seine Handlung Humor
oder Gemüt , seine Musik Originalität oder Gesundheit ? Kann
man süßlichere und ordinärere Melodien erfinden als sie hier
aufgetischt werden ? Die „Lustige " ist langweilig und abge¬
schmackt, das wird sich jeder sagen , der noch ein bischen Empfin-
dungsfei nh eit hat . Die wollen wir bei der Masse erst gar
nicht suchen. Aber es ist betrübend , daß das natürliche Gefühl
für gesunde Melodik und Handlung bei dieser Masse so ganz
und gar geschwunden ist , daß sie dieser  Langweiligkeit und
Abgeschmacktheit zujohlt . Schlimmer noch ist die erschreckende
Gleichgültigkeit gegen den Angriff auf die Empfindungs r e i n -
heit,  den die „Lustige " macht . Handlung und Dialog streifen
fortwährend das Obszöne ; dieser Kanzlist Njegus macht Be¬
merkungen , die einfach Schweinereien sind ; im dritten Akt mit
seinem Cabaret , geht es denn überhaupt nicht mehr anders als
wie mit der Deklination von „das Mensch " und „die Menscher ' .
Ja man muß das einmal sagen . Dahin ist die Operette glück¬
lich gekommen und das ist ihre Zukunft : die alkoholisierte Zote.
Es fehlt nur noch , daß wir so weit kommen wie die chinesische
Bühne , die die Zote auf den Brettern rebus naturalibus voc-
führt . Dann machen wir aus jedem Hoftheater ein Tingel¬
tangel und aus jedem Stadttheater ein - . Der Zukunft
ihr Recht ! Führen wir unsere Jugend in die „Lustige Witwe " !
Löhar als Erzieher!

Ein Spottgedicht von Alexander Moskowski über die „Salome " -
Opcr

von Richard Strauß im Juniheft der R Prcsberschen Monats¬
schrift „Arena " beginnt mit dem guten Rat , wenn der Leser
sich ein Vergnügen machen wolle , solle er in ' die „Salome "-
Oper gehen . Zwar das Gedränge an der Kasse und der schlech¬
te Platz , den er kriege , sei kein Vergnügen . Aber sicht man auch
wenig , man hört doch! Hier führen wir die Verse wörtlich an:
Indes , du hörst sie ; vertont ist das alles.
Die Wogen des orchestralen Schalles,
Sie dringen hinauf , und beim ersten Motiv
Schon stehen Dir beide Ohren schief.
Du wirst , man möchte das Faktum beschwören.
Gleichzeitig sämtliche Tonarten hören
lind wirst bemerken : der Bläsergruppe
Ist die der Streicher vollkommen schnuppe,
Und was die Geiger zur Linien treiben,
Wird wieder den Bässen ganz gleichgültig bleiben,
Und dieser Bässe Jigurenkettcn , .
Sie wissen nichts von den Klarinetten,
Die wieder in Takt und Tonalitäten
Ganz unabhängig von Hörnern und Flöten.
Dafür sind auch die gesungenen Töne
Im höchsten Sinne ganz souveräne,
Und jeder erklingt wie ins Leere geschmissen,
Kein Sangeston will von dem andern was wissen.
Und ganz besonders nicht von der Kapelle,
Die unbekümmert aus alle Fälle
An zwanzig Gespinsten häkelt und fädelt
Und absolutissime eigenbrödelt,
Den Gipfel der Dissonanzen zu kriegen , —
Soweit ist die Sache noch kein  Vergnügen.
Ist nun vielleicht der Tanz der „Salome eines?
„Hier tanzt man das Fieber , hier tanzt man Miasmen.
Hier tanzt man den Urschleim , man tanzt Protoplasmen"

usw.

*1 Diese der frankfurter Tyeater- und Mu.
sikzcitung entnommene Betrachtung hat den Wiesbadener Musik¬
kritiker Herrn H . G . Gerhard  zum Verfasser.

WkeSbaSrner Feneralanzekatt.
Offenbar ist auch der Tanz der Salome noch kein Ver¬

gnügen.
Was ein Vergnügen ist , sagt die letzte Partie des Gedichts

endlich:
Und Salome küßt des Jochanaan Haupt,
Das sie sich ertanzt und zu Lüsten geraubt.
Herodes ruft im Entrüstungsfeuer
Die Worte : „Sie sind ein Ungeheuer !"
Da ist er ganz auf der richtigen Spur,
Er meint natürlich die Partitur,
Die kakophonisch pyramidal ist
Und , wo sie ein bischen verständlich , banal ist.
Und vor Erledigung des schaurigen Vorgangs
Erhebt sich des Meisters Invention
Ganz überwältigend kakophon;
Mit Kontrapunkten , die unerträglich,
Mit Intervallen , die gar nicht möglich.
Zum Maximum aller Mißklänge stürmt er,
Den Ossa auf den Pelion türmt er,
Um als Techniker ohnegleichen,
Was keiner vor ihm gekonnt, ! zu erreichen.
Ja , er erzielt sie mit Pomp und Glanz
Die Sonnenhöhe der Dissonanz,
Das Klanggebilde , das sonst nur entsteht
Im Phonographen , von rückwärts gedreht.
Die Oper ist aus , jetzt hinunter die Stiegen
Und schnell ein Glas Echtes . . .Das  i st e i n V e r g n ü g e n!

chß Ein bedeutendes Stadttheater -Desizit . Die diesjährige
Spielzeit der vereinigten Kölner Stadttheater , die soeben be¬
endet ist , soll mit einem Defizit von weit über 100 000 J . ab¬
schließen . Die städtische Verwaltung wird Maßnahmen treffen,
um ein weiteres Anwachsen der städtischen Zuschüsse zu verhin¬
dern.

chß Gerhart Hauptmann als Opernlibrettist . Man berichtet,
daß Gerhart Hauptmanns „Elga "°Dichtung als Opernlibretto
dienen soll, und zwar mit Genehmigung und unter persönlicher
Beteiligung des Dichters . Hauptmann hat sein Fragment dem
jungen ungarischen Komponisten Ludwig Erwin zur Verton¬
ung übergeben . Der Tonkünstler ist einem größeren musika¬
lischen Kreis noch so gut wie unbekannt . Im Jahre 1905 erhielt
er für ein Streichquartett den „Weltpreis " von Budapest.

-fß Einer der bekannten deutschen Irrenärzte , der Psychiater
Geheimer Medizinalrat Professor Dr . Emanuel Mendel , ist
dieser Tage in Berlin gestorben . Er wurde 1839 zu Bunzlau
geboren . Seine Tätigkeit begann er in Pankow bei Berlin,
wo er eine später berühmte Privatirrenanstalt gründete . Die
Paragraphen des Bürgerlichen Gesetzbuches , die sich mit den

Geisteskranken beschäftigen , sind größtenteils nach den Vor¬
schlägen Mendels gefaßt worden . Mendel gehörte dem Vor¬
stande der Berliner medizinischen Gesellschaft und der Berlin-
Brandenbnrgischen Aerztekammer als Mitglied an . 1873 habi¬
litierte er sich an der Berliner Universität.

* Wiesbaden , 25 . Juni

Krcislynode.
Synodale Dekan Bickel leitet die Verhandlungen,

welche nach den Bestimmungen der Kirchengemeinde und
Svnodnlordnung mit Gesang , Debet und Schriftverlesuug
eröffnet werden.

Landgerichtsrat de Niem  ist infolge seines Umzuges
nach Limburg aus dem Vorstand der Synode ausgetreten;
statt seiner wird , einem Anträge des Synodalen v. Eck ge-
maß . Schulinspektor Müller  durch Zuruf gewählt.

Neu sind in der Synode erschienen : Landgerichtsdirek
tor Grimm , Baurat Winter und Baurat Fischer-Dick. — Auf
Antrag des Synodalen v. E ck, welchem die Wahlakten zur
Prüfung zugewiesen worden waren , werden die Wahlen für
gültig erklärt.

Das .Kgl . Konsistorium hat zu den Verhandlungen der
vorigen Synode nichts cinzuwenden gefunden.

Die gelegentlich der Synode gefaßten Beschlüsse find na¬
turgemäß zur Ausführung gebracht worden . In der Ange¬
legenheit der Neuregelung des Beerdigung » Wesens,
hauptsächlich nach der Richtung , daß alle Leichen chne Aus-
nähme binnen 48 Stunden in das Leichcnbaus zu verbringen
sind, hat der Polizeipräsident sich für nicht geneigt erklärt,
vorzugehen , weil die seitherige Begräbnisordnung sich be¬
währt habe , ein Bedürfnis zur Ausübung eines Zwanges
nach der Richtung der Unterbringung der Leichen im Lei¬
cheul,ause sich nicht ergeben , und weil besonders bessere Fa¬
milien vielfach Wert darauf legten , die Leichen bis zur Be>
stgttung in , Hause zu haben resp . auch bier die Leichenfeier
stattfinden zu lassen . — Synodale V e e s e n m e y e r bedau¬
ert diesen Entscheid , weil er die erwünschte , absolut gleiche
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Behandlung der Leichen wieder durchbreche, und weil nach
der Inbetriebnahme des neuen Friedhofes an der Erben-
heimer Gemarkungsgrenze der heutige Usus kaum mehr auf¬
recht erhalten werden könne . Auf Antrag des Synodalen
v . E ck wird aus den Synodalen Veesenmeyer und Fresenius
eine Kommission bestellt , welche sich mit der Magistratskom.
Mission in Verbindung fetzen und eine gemeinsame Konfe¬
renz mit dem Polizeipräsidenten in dieser Angelegenheit an¬
streben soll.

Der Bericht deH Synodal -Vorstandes über die kirch¬
lichen und sittlichen Zustände  im Synodalbezirke
ist im Auszug bereits von uns mitgeteilt worden . — An den
Vortrag desselben knüpfte sich eine eingehende Besprechung,
in welcher Synodale Fresenius  dem Wunsche einer Aen-
derung der Kirchen -Gemeinde - und Synodalordnung nach
der Richtung Ausdruck gibt , daß die Zahl der Abgeordneten,
welche von großen Gemeinden für die Bezirkssynode ge¬
wählt werden können , entsprechend der Beteiligung dieser
Städte an der Kostenaufbringung erhöht werde , und ferner
demjenigen , daß die Gelder für allgemeine kirchliche Zwecke
nicht nach der Staatseinkommensteuer , sondern nach der
Staatssteuer überhaupt aufgebracht werden . Synodale
Fischer - Dick  regt die Einführung von Kindergottes¬
diensten an . Synodale Fresenius  möchte bei Aender»
ungen im Religionsunterricht die Synode gehört wissen . —
Synodale Prof . Hochhuth  wünscht , daß seitens der Geist¬
lichen beim Konfirmandenunterricht der Lehrplan der höhe,
ren Schulen nach Möglichkeit Beachtung finde ; Synodale
Veesenmeyer  wünscht , daß im Falle der Mitwirkung
von Geistlichen in der Fürsorgeerziehung ihnen auch mitge¬
teilt werde , was mit den bctr . Kindern geschehen sei, daß bei
dem starken Anwachsen der Bedürfnisse für die kirchliche Ar¬
menfürsorge die Gemeindeglieder aufhören möchten , le¬
diglich ihr K u p f e r g e l d in dem Klingelbeutel abzulagern
und daß eine Verbindung mit dem von der Gemeinde unab»
hängigen Diakonissenheim angestrebt werde . — In der letz¬
teren Angelegenheit beschließt die Synode , ihren Vorstand
mit Schritten zu beauftragen , welche eine derartige Ver¬
bindung Herstellen können . — Das Kgl . Konsistorinm hat
der Synode die Frage zur Beantwortung vorgelegt : „Was
kann in unseren Gemeinden zur Hebung und Ausgestaltung
des kirchenmusikalischen Teils der Gottesdienste  und
insbesondere zur Pflege und Förderung des Kirchengesanges
geschehen?" — Synodale Pfarrer Schloss er  als der Be¬
richterstatter in dieser Angelegenheit legt die folgenden
Leitsätze vor : 1. Zur Fürsorge für den musikalischen Teil
unserer Gottesdienste , sowie zur Förderung des Kirchenge¬
sangs ist jeder evangelische Christ berufen . 2. Die Geistlichen
haben die Pflicht , durch sorgfältige Auswahl der sonntäg¬
lichen Lieder , durch Einführung der Konfirmanden in das
Gesangbuch und durch Anregung zur Teilnahme an den
Kirchenchören die Sache des .Kirchengesangs zu fördern . 3.
Die an sich treffliche Auswahl der in den Volksschulen zu
übenden Melodien reicht für den Gottesdienst der Erwachse¬
nen nicht aus . Zur Vermehrung des Melodienschatzes ist die
Choralgesangstunde zu benutzen . Die Einführung eines
Melodienbüchleins ist zu erstreben . 4. Eine Hebung der
Leistungen der Kinder im Kirchengesang ist von einer gleich,
zeitigen Hebung des allgemeinen Schulgesangs zu erwarten,
für die eine erprobte Methode Vorbedingung ist . 5. Die
schwierige Frage , wie die Gesangbuchkenntnis der Schüler
höherer Lehranstalten nach Wort und Melodie zu mehren
ist , ist in Verbindung mit der Frage des Religionsunter¬
richts überhaupt zu behandeln . Zunächst erstrebenswert
und erreichbar erscheint eine Uebereinstimmung der höheren
Schulen mit den Volksschulen in der Zahl und Auswahl der
Melodien . 6. Die Kirchenchörc sind für uns notwendige
und selbstverständliche Vereine kirchlichen Charakters , deren
Arbeit von der Gemeinde und ihren Organen Anerkennung
und Förderung erwarten darf . 7. Der Kirchengesang der
Gemeinde ist nicht nur als Mittel der Andwcht, sondern auch
als Bekenntnis zu würdigen und deshalb von allen Gemein¬
degliedern zu pflegen . 8. Eine größere Liederkenntnis der
Gemeinde ist von der Einbürgerung liturgischer Gottes¬
dienste , wohl auch von Sing -Gottesdiensten zu erwarten . 9.
Einem berechtigten Wunsche der Zeit entspricht die Pflege
des geistlichen Liedes neben dem Choral , besonders im Ju-
gendgottesdicnst und Vereinsleben . — Ter Korreferent Sy¬
nodale A. C u n tz erhebt lediglich die Forderung , daß alle
Singenden von der Wahrheit des Liedertextes überzeugt
sein müßten , resp . von dem Gesichtspunkte die Auswahl der
Lieder getroffen werde . Nach einer kurzen Debatte , in wel¬
cher die Synodalen Fresenius , Hochhuth, Schulinspektor
Müller , Dekan Bickel neben den beiden Referenten das Wort
ergriffen , stimmte die Synode den Leitsätzen des Referenten
im Ganzen zu.

Synodale Pfarrer Grein  berichtet über den Verein
für weibliche Diakonie . Im letzten Jahre wurden 3 neue
Tiakouissenstationen im Bezirk gegründet , sodaß im letzten
Herbst 78 Diakonissen im Dienst des Paulinenstiftes stan¬
den . Die diesjährige Generalversammlung findet in Wies-
baden statt . — Zu Delegierten für dieselbe werden die Sy¬
nodalen Dr . Schräder , Dr . Hagemann und Thomae gewählt.

Für die letzte Rechnung,  abschließend mit 30136 Jl
in Einnahme und Ausgabe , wird auf Antrag des Synodalen
Hagemanu den Rechnern Entlastung erteilt und der Rech-
nnngsvoranschlag für 1907—10 zu 33 500 Jl  Einnahme und
Ausgabe festgesetzt.

Endlist wird noch die Drucklegung des Verhandlungs¬
berichtes beschlossen.

** Todesfall . Der früher hier am Landgericht tätig getoe-
jene Landgerichtsdirektor a. D . Geheimer Justizrat Grau,
ein tüchtiger beliebter Richter und Jurist , ist gestern im Mter
von 71 Jahren in seiner Wohnung Rauenthalerstraße 20 ge¬
storben.

* So ehrt der Kaiser Josef Laufs ! Ter Kaiser sandte
dem Dichter Josef Laufs in Wiesbaden , wie von
Maria  L a a ch, wo sich Laufs zurzeit mit seiner Familie auf¬
hält , gemeldet wird , zu seiner gestrigen silbernen .Hochzeit fol¬
gendes Glückwunsch -Telegramm : Anläßlich Ihrer silbernen
Hochzeit sende ich Ihnen und Ihrer Gatün meine herzlichsten
Glückwünsche , indem ich meine Anerkennung dafür wiederhole,
wie Sie es verstanden haben , die Geschichte meines Hauses durch
lobenswerte Darstellung meinem Volke vor Augen zu führen.
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.** Freiheit — Gleichheit ! An einem besseren Hotel in der
Rheinstraße wurde vergangene Nacht von unbekannten Per¬
ionen ein großes rotes Transparent mit den Worten : „Frei¬
st Gleichheit " angebracht . Das Plakat wurde Polizei-
Iicher -eits abgenommen . Die Polizei ist auf der Suche nach den
Leuten , die das Hotel über Nacht derart „ auszeichneten ". Für
den Betreffenden kommt vielleicht die öffentliche „Freiheit—
Gleichheit " etwas teuer.

** Gastwirts -Angestellte unter sich!  An die Zeit
der mittelalterlichen Fehmgerichte erinnerte die Zusammen¬
kunft der im Hotel - und Gastwirts -Gewerbe Angestellten ge¬
stern , Montag resp . heute Dienstag . Um mitternächtlicher
Stunde nach 12 Uhr kamen über 200 Kellner etc . in den
„Drei Kronen ", Marktstraße , zur Besprechung über Lohn-
und Organisations - Angelegenheiten  zusam.
men . Den nächtlichen Beratungen wohnten auch die Herren
Stadtv . Eul und Arbeitersekretär Müller  bei . Ein
Herr Frey  erörterte in längerem Referat zunächst die
Lage der Kellner,  die er als eine höchst traurige be-
zeichnete . Wegen der allzu geringen Entlohnung seien sie
bedauerlicherweise auf Trinkgelder  angewiesen . Die
Beseitigung des Trinkgelderwesens müsse in erster Linie an¬
gestrebt und darum bessere Lohnbedingungen erzwungen
werden . Dieses könne nur durch eine geschlossene Organi-
sation geschehen . — Arbeitersekretär Müller  schloß sich
dem an . Das Kapital suche seine Macht im Kapital , wir
müssen sie in derOrganisation suchen , sagte Müller . — Dann
meldete sich der Stadtverordnete E u l zum Wort , von der
Masse begeistert begrüßt . Eul sprach über die Lage der
Kurhauskellner . Er werde mit allen seinen Kräften für
die gerechte Sache zur Erreichung besserer Bedingungen der
Kurhaus -Kellner im Stadtparlament eintreten . Sein An-
ttag sei nach den Mitteilungen des Magistrats für die letzte
«itzung zu spät gekvmnien . In einer anderen Versamm-
wng werde er aber Gelegenheit zur Vertretung haben . Herr
Ruthe  könne selbst nicht verantwortlich für die schlechten
Vertrage gemacht werden . Denn genau wie der Zar von
einer Mauer von Großfürsten umgeben sei . befänden sich
rings um Herrn Ruthe mauerartige Ratgeber , Direktoren
etc., welche ihn bezüglich der Verhältnisse seinerLeute im Un¬
klaren ließen . Er müsse durch die Oeffentlichkeit aufgeklärt
werden . Wie sehr übrigens die Angestellten zum größten
Teil unter dem Druck der Angst ständen , sei dadurch bewie¬
sen, daß man seinen im „Wiesbadener General-
Anzeiger"  abgedruckten Antrag schnell beim Erscheinen
der Zeitung heransgeschnitten habe , damit ihn Herr Ruthe
ia nicht zu Augen bekomme . Das ganze System des Ver¬
trages passe in das Mittelalter , wo die Feudalherrschaft ihre
Orgien gefeiert habe . Herr Eul glaubt am Schlüsse , daß
Herr Hoftraiteur Ruthe  doch eine bessernde Aen¬
de  r u n g des Vertrages herbeiführen würde . — Die Ver¬
sammlung hatte erst nach 4 Uhr heute früh ihr Ende erreicht.

" Unfälle und Krämpfe . Im Laufe des gestrigen Tages
wurde die S a n i t a t s w ä ch e mehrere Male alarmiert . Zu¬
erst mittags 1.07 Uhr nach der Bierstadterstraße , wo dem Back¬
neinmacher B o cki u s mehrere Backsteine auf den Körper ge-
kallen waren . _ Er hatte sich Kopf - und Seite nv erleb,
ungen  dabei zugezogen . — Im Krämpfe  verfiel 6 .30 Uhr
in der Backsteinfabrik von Pfaff , Dotzheirnerstraße , eine 15jäh-
rige Arbeiterin aus Dotzheim . - Gleichfalls Krärnpfeanfälle be¬
kam etwa 1 Stunde spater am alten Friedhof der dieserhalb bei
der Sanitatswache bekannte Taglöhner Sippel,  der wenn
er des Guten zu viel getan hat , immer Krämpfe bekommt.

* Schwierigkeiten beim Bau von Vorortbah-
n e n . Aehnliche Schwierigkeiten , wie sie die Stadt Wies¬
baden beim Bau der elektrischen Bahn nach Bierstadt zu ver-
zeichncn hat , stellen sich der Stadt Frankfurt beim Bau der
elektrilchen Bahn nach Eschersheim entgegen . Es handelt
sich um die Elektrisierung einer seit Jahren bestehenden
Dampfstraßienbahii , aber die Angelegenheit kann nicht zu
Ende kommen , weil die Bewohner von Eschersheim der
Stadt Frankfurt immer neue Schwierigkeiten machen. Zu¬
nächst konnte über die Linienführung keine Einigung erzielt
toerden . Die Eschersheimer wollten die Bahn durch die
engen Ortsstraßen gelegt haben , während sie die Stadt
Frankfurt mit Rücksicht auf die Betriebssicherheit vor dem
^ .orfe abzweigen läßt . Später hat man sich dann in Eschers¬
heim mit der Linienführung abgefunden und das Projekt
konnte der Aufsichtsbehörde , der Kgl . Regierung in Wies-
baden , zur Genehmigung vorgelegt werden . Dort befindet
es sich seit längerer Zeit und wäre schon längst genehmigt,
wenn nicht von Einwohnern Eschersheims fortgesetzt Ein-
wande gegen die Erbauung der Bahn vorgebracht würden.
Diese müssen natürlich geprüft werden . Der Stadtverwalü
ung ist schließlich nichts anderes übrig geblieben als sich auf
den rein gesetzlichen Standpunkt zu stellen und jede weitere
auch finanzielle Konzession an Eschersheim oder einen feiner
Burger abzulehnen . Die Stadt Frankfurt hat die Regier-
irng gebeten , zu prüfen , ob die Vorlage den gesetzlichen Be-
ftunmungen entspricht . Mau hofft nun in einigen Wochen
Bescheid zu haben , um dann mit dem Ban der Bahn sofort
beginnen zu können . Man sieht , mit welchen Schwierig¬
keiten die großen Städte beim Bau von Vorortbahnen
manchmal zu kämpfen haben.

* Die Gurkenzeit . Die beute überall angebaute , gemeine
Feldgurke ist aus dem östlichen Indien zu uns gekommen , wo
sie sich letzt allgemeiner Beliebtheit erfreut . Sie ist geradezu
M *' ® ° l £ § a T “ n o § m 1 * f e l geworden und wird in ver¬
schiedenster Art zubereitet . Sie kann frisch genossen werden
Salz gewürzt . Im Winter aber erfreut sie als Senf - Pfeffer¬
nd Zuckergurke , vor allem aber als ..saure Gurke " den mensch¬
lichen Gaumen . Die Gurke wußte man bereits in alten Zeiten
zu schätzen. Die Aegypter verspeisten sie mit Appetit , ebenso die
Israeliten . Kleinas,en trieb großen Gnrkenbau , dasselbe gilt
von ftalien . Von den Römern lernten die Bewohner Deutsch¬
lands und Oesterreichs die Gurke kennen . Der Name Gurke
kommt bei uns etwa seit 1500 vor , in Schwaben und im Rhein-
land sagt man aber noch an vielen Orten Kukumer oder Kurnr.
Die Kultur der Gurke , st in Deutschland hoch entwickelt . Im

Sibt es große Gurkenfelder , desgleichen in der nieder-
schlesischen Niederung Bet L.egnitz . Von hier gehen ganze Wagen,
ladungen von Gurken nach den nächsten Städten ab. Die ver¬
schiedensten Arten erscheinen auf dem Markte ; auch Gurken-
baumchen hak man herangezogen . Die Hausfrauen legen , ur
Gurkenzeit manch wohlgezähltes Schock als saure Gurken ein.
Daneben sorgen zahlreiche Fabrikanten für Gurkenkönserven

js ."»"'ätÄr """ w»<« °°»°««

©HeCTaienet General -Anzekzer.

* . ,̂ >d friedlich und liebet Euch . Durch fortwäbrenden
Ehezwist hat sich die Frau des Schlossers CH. in der Netielbeck-
strotze vor vier Wochen von ihrem Mann entfernt . Sie wollte
zu Verwandten reisen , ist aber bis jetzt weder dort gewesen,
noch zu der Familie zurückgekehrt.

* W ’ Schauspiele . Mit Rücksicht auf die ungeheuer große
Unzahl der Bestellungen auf die volkstümlichen Vorstellungen
macht die Intendantur bekannt , daß bis Mittwoch , 26 . d. M.
Vorbestellungen nur noch auf Plätze von 1,50 X  an aufwärts
entgegengenommen werden . Auf billigere Plätze Reflektierende
werden ersucht , ihre Wünsche von Donnerstag ab von 9% bis
12 Uhr im Kgl . Theater Vorbringen zu wollen.

* Kurhaus . Bei dem morgen Mittwoch im Kurgarten statt-
sindenden Großen Jlluininationsabende wird das Doppelkonzert
von der städtischen Kurkapelle und der Kapelle des Regiments
von Gersdorff ausgeführt . Auch die Leuchtfontäne wird wieder
in Erscheinung treten . Die Kurhauskarten sind beim Eintritt
vorzuzeigen , der im übrigen gegen Tageskarten zu 1 Mark ge¬
stattet ist . Bei ungeeigneter Witterung fällt die Illumination
aus und wird das Doppelkonzert im Hause abgehalten werden.

| * Traumtänzerin Madeleine im „Reichshallen " . Morgen
Mittwoch nachmittag 5s.ß Ähr gibt die echte Traumtänzerin
Madeleine im „Reichshallentheater " vor Aerzten , Behörden und
der Presse eine Separatvorstellung , der dann Donnerstag einige
Gastspiele folgen.

* Uebcr die Ritterfahrt der Pankgrafen an den Rhein hat
Herr Hofphotograph Karl Schipper  in der Rheinstraße
eine große Serie  photographischer Momentaufnahmen
angefertigt , die wegen ihrer vorzüglichen Schärfe und Klarheit
allgemeine Bewunderung erregen . Es liegen von der sehr hüb¬
schen Postkartenserie zahlreiche Bestellungen vor . Die Bilder
werden diese Woche in den Schaukästen des Ateliers aufgestellt.

* Gastwirte -Tagung in Frankfurt . Der Verband
d e u tscher Gastwirte,  der etwa 500 Vereine mit 50 000
Mitgliedern zählt und mit Ausnahme der nördlichen Reichs-
halste , für die eine besondere Organisation besteht , das ganze
übrige Deutschland umfaßt , hält heute und folgende Tage
seinen 15. Bundestag in Frankfurt ab. Mit einem geselligen
Abend int Zoologischen Garten wurde der Bundestag gestern be¬
gönne » . Heute vormittag wird im großen Saale des Zoologi¬
schen Gartens in die Beratungen eingetreten.

* Kirchliche Volkskonzerte . Das letzte Konzert unter Mit¬
wirkung der Konzert - und Oratoriensängerin Fräulein Emmy
Kloos  war trotz des schönen Sommerwetters recht gut be¬
sucht. Von Reinecke , der am 23. Juni seinen 83. Geburtstag
gefeiert hat , waren zwei Kompositionen vertreten : ein sehr
wirkungsvolles Präludium und Fuge für Orgel und das Fritz
Reutersche Gebet : Der Anfang , das Ende , o Herr , sind dein.
JJcit ersterem wurde das Konzert eingeleitet und mit letzterem
äußerst stimmungsvoll abgeschlossen . Auch die übrigen Pro¬
grammnummern : Gesänge von Mendelssohn , Schumann und
Brahms , die Fräulein Kloos , wie immer in künstlerischer Weise
vortrug — eine Orgelsonate von Mendelssohn und das Charak-
c« „Abendfriede " von Rheinberger wurden dankbar vom
Publikum aufgenommeru Im heutigen Konzert wird Herr
Peter,en Orgelkompositionen von Guilmant und Händel spielen,
die Konzertsängerin Frau Zimmer -Glöckner von hier und Herr
Konzertmeister van der Voort vom städtischen Kurorchester
werden ihre bewährten künstlerischen Beiträge durch Kompo¬
sitionen von Bach , Mozart , Nardini , Mendelssohn und Hildach
liefern . Das Konzert findet wie immer um 6 Uhr in der
Marktkirche bei freiem Eintritt statt.

* Ansichtspostkarten des Allg . Deutschen Sprachvereins.
Zu den bisherigen Ansichtskarten ist neu erschienen als Künst.
terkarte in Bromsilber : DasSchillerstandbild  unseres
Schillerdenkmals von Joseph Uphues . Zu dem gleichfalls in
neuer Auflage erschienenen Standbilde Gustav Freytags
von Fritz Schaper ist es ein treffliches Gegenstück . Beide Kar¬
ten sind hervorragend trefflich hergestellt und dürften von keiner
anderen Karte oder Photographie an Schönheit übertroffen
werden . Schillers Standbild schmückt die verheißungsvolle In¬
schrift : „Deutsche Größe : Unsere Sprache wird die Welt be¬
herrschen " und die von Gustao Freytag : „Unser Land — Dein
Gold ist unsere Sprache " . Die Ansichtskarten sind erhältlich in
der Geschäftsstelle des Allg . D . Spr .-V . : Buchhandlung Moritz
und Münzel , Wilhelmstraße 52 » in der Papierwarenhandlung
von Hack. Luisenplatz und in der Restauration „Zum Taunus-
Hotel " .

* Warum ? Die „Biebr . Tagesp ." schreibt : Von einem vor¬
gestern nacht gegen 11 Uhr nach Wiesbaden fahrenden Stra¬
ßenbahnzuge sollte ein Passagier , ein Herr aus Wies¬
baden,  ausgesetzt werden , aus welchem Grunde ist uns unbe¬
kannt . Da er der Aufforderung nicht folgte , wurde ein Poli-
zeibeamter zu Hilfe gerufen . Auf dessen Aufforderung verließ
der Betreffende den einen Wagen , stieg aber ln einen andern
wieder ein . Nur mit Anwendung von Gewalt wurde er schließ-
lich aus dem Zuge entfernt . Dabei kam der Mann auf der
Straße zu Fall und zog sich nicht unerhebliche Verletzungen am
Arm zu.

22. Jahrgans.

* * Preisgekrönte Entwürfe für etn neues Tur«
nerhci  m . Bei dem Wettbewerb zum Bau eines Vereins-

Hauses und Turnhalle der „ T u r n g e s e l I s ch a f t ",
Schwalbacherstraße 8, beteiligten sich 44 Architekten . Das

Preisgericht bestand aus den Herren Geh . Oberbaurat Pros.

Hofmann aus Darmstadt , Regierungs - und Baurat Butz,
Baurat Wosch , Architekt Reichwein und den Vorstandsmit¬

gliedern Stadtverordneter Hch. Wolfs , Ed . Hansohn und Jac.
Ritzel von hier . Das Preisgericht hat die Entwürfe in
3 tägigen Sitzungen geprüft und folgende Preise verteilt;
1 . Preis (130t ) Jl ) Motto „Schwarz -weiß - rot " , Architekt

Ad . Philippi;  2 . Preis (900 Jl ) , Motto „ Vater Jahn ",
Architekten L . E u l e r und A . B e r g e n ; 3 . Preis ( 500 Jl ) ,
Motto „ Atial ", Architekten Harting , Ratz und Weiß,
alle von hier . Außerdem wurde dem Vorstand empfohlen,
noch einen Entwurf anzukaufen . Die Pläne werden in aller

Kürze ausgestellt werden , worüber wir weitere Mitteilung¬
en bringen werden.

Beschwechsel . Das „Tannhäuser -Hotel " in der Bahnhof,
lrratze loii , wie uns von glaubwürdiger Seite versichert wird , in
den Besitz des früheren Inhabers des „Seidenräupchen ", Herrn
o zum Preise von über 400 000 JC übergegangen sein.

tffttaenoramene Einbrecher . Jene Einbrecher , die , wie
gemeldet , in der Nacht zum 18. d. M . in drei hiesigen Restau-
ranonen eingebrochen haben , wurden von verschiedenen Per-
sonen gesehen und derart beschrieben , daß ihre F e st n a h m e
heute früh in Frankfurt erfolgen konnte . Es sind zwei Frank,
furter : Ein gewisser Philipp Freicisen  und ein Hugo

®? “ 0 l - , S,e >' "d 30 bezw . 22 Jahre alt und beide
überführt . (Wir sprachen bereits voriges Jahr die Vermutung
aus , dag die fortgesetzten Einbrüche in Gastwirtschaften , Wein-
Handlungen und Kontore höchstwahrscheinlich von Mitgliedern
der Frankfurter Verbrecherwelt eusgeführt werden . Wir giau-
ben darum , auch heute ziemlich bestimmt annehmen zu sollen,
daß die beiden Verhafteten zu der Bande gehören , die nunmehr
zwei Jahr bei der Einbruchsarbeit gewesen ist . Red .)
, o * ist seit einigen Tagen der achtjährige Sohn
der Familie G o b , Ranenthalerstraße 5. Sollte irgend jemand
über den Aufenthalt des Knaben Mitteilungen machen können,
so wird das den besorgten Eltern höchstwahrscheinlich sehr will¬
kommen sein.

** Gestohlen wurden am 23. d. M . aus einem Neubau in
l „ Dotzheirnerstraße etwa 50 Stück weiße , blaugemusterte Por-

zellanplatten . Sie sind 0,15 X 0,15 Meter groß und wurden
zum Bekleiden von Wandflächen verwendet.

* Umgesahren . Gestern vormittag wurde in der Wellritz-
straße von dem dreirädrigen Wägelchen einer Konditorei ein
Mann , oer einen kleinen Hund aus dem Arm trug , umgesah 'oen.
^em Fahrer trifft keine Schuld . Bedeutende Verletzungen hat
der Mann nicht davongetragen.

* Dankschreiben für die „Kurhausnummer " der Leipziger
Illustrierten Zeitung mit dem von Herrn Kunstmaler Meyer-
Elbing verfaßten Artikel gingen dem letztgenannten Wiesbade¬
ner von folgenden Stellen zu : Geh . Ziviltabinett des Kaisers,
Vom Prinzen August Wilhelm von Preußen , vom Großherzog
von Hessen , Großherzog von Mecklenburg -Strelitz , Prinz Adolf
zu Schaumburg -Lippe , Regierungspräsident Dr . von Meisters
Magistrat der Stadt Wiesbaden , Generalintendanten der Kgl.
Schauspiele Exc . von Hülsen und Landtagsabgeordneten Korn-
merzienrat E . Bartling . — Bekanntlich war am 11 . Mai die
Kurhaus -Einweihung , am 11 . und 12. Mai erfolgten die Photo-
graphischen Aufnahmen und bereits am 15. Mai erschien die
betr . Nummern der Lechz . Jllustr . Ztg.

* Herr Georg Kelschenbach — Besitzer des bekannten
Luxusfuhrgeschäfts an der Adolfstraße — ist durch eine beson¬
dere fürstliche Auszeichnung überrascht worden . Der König von
Schweden hat ihn zum Hoffuhrhalter ernannt . Der schwedische
König hat Herrn Kelschenbach auch schon früher einen Orden
verliehen . Außerdem besitzt Herr Kelschenbach noch Orden von
anderen hohen Fürstlichkeiten , u . a . aus Sachsen -Wtenburg.
Der Fall steht wohl einzig da , daß ein Fuhrhalter so viele Or¬
den - und Titel -Auszeichnungen aus höchsten Kreisen erhält . Der
Fürst Ferdinand bon Bulgarien hat Herrn Kelschenbach anläß¬
lich des Aufenthalts in Wiesbaden nicht nur einen Orden ver-
liehen , sondern auch eine kostbare Nadel verehrt-

* Das große Sommernachtsest auf dem Rhein soll nunmehr
am 14, August stattfinden . Für die Veranstaltungen auf dem-
Wasser ist eine Schiffskommission gebildet , die im wesentlichen
aus Schiffahrtsinteressenten besteht , während die Veranstalt-
ungen am Lande und die geschäftlichen Angelegenheiten durch die
V'erkehrskomrnission besorgt werden . Als Festplatz ist die Rheiu-
strecke vor der Stadthalle und Garten in Mainz in Aussicht ge-
nommen.

* Heimarbeit -Ausstellung zu Frankfurt . Am 30 . d . Mts.
fand in Frankfurt unter dem Vorsitz des Geh . Regierungsrats
Bürgermeisters Varrentrapp eine Sitzung des Hauptausschusses
der Heimarbeit -Ausstellung statt . Es wurden verschiedene ge-
schäftliche Angelegenheiten , namentlich die Aufstellung des Fi-

(nanzplans , erledigt . Die Gesamtkosten des Unternehmens wür¬
ben auf 62000 .1. veranschlagt : ans die wissenschaftlichen Ar¬
beiten enffallen hiervon 32 000^ . An Einnahmen stehen den
Ausgaben bis jetzt nur ein fester Beitrag des Freien Deutschen
Hochstifts und der Polytechnischen Gesellschaft von je 500 Mk-
und ein fester Beitrag der Frankfurter Stadtverwaltung von
15 000 J . gegenüber . Es wurde beschlossen, sich auch an aus¬
wärtige Stadtverwaltungen zu wenden , um sie ebenfalls zu
festen Beiträgen zu bewegen . Die in Betracht kommenden aus-
wärtigen Städte haben an , dem Zustandekommen der Ausstellung
dasselbe soziale Interesse wie Frankfurt , da auch die in ihren
Bezirken vorkommenden Heimindustrien Gegenstand der Un¬
tersuchungen bilden . Für den Rest der ungedeckten Ausgaben
ist ein Garantiefonds eingerichtet worden . Ueber den Stand
der sehr umfangreichen wissenschaftlichen Vorarbeiten erstat¬
tete der Vorsitzende des wissenschaftlichen Ausschusses , Professor
Arndt , einen eingehenden Bericht . Es sind ungefähr 50 Son¬
derausschüsse zur Untersuchung der einzelnen Zweige der Heim¬
arbeit im Bezirke der Ausstellung gebildet worden . Zahlreiche
freiwillige Hilfskräfte aus Unternehmer - und Arbeiterkreisen
haben sich zur Verfügung gestellt . Im Interesse der Gründlich¬
keit der Untersuchungen , die ein möglichst vollständiges Bild
der Hausindustrie geben sollen , ist die Verschiebung der Aus¬
stellung r - - Herbst ds . Js . auf das Frühjahr 1908 beschlossen
worden . Die hygienischen Verhältnisse der Hausindustrie sollen
Gegenstand genauerer Untersuchungen bilden ; ein hauptsächlich
aus Aerzten bestehende -- besonderer hygienischer Ausschuß wird
diese Arbeiten organisiere Es ist erfreulich , daß das Aus¬
stellungsunternehmen in den sozial denkenden Kreisen der Be¬
völkerung die reichste Unterstützung findet.

Vereins » un6 anckers Kleins Nackrickten.
Die Gesangvereine „Frischauf " Wiesbaden

und „Germania " Naurod  haben ihre auf dem Gesangs-
Wettstreit in Neu -Isenburg errungenen Preise in dem Konfek¬
tionsgeschäft des Herrn Bruno Wand,  Kirchgasse , auf einige
Tage ausgestellt , worauf Freunde und Gönner der beiden Ber-
cine aufmerksam gemacht werden.

Sport.
60 und 100 Kilometer -Radrennen.

Der vom „Deutschen Radfahrerbund " veranstalt ^ :«
zweite Gaupreisfahrtentag , bestehend aus einem 100 - und
einem 50 -Kilometer -Rennen , hat am Sonntag , 23 . d. M ., auf
der seitherigen Strecke Bischofsheim — Darmstadt und zurück
stattgefunden . Die schlechte Witterung beeinträchtigte die
Nennen und doch brachten es einzelne Fahrer zu sehr guten
Leistungen . Der Start vollzog sich um 6 Uhr morgens unÄ
zwar wieder niinutenweise . Es starteten von Wiesbadener
Fahrern zum 100 -Kilometer -Rennen : Gustav Kahlert , Fr.
Stauch , Johann Mehl , W . Stauch , Albert Dubilzcek , Paul
Dubiizcik , Kart Groß . Ferner zum 60 -Kilometer -Rennenr
Jos . Reuroth , F . Koch , E . Dubiizcik , Heinrich Stecker.

Als Zieger des 100 -Kilometer -Rcnnens dominierte wie¬
der Albert Dubiizcik mit dem ausgezeichnet guten Resultat
von 3 Stunden 28 Minuten ; die beste Zeit des Tages . In
den ersten 50 Kilometern fuhr Dubiizcik , trotz des stürmt-
scheu Wetters , stellenweise 86 -Kilometer -StundentemPo . Im
60 Kilometerrennen konnte sich nur Stecker plazieren.

Resultate : 1) 100 Kilometerrennen : Albert Dubiizcik
3 Std . 28 Min ., Wilhelm Stauch 3 .29 , Fritz Stauch 3 .31 , Jo¬
hann Mehl 3.38 , Gustav Kahlert 3 .42 . 2 ) 50 Kiloinet «- -
Rennen : Heinr . Stecker 1 Std . 43 Min
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Im 100 Kilometer-Rennen waren Paul Dubilzcik und

Karl Groß durch zweinialigen Defekt ausgeschieden. Die
Nichtplazierten des 50-Kilometer-Rennens, Neurath, Koch
und E. Dubilzcik hatten wieder ihr gewohntes Pech. E.
Dubilzcik hatte gleich zu Anfang Reifenschaden und gab bei
10 Kilometer auf.

) ( I. Wiesbadener Fußballklub von 1901 (Leicht¬
athletik). Kommenden Sonntag eröffnet derW. F. C. die
At hl e t i ksa i so n mit der Veranstaltung interner„Ath¬
letischer Kämpfe". Dieselben beginnen um 3 Uhr, doch ist
der Platz, wo sie stattfinden fallen, noch nicht festgesetzt. Die
Stadt hat dem Verein den Festplatz unter den Eichen, sowie
für Austragung der Dauerwettläufe eine Bahn auf dem sog.
Wasserweg, der Fahrstraße nach dem Waldhäuschen, bereit¬
willigst zur Verfügung gestellt. Es handelt sich nur noch
darum, ob der W. F. C. von diesem dankenswertenEntge¬
genkommen Gebrauch machen kann. Der Platz ist nämlich
in seinem jetzigen Zustande für Laufen und Spielen wenig
geeignet: läßt die Bodenbeschaffenheit die Abhaltung der
Wettkämpfe nur einigermaßen zu, so werden sie dort aus-
getragen, andernfalls kommt der Exerzierplatz an der
Schiersteinerstraße in Betracht. Die Platzfrage muß sich in
den nächsten Tagen entscheiden. Ende dieser Woche wird der
Ort der Veranstaltung noch bekannt gegeben. Das Pro¬
gramm umfaßt: Laufen über 60 und 100 Meter in verschie¬
denen Abteilungen, 1000 Meter- und 3000 Meter-Laufen,
400 Meter-Stafettenlaufen, Diskus- und Schleuderballwer-
fcn, Kugelstoßen und Fußballweitstoßen. Da die Athletik-
Abteilung des W. F. C. sehr zahlreich ist und schon gute
Leistungen aufgewiesen hat, dürften sich scharfe Kämpfe zwi¬
schen den einzelnen Konkurrenten entspinnen. Da außer¬
dem die im Wettkampf zu bestreitenden Ucbungen an sich
sehr interessant find, wird es lohnend sein, die Veranstaltung
zu besuchen, zumal hier in Wiesbaden auf diesem Gebiete
seither wenig geboten wurde. Hh.

Oeffentlicher Wetterdienst
Dienststelle Weilburg (Landwirtschaftsschule).

Voraussichtliche Witterung für die Zeit vom Abend de§
25. Juni bis zum Abend des 26. Juni:

Ziemlich trübe und regnerisch.
E e » a u er e3 durch die Weltbürger Wetterkarten (monatlich 50 Pf,),

welche trgtich in unserer Expedition ausgchängt werden.

Sdil SERlEHTSSHHli
- - - -

Schwurgerichts - Sitzung vom 24. Juni.
Münzverb rechen.

Auf Grund des Spruches der Herren Geichworenen, welche
mit Rücksicht auf die Sachverständigen-Gutachten bezüglich des
Geisteszustandes des Angeklagten die Schnldfragen verneinten,
wurde der Mechaniker Carl Untze von der Anklage des Münz¬
verbrechens freigesprochen unter Aufhebung des ergangenen
Haftbefehls. Die Haftentlassung erfolgt nicht, weil der Ver¬
treter der Anklagebehörde seine Hand auf den Angeklagten legte,
um ihn als gemeingefährlich zwangsweise einer Irrenanstalt
überweisen zu lassen.

Strafkammer -Sitzung vom 25 . Juni.
Im Thranl

Der Schreiner Bernhard Fromann in Hb ch st hielt sich
am 31. Oktoberv. Js . in der Wirtschaft„Zur Stadt Frank¬
furt" dortselbst auf. Er scheint etwas angetrunken gewesen
zu sein und soll nicht nur die ganzen Höchster Polizeiserge,
anten, sondern,auch einen Architekten und einige Arbeiter
beleidigt haben, die letzteren, indem er sie Streikbrecher
nannte, sondern er hat nach der wider ihn erhobenen Anklage
auch einen Erpressungsversuch gemacht, indem er sich ein
Glas Biör durch die Drohung von einem Polizeisergeanten
zu verschaffen versuchte, daß er andernfalls Anzeige wegen
unzulässigem Verkehrs in Wirtschaften während des
Dienstes anstellen werde. Nur wegen öffentlicher Beleidig¬
ung ergeht Urteil wider den Mann auf 50 Jl  Geldstrafe.
Die Beleidigten erhalten PublikationSbefngnis.

Ein schwerer Junge.
Der Maurer Peter Hepp von Dieburg ist am 27. Mai

hier in Wiesbaden verhaftet worden, nachdem er den Ver¬
such gemacht hatte, ein etwa 14 Tage vorher einem Kamm¬
fabrikanten in Dieburg gestohlenes Fahrrad zu Gelde zu
machen. Nähere Nachforschungen ergaben, daß man es in
Hepp mit einem recht„schweren Jungen" zu tun habe. Nach
der Verbüßung von über 10 Jahren Zuchthaus— jedoch vor
der Verbüßung der ganzen Strafe — wurde er aus einem
hessischen Zuchthause entlassen und ihm der Rest der Strafe
mit 7 Monaten 10 Tagen unter der Bedingung ganz ge¬
schenkt, daß er sich innerhalb der ersten5 Jahre keines Ver¬
gehens oder Verbrechens schuldig mache. Obwohl er bei der
Entlassung über 600 Jl  Arbeitsverdienst verfügte, scheint er
nichtsdestoweniger recht bald wieder dem Verbrechen in die
Arme gefallen zu sein, denn nicht nur, daß er das Fahrrad
ganz zweifellos in Dkeburg gestohlen hat, es fanden sich auch
Anhaltspunkte dafür, daß er seit längerer Zeit schon zwi¬
schen Wiesbaden, wo er eine Schwester wohnen hat, und dem
Hessischen hin und her gependelt ist, und daß allerwärts, wo
er sich dabei aufgehalten hat. Diebstähle verübt worden sind.
Auch dabei abhanden gekommene Gegenstände wurden in
seinem Besitz gefunden. — Heute ist er lediglich wegen des
Fahrraddiebstahls zur Rechenschaft gezogen. Er behauptet
aber von dem, was er seit seiner Entlassung aus dem Zucht-
hause gemacht habe, nichts mehr zu wissen. Er habe im
Zuchthaus meist in Einzelhaft gesessen, das habe ihm den
Rest gegeben; er wisse nichts mehr von sich. — Dem schenkte
heute der Gerichtshof keinen Glauben. Er hielt ihn für
überführt des rückfälligen Diebstahls und verhängte über
ihn eine Zuchthaus st rafevonlJahrZMona-
t cn, erklärte ihn auch auf die Dauer von5 Jahren der bür-
gerlichen Ehrenrechte für verlustig,

Die Verteidiger der Winzer. — Clemenceaus Vorschläge
abgclehnt.

Montpellier, 26. Juni , Als die Verteidiger der Mitglieder
des Winzer-Komitees erfuhren, daß eine Subskription eröffnet
worden sei, um ihr Honorar zu decken, ließen sie erklären, daß
sie unter keinen Umständen Geld annehmen würden. In Ar-
gelliers trat das Winzer-Komitee gestern unter dem Vorsitz Al-
berts zusammen. Letzterer legte über seine Pariser Mission Re¬
chenschaft ab, wobei er den ihm erteilten Auftrag Clemenceaus
zur Kenntnis brachte. Die Versammlung beriet über zwei
Stunden, nahm aber schließlich eine Resolution an, in welcher
die Vorschläge Clemenceaus abgelehnt werden und beschlossen
wird, die Bewegung fortzusetzen. Dennoch scheint der Aufruhr
an seinem Ende zu steheq.

Die Versetzung eines Regiments nach Algier.
Beziers, 25. Juni. Ein Soldat des 17. Regiments beging

Selbstmord, als er erfuhr, daß das Regiment nach Algier ver¬
setzt werden solle, nachdem er vorher ein junges Mädchen, das
er hatte heiraten wollen, zu töten versucht hatte. Der Zustand
des Mädchens ist besorgniserregend. Viele Soldaten weinten
infolge der Nachricht der Versetzung.

Paris, 25. Juni. Bis gestern abend war im Ministerium
des Innern kein neuer  ernster Zwischenfall aus den Süd-
Departements gemeldet worden.

Lissabon, 25. Juni . Der König hat sich geweigert,
das ihm vom Ministerpräsidenten vorgelegtc Dekret zu unter¬
zeichnen, welches strenge Maßnahmen gegen die Aufwiegler vom
18. Juni Vorsicht.

Borislaw, 25. Juni. Infolge Blitzschlages  sind der
Bohrturm und sämtliche Oclvorräte des Schachtes Ncu-Galazien
niedergebrannt.

Petersburg 25. Juni. In Jekaterinoslaw sind ernste Un¬
ruhe» ausgebrochen. Die einschreitenden Kosaken wurden mit
Gewehr, und Revolverschüssen empfangen und schossen wieder.
Es gabvi el e T o t e und Verwundete.

Petersburg, 25. Juni. Die Revolutionäre veröffentlichen
eine neue Liste von Todesurteilen gegen eine Reihe hochstehen¬
der Personen. Es wird eine Meuterei der Fcstungstruppcn
befürchtet.

Verkehr, Bändel und Gewerbe.
!! Die Semmeln werden teurer. Trotzdem die Ernteaus¬

sichten besser geworden und die Getreidepreise gesunken sind,
beschlossen die Bäcker von Frankfurt a. M. und Umgegend Er¬
höhung der Semmelpreisa um 20 Prozent. Von einer Brot-
verteuerung ist vorläufig Abstand genommen worden.

!! Eine Berliner Metallbörse. Die Nettesten der Berliner
Kaufmannschaft beantragen die Einrichtung eines Börsenver¬
kehrs in Metallen an der dortigen Börse.

!! Erhöhung der Kohlenpreise. Amtlicherseits wird eine
Erhöhung der oberschlesischen Kokskohlen um 40 Pfg. für die
Tonne vom1. Juli ab bestätigt, da die Eisenwerke als nahezu
einzige Verbraucher von Kokskohlen in der letzten Zeit die Preise
ihrer Produkte ebenfalls erheblich gesteigert haben.

• . . - ■ "■ . 1 . .. ■ i -  i — i. m ■■ .
Elektro-Rotationsdruck und Verlag der Wiesbadener Verlags-
anstatt Emil Bommert  in Wiesbaden. Verantwortlich für
Politik und Feuilleton: Albert Schuster;  für den übrigen
redaktionellen Teil: BernhardKlötzing ; für  Inserate und

Geschäftliches: Carl Röstel,  sämtlich in Wiesbaden.

Auszug aus den Civilstarrds -Registern
der Stadt Wiesbaden vom 25. Juni 1W7.

Geboren:  Am 24. Juni dem Taglöhner Eduard
Latsche. S ., Johann . — Am 21. Juni dem Schuhmacher
Heinrich Bechtele. T ., Olga Elisabeth Selma. — Am 22.
Juni dem Schutzmann Friedrich Nitschkee. S ., Karl Willi.
— Am 21. Juni dem Fuhrunternehmer Andreas Hartmann
e. S ., Willi. — Am 22. Juni dem Monteur Ernst Helm-
städter e. S ., Karl. — Am 23. Juni dem Zimmergesellen
Georg Bcltze. T ., Lina Frieda. — Am 21. Juni dem Tag-
löhner Franz Rührig e. T., Lina Frieda. — Am 19. Juni
dem Friseur Heinrich Hartmann e. S ., Emil Theodor. —
Am 24. Juni dem Herrnschneidermeister Ludwig Stegmeier
e. S ., Hans Ludwig.

Aufgeboten:  Fuhrunternehmer Josef Prinz mit
Auguste Hohler hier. — Maurergeselle Franz Michael Fi¬
scher in Erbach mit Josefine Christina Bienstadt das. —
Schreiner Peter Schmitt hier mit Helene Schwaab hier.

Verehelicht:  Kellner Hermann Braun hier mit
Emma Kuhn hier. — Friseur Julius Reinhold Gerlach hier
mit Ernestine Ritzel hier. — Wagner Jakob Petry hier mit
Katharine Scheuerling hier. — Verwitweter Gastwirt Va¬
lentin Gebhardt in Rauenthal mit Elisabeth Steine! hier.

Gestorben:  24. Juni Rentner Johann Niedhammer,
51 I . — 24. Juni Landgcrichtsdirektor a. D. Hermann
Grau, 71 I . — 25. Juni Johann , S . des. Taglöhners Edu¬
ard Latsch. 15 Std.

Königliches Standesamt.

Solos -Motor
für

Gas, Benzin,Benzol , Ergin
etc.

Einfachste MascMne für (las
Kleingewerbe and die Land¬

wirtschaft.

SolriloreAttalln. b.H.
Wiesbaden.üaiiisslr.12.

Ein neuer Quartal
nimmt demnächst seinen Anfang und laden wir zum Abonnement
auf den „Wiesbadener General-Anzeiger" höflichst ein.

Was bietet
der „Wiesbadener General-Anzeiger"?

Durch populär geschriebene Leitartikel unterrichtet der
„General-Anzeiger" über alle wichtigen Vorkommnisse in der
Politik. Außerdem gibt er in einer Fülle kurzgefaßter
Nachrichten eine Uebersicht über die allgemeine politische Lage.
Ein sehr umfangreicher und durchaus zuverlässiger
Depeschendienst und gute Informationen ermög¬
lichen es, die Leser des Generalanzeigers aufs Schnellste über alle
Ereignisse von allgemeinem Interesse auf dem Laufenden zu erhal.
tm. . Große Sorgfalt verwendet der „Generalanzeiger" auf die
Berichterstattung über alle Vorgänge in Wiesbaden und Um¬
gebung; durch rationelle Ausgestaltung eines eigenen Reporter¬
und Correspondentendienstes hat der Generalanzeiger täglich eine
Fülle von Originalinformationen, über die die übrige Lokalpresse
nicht verfügt. Dem Ernst des communalen Lebens widmet er her»
vorragendes Interesse, wie er andererseits dem heimischen Humor
in gern gelesenen originellen Artikeln eine Stätte bereitet. Die
verehrlichen Vereine von Wiesbaden finden den Generalanzeiger
stets in der zuvorkommendsten Weise bereit, ihre Interessen in
weitgehendstem Maße zu vertreten. Um den Interessenten der
weinbautreibenden und den Weinhandel pflegenden Bevölker¬
ung cntgegenzukommen, veröffentlichen wir auch stets die Re¬
sultate aller wichtigeren Weinversteigerungen. In humoristisch»
satyrischen Lokalplaudereicn werden im „Wiesbadener General-
Anzeiger" das Publikum in Stadt und Land interessirende
Themata entsprechend erörtert und der Brieskastenonkel giebt
den Lesern über alle, selbst die schwierigsten, Fragen Auskunft.
Auch auf das i l l ustr i r t e Wort  hat der „General-Anzeiger"
Rücksicht genommen, indem er seinen Lesern auf schnellste Weise
von allen wichtigen Vorgängen in der Weltgeschichte Jllustra»
iioncn bieten

Aus sachverständiger Feder berichtet der Generalanzeiger fer¬
ner über alle bemerkenswerthen Vorgänge aus dem reichen Kunst»
leben Wiesbadens, und dem Feuilleton widmet er täglich einen
ausgedehnten Raum. Belehrende Artikel aller Art, gute Belle¬
tristik, Spiel und Scherz finden im Feuilleton weitgehende Be¬
rücksichtigung.

Nicht weniger als

7  Gratisbeigaben
werden unseren Abonnenten geboten, davon ist das tägliche„Un-
tcrhaltungsblatt" dem Feuilleton und dem Roman, der „Land-
wirth" den speziellen Interessen der ländlichen Bevölkerung und
der „Humorist" nebst den illustrirten „Heiteren Blättern" einer
fröhlichen Weltanschauung reservirt. Außerdem erhält jeder
Abonnent2 Taschcnfahrpläne und1 Wandkalender.

Täglich erscheint mit dem Hauptblatt des Generalanzeigers
das

Amtsblatt der Stadt Wiesbaden.
In demselben erscheinen die standesamtliche« Nach¬

richten, die Kurhansprogramme , sowie alle städtischen
Bekanntmachungen Z 11 © r & t . Sie werden von
anderen hiesigen Blättern — meist verspätet — unserem
Amtsblatt nachgedruckt.

Bei all dem Gebotenen ist der „Generalanzeiger" beispiellos
billig, sein Bezugspreis beträgt nur

mr  5 # Pfg . monatlich
sBringerlohn 10 Pfg.j

Bestellungen auf den„Wiesbadener Generalanzeiger" neh¬
men entgegen alle Postanstalten, Briefträger, unsere'Träger in
Stadt und Land, unsere Filialexpeditionen sowie die Haupt»
expedition , Mauritius st raße  8.

Der Preis, durch die Post bezogen, beträgt: 1.75 Mk.
per Quartal, excl. Zustellungsgebühr.

tzLS" Bis zum 1. Juli er. erhalten neu hinzutretende
Abonnenten unser Blatt gratis.

Verlag des
„Wiesbadener General -Anzeiger"

Amtsblatt der Stadt Wiesbaden.

Rheinijch-wefts.
larrdels- und Schreib-Kehrarrstalt
% 38 Rheinstrasse 38.^

höhere kaufm. zachschule
für

Damen «.Herren.
, Lehrfächer:

ichführung, einf.. dopp., amerik.
Hel-Buchführung,
1ech sellehre, Scheckkunde,
mf m.  Rechnen, Kontorarbeiten,
mdelskorrespondenz,
’.ncgrgphie, Maschinenschreiben,
’iönschreiben, Bund ehrift,
rmögens- Verwaltung.

Prospekte kosten ire .

Adölssbüi!
Friedrichstratze 46,

Vornehmest eingerichtetes Institut
für Licht- und Wasscrheilverfahrcn.

Elektrizität Hand- u. VibralionSmassagc.
Alle bitäbe;. ärztl. Verordnungen werden

ansS gewissenhastiste auSgeführt. 897 1
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Kurhaus zu Wiesbaden .

Mittwoch , den 26 . Juni 1907.
Konzert des Kur-Orchesters in der Kochbrunnen-Anlage
unter Leitung des Kapellmeisters Herrn HERMANN IR.Y1EU.

morgens 7% Uhr :
1. Choral : „Allein zu Dir , Herr Jesu Christ'
2. Ouvertüre zur Operette „Leichte Kavallerie"
3. Ave Maria . . . .
4. Die Werber , Walzer . .
5. Cavatine aus „Ernani"
6. Melodienkongress , Potpourri
7. Eigen a Magyar, Galopp

F . v. Suppe
Henselt
Jos '. Lanner
G. Verdi
Conradi
Job . Strauss

Abonnements-Konzert
ausgeführt von dem

s t äd tischen K nr • Orchester
unter Leitung des Kapellmeisters Herrn USO AFFE1MI.

nachmittags 4l/2 Uhr:
1. Ouvertüre zu „Turandot “ . . . . V . Lachner
2. Le vin des Gaulois et la Danse de l’epee

Legende bretonne . Ch. Gounod
3. Valse eaprice Es-dur . A. Rubinstein -Müller Bergbaus
4. Ave verum . Preghierä . . . Mozart-Tschaikowsky
5. Ouvertüre zur Oper „Zampa“ . . . . F . Herold
6. Tonbilder a . d. Musikdrama „Rheingold * . R. Wagner
7. Loin du bal, Walzer für Streichorchester . E. Gillet
8. Ouvertüre zur Oper „Dichter und Bauer * . F . v. Suppe

Im Abonnement:
abends 8' 2 Uhr:

(nur bei geeigneter Witterung)
Grosser Jlluminations-Abend.

DOPPEL-KONZERT
des

städtischen Kur - Orchesters
unter Leitung des Kapellmeisters Herrn UGO AFFERNI

und der

innls v.
unter Leitung des Kapellmeisters Herrn E. BOTTSCHÄLK,

Programm des Kurorchesters:
1. Ouvertüre zur Oper „Das Glöckchen des

Eremiten “ . Maillart
2. Czardas Nr. 2 D=dur . . . . . G. Michiels
3. Kitt der Walküren aus dem Musikdrama

„Die Walküre " . . . . . R. Wagner
4. Sicilietta . F. v. Blon
5. Polonaise As-dur . F . Chopin
6. Entr ’acte und Barcarolle aus der Oper

„Hoifmanns Erzählungen “ . . . . J . Offenbach
L Air . j . S Bach
8. Piratenmarsch für Harfe und Orchester . P . Alvars

Programm des Regiments von Gersdorff:
1. Mit frohem Mut, Marsch . . . . A. Hahn
2. Ouvertüre z. 0 . „Das Glöckchen des Eremiten Maillart
3. Hochalmers Diandl ’ Quartett m, 2 Solotromp. Koschat
4. Grosse Phantasie a . d. O. „Tannhäuser “ . Wagner
5. Prinz Louis-Ferdinand Marsch . . . Koschny-
6. Ballsirenen , Walzer a. „Die lustige Witwe " , Lehar
7. Glühwürmchen -Idyll a. d. 0 . Lynstrata . Linke ;
8 Kinkerlitzchen , Potpourri . . . . Morena

LEICHTFOATÄSE.
Die Kurhauskarten sind beim Eintritt vorzuzeigen Bei un¬

geeigneter Witterung : Doppelkonzert im grossen Konzertsaale
und in der Wandelhalle.

Tageskarten 1 Mark.
Eine rote Fahne am Kurhause zeigt an, dass die Veran¬

staltung bestimmt stattiindet.
Städtische Kurverwaltung

Sonntag , den 30 . Jnni 1907,
ab 4 Uhr nachmittags :Grosses Gartenfest.

4 und 8 Uhr:
DOPPEL -KONZERT

ausgeführt von dem
städtischen Kur - Orchester

und der

Kapelle des Erossh.Hess.Brag.-Reg.(Garde-DreB.-Reg.Nr.231
Mit Eintrit t der Dunkelheit:

Grosses Steuerwerk
64 Nummern, darunter zahlreiche Prachtstücke,-

LEUCHTFONTAEHfE.
Zum Eintritte berechtigen Sonntagskarten zu 2 Mark, für

Abonnenten ab 2*/a Uhr nachmittags nur Vorzugskarten zn 1 M.
iVerkauf von Vorzugskarten an Abonnenten gegen Abstempelung
der Kurhauskarten an der Tageskasse im Hauptportal ab Don¬
nerstag , den 27. Juni , vormittags 10 Uhr bis spätestens Sonn¬
tag, den 30. Juni , mittags 1 Uhr.

Sämtliche Karten sind beim Eintritt vorzuzeigen , seitens
der Abonnenten gleichzeitig mit der Vorzugskarte auch die
entsprechende Abonnementskarte.

Städtische Kur-Verwaltung.

louroni 11.Mi
Schönster

Ausflugsort am Platze.
Möblierte

I Zimmer and Pension

Telephon No. 432. 3553 empfiehlt
__ W. Hammer,BESifter.

Niedernhauseni. Taunus.

Familien -Pension . — Restaurant.
Pr - Lag; u. Fernsicht. Gr. Gauen mit Halle.

Gute Küche. Getränke jeder Art. 8714
Tel.-Rr. 8.'_Beliebter Ausflugsort. Bes. : Franke.

Forsthaus Rheinblick
zwischen Dotzheim und Frnuenstein

-empfiehlt sich als

Residenz-Theater.
Direktion: Dr. phil . v>. ila ifj

Kernsprech-AnschluZ 49. Fernsprech-Anschluß 49.
Mittwoch, den 26. Jnni 1907

Dutzendkarten gültig. Fünfzigerkartengültig.

Die schone Marseillaiserin.
Schauspiel in 4 Alten Von Pierre üertou. Ins Deutsche übertragen

von Franz Schreiber.
Spielleitung: Dr. Hcrm. Rauch.

1. «kt: Das Restaurant„Zur schöne« Marseillaiserin".
2. Alt : Bonaparte in den Tuilerien.
3. Akt: Am Abend des .Hochzeitstages.
4. Akt: Konsul und Kaiser.

Personen des 1. Aktes (180)). . .
Cbrlsenoy, Adjutant Bonaparles H6nz Hetebrüzge
Morqnis de Tallemont Milmer-Schönau
Jeanne de Brianics, seine Frau H- cne Rosner
Ropv, Adjutant Bonapartes Reinhold Hager
Barral. Major Rudolf Bartak
St . Rejartt, ( Max Ludwig
Bernaro, ( Royaiistische Verschwörer Gerhard Sascha
Petit Frangoiz, ( Franz Queis)
Brutus , ( FriedrichD-g-ne-
Leonidas, ( " ^ ner Albert Köhler

Zwei Vorübergehende J ArthnrRhod?
Personen der folgenden Akte (1807/0>>

Napoleon Bonapartc Georg Rücker
Josepbine Bonaparte Eise Noorman
Horlcnle Beanbarnais Eüy Arndt
Murquis de Tallemont Miimer-Schönau
I -anne de Brianics, seine Frau Helene Rosner

\ Adjutanten Bonapartes Hciebrügge
" “"P- ) Reniho.d Hager
Cartal, Major Rndoii SBaitaf

l Polizeiminister ^beo Tachauer
Regmer, ) r J Gerhard Sascha
Felch. Kardinal, Oheim Bonaparter
de Cauiaincourt
de Rcmusat
Madame de Remusat
SambacereS
Murat
Duroc
Junot
Madame Junot
Lahnes
Madame Lanner
Erste Kammerfrau
Zweite Kammerfrau
Ein Diener

Offiziere, Senatoren. Diener.
Kaffenöfsnung6.30 Uhr. Anfang 7 Uhr. End- gegen9.45 Uhr

Arthur Rhode
Kurt Stetten
Ai«crt Kodier,
Sofie Schenk
Woifgang Legier
Willy Schäfer
Georg Aibri
Friedrich Dcgener
Alice Harden
Max Ludwig
Helene Leidenius
Margot Bischoff
Steffi Sandor:
Franz Queiß

Walhalla-Theater
Mittwoch, de« 26. Juni 1907,

Die Lustige Witwe.

3037 Ausflugsort.

Operette in 3 Akten von Viktor Leon und
Franz Lehar.

Dirigent : Kapellmeister Dr . Ottzenn.
Leiter der Vorstellung: DirektorH. Norbert.

Personen:
Baron Mirko Zeta, pontevedrinischer Gesandter

in Paris
Valencienne, seine Frau
Graf Danilo Danilowitsch, Gesandtschafts-Sekre¬

tär, Kavallerieleutnanti. R.
Hanna Giawari
Camille de Roisillon
Vicomte Coscada
Raoui de St . Brioche
Bogdanowitsch, Pontevedrinischer Konsul«
Sy .viane, seine Frau
Kromow. pontevedrinischer Gcsandtschaftsrat
Olga, seine Frau
Priischitsch, pontevedrinischer Oberst in Pension

und Militäranachee
Praskvwia, seine Frau
Njegus. Kanzlist bei der pontevcdrinischen Gesand-

sch-ft
Lola

Leo Stein. Musik von

Ernst Daum.
Luise Raab

Eduard Rosen.
Hanna Simon
Ernü Helmbach.
Hans Gemeier.
HanS Adolf.
Hubert Portz.
Elm Schiüter.
Paul Schnitze.
Annie Boese.

Max Fischer.
Elli Schumann.

Dodo
Jou -Jou
FrvU'Krou
Clo-Clo
Margot
Ein Diener
Pariser und

Grisetten

i

Carlo Berger.
Eise Mügge.
Hedwig Woideck,
Emmy Zapf
Cäciiie Krug,
Jenny Knoke.
Hanni Reimers.
Georg Becker.

Guslacen. Musikanten.pontcvedrinische Gesellschaft.
Dienerschaft.

Spielt in Paris beutzutage, und zwar: Der 1. Akt im
ponievedrinischenG-sandlschaftspaiais, der 2. u. 3. Akt

später im PaiaiS der Frau Hanna Giawari
Kassenöffnung7 Uhr. Anfang 8 Uhr.

Salon des
einen Tag

Emserftrafle
40

Emserstratze
40

amüfiert man sich am besten. 9337

V Allabendlich von8 Uhr an:>
KONZERT

Kirchgasse 13, Ecke Luisenstraße, des beliebtenI. Rhein. König»
_Buschardt -Künstler-Ensembles (Salon-Sextett). 999

Sommerfrische.
n . IIoteLKeHtaurant 99 Waldfpl © d© fi€

Besitzer: Hubert Schwank.
© © © Wehen im Taunus. HGO

Luftkurort1. Ranges.
Herrlich-romantisch gelegen am Waide, 10 Minuten von der Babnstation
Hahn—Wehen, 10 Minuten von der Bahnstation Eiserne Hand durch

den Wald.
Komfortabel eingerichtete Zimmer. —Bäder im Haufe. —
Separate Gesellschaftöräumc. - Terrasse mit gedeckte ,i
Hallen. — Jagd-Zimmer. — Pension zu mäßigen Preisen,

Telephon Br. 7. . . .-._ 3879
Jt’eldstectoer , in jeder Preislage

^ Optische Anstalt 803G
C. Höhn (Inh . 41. Krieger , Langgasse 3.

Bekanntmachung
Der starke Verkehr des Publikums auf dem einzelnen

Geschäftsabteilungen des Magistrats macht den dort beschäl-
tigten Beamten die Erledigung größerer schriftlichen Arbeiten
zeitweise fast unmöglich.

wird daher zur öffentlichen Kenntnis gebracht, daß
die Geschäftsräume der städtischen Verwaltung dringende
Falle natürlich ausgenommen für das Publikum nur während
der Vormittagsdienstftunden (von 8 bis 1 Uhr) ge¬
öffnet sind, und das die Beamt,n ihrer dienstlichen Weisung
Folge leisten, wenn sie außer dieser Zeit gewitschte Rücksprachen
ablehnen. 95g

Wiesbaden, den 13. Januar 1802.
Der Magistrat,

gez. von Jbell.

Vorstehende Bekanntmachung wird hiermit in Erinner¬
ung gebracht.

Wiesbaden, den 22 Jui 1907.
_ _ Der Magistrats

Bekanntmnchn»,
Der Oberschweizer Richard Loos , geboren am

1l . Dezember 1871 zu Waldheim, zuletzt Moritzstraße 15
wohnhaft, entzieht sich der Fürsorge für seine Familie, so
daß dieselbe aus öffentlichen Mitteln unterstützt werden muß.

Wir ersuchen um Mitteilung seines Aufenthalts.
Wiesbaden, den 24. Juni 1907.

10̂ 6_ Der Magistrat. — Armen»Verwaltung.

Bekanntmachung.
Die auf Samstag , den 29. Juni d. Js .»

anberaumte Versteigerung von zwei Bauplätze«
aus dem Gelände des Kurhaus -Provisoriums
au der Sonneubergerstratze findet vorerst nichtstatt.

Wiesbaden, den 25. Juni 1907.
1067 Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Freitag , den 28. Juni d. Js .» nachm, soll die

Kornnntznng von einem Grundstück im Distrikt„Hammers¬
tal" rechts der Frankfurterlandstraße im Flächengehalte von
ea. 150 Ruten öffentlich meistbietend versteigert werden.

Zusammenkunft nachmittags 4 Uhr am Lanaen-
beckplatz.

Wiesbaden, den 25. Juni 1907.
1068 _ Der Magistrat.

Andreasmarkt Wiesbaden
am 5. »nd 6. Dezember 1907.

Voraussichtliche örtliche Lage: Blücherplatz, Sedanplatz und
die diese Plätze verbindenden Straßenzüge und zwar: untere
Seeroben-, Roon-, Westend-, York- und Scharnhorststraße sowieLmsenplatz.

Gänzliche oder teilweise Verlegung bleibt Vorbehalten.
Reklamationsrechte können daraus nicht hergeleitet werden.

An Fahr, und größeren 'Schangeschäftenwerden unter
Vorbehalt des freien Auswahlrechts nach dem Meistgebol zuge¬
lassen: 1 Dampf- und bis zu 3 gewöhnliche Fahrgeschäfte, zwei
Kinematographen, eine Verlosnngshalle. — Gewöhnliche Schau-
bilden— in welchen keine kinematographischen Darbietungen
gebracht werden dürfen — ferner Photographie-, Schieß- usw.
Buden werden ebenfalls unter Vorbehalt des freien Auswahl¬
rechts zugelassen.

Für solche ist an Platzgeld für den laufenden Frontmeter
zn zahlen:

aj bei einer Tiefe bis zn 7 Meter 7 X
b>bei einer Tiefe von mehr als 7 Mtr. bis zu 10 Mtr . 10 X
c) bei einer Tiefe von mehr als 10 Mtr. bis zn 20 Mtr . 15 X

Für Vorlagen, Treppen, Erker n. s. w. etwa erforderlicher
Platz ist besonders nach Frontlänge und Tiefe bei der Be¬
werbung anzugeben.

Angebote vorbezeichneter Geschäfte und Gesuche um deren
Zulassung sind unter genauer Angabe der Darbietung sowie
Größe des Geschäfts bis zum 15. Juli l. Js . an uns einzu-
reichen. Die Entscheidung über Zulassung geht den einzelnen
Gesuchstcllern voraussichtlich in der ersten£wlfte des Monats
August zu.

Das Platzgeld ist innerhalb2 Wochen nach Empfang des
zusagenden Bescheids zur Hälfte und bis zum 15. Oktober
l. Js . zur anderen Hälfte Porto- und bestellgeldfrei an uns
einzuzahlen. Bei nicht fristzeitigem Eingang der Teilzahlungen
erlischt die Zulassung und verfällt das schon eingezahlte Platz-
geld der diesseitigen Kasse. Aus der Nichtbenutzung des znge-
standenen Platzes erwächst kein Anspruch ans Herauszahlung
oder Erlaß des Platzgeldes. Es werden nur beste Geschäfte be-
rücksichtigt. Sogenante„Piktusse", den Anstand verletzende Dar-
Bietungen, die nicht vorher zugelassene Einrichtung von Neben-
kabinetten, Automaten und sonstigen Nebenveranstaltnngen
innerhalb der Schaubuden sind verboten.

Zuwiderhandelnde haben sofortige Verweisung vom Platze
Verfall des Platzgeldes zn gewärtigen.
Das Standgeld beträgt:

1. für Kramstände für den Quadratmeter und Tag 20  Pf.
sStandplätze durchweg3 Meter Tiefe).

2. für Geschirrstände für den Quadratmeter 15 Pf'
Verlosung und PIntzanweisung findet wie folgt statt:

Montag, den 2. Dezember, vormittags9 Uhr : Verlosung der
Waffel- und Zuckerbäcker: lhierbei werden nur Geschäfte
berücksichtigt, welche mit Geschäfts- und Wohnwagen den
Markt beziehen), ferner für Kaffeeschänken.

Montag, den2. Dezember, vormittags 11 Ubr: Platzanweisung
für Fahr- und Schaugeschäftesowie für Waffel- und
Zuckerbäcker und Kaffeeschänken.

Dienstag, den 3, Dezember, vormittags9 Uhr : Verlosung
der Platze für Geschirrstände, anschließend Platzan-
Weisung für Geschirrstände.

Dienstag, den 3. Dezember, nachmittags3 Uhr: Verlosung
der Platze für Kramstände— die Ausrufer losen untersich

Mittwoch, den 4. Dezember, vormittags9 Uhr : Anweisung
der Platze für Kramstände.

Die weiteren Bedingungen werden bei der Zulassung, bezw-
Verlosung und Platzanweisungbekannt gegeben.

Wiesbaden, 20. Juni 1907. 839 -
Städtisches Wfjiffaw*

bei
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Kurhaus Tannenburg '.
Hotel, Restaurant und Pension.

herrlich romantisch gelegn im Tannenwa:dk. direkt an der Chaussee zwischen Eiserne Hand und
Hahn im T. bei Wiesbaden, 420 w über dem Meeresspiegel.

Vorzügliche Speisen und Getränke. — Pension4—6 Ml. — Von der Veranda aus schöne Aussicht
Fremden * und Gesellschafts -Zimmer. *-$■<—

.-. Beliebter Ausflugs °Lrt. . .
8887 Besitzer: «J. Schröder.

Me_
Drucksachen

Telephon 199.
Druckerei-Comptoir:

Mauritiusstr.
No. 8.

als:

Adresskarten
Circulare
Preislisten

Fakturen »Rechnungen /
Mittheilungen
Quittungen • Briefbogen
Wechsel » Postkarten
Couverts • Placate

etc. etc.

Rotationsdruck
von

Massenauflagen.

Drucksachen für Vereine:
Mitgliedskarten

Einladungen
Tanzkarten
Programme

Statuten
Lieder etc. etc.

Trauerdrucksachen.

Möbel1
Betten
Komplette

(Einrichtungen!

Herren-u.(Damen-
Garderobenl

4»r

zu uusrröiclit

günstigen
LediuguugSll.

Wiesbaden
4 B &rcnstrasse 4,

I , IL u. III. Etg.
10561

Weinkeller
für ca. 15—20 Stück p. 1. Okt.

;u vermieten, cv. mit Kontor u.
Packräunicn. Näh. 986

Adelyeidstraße 16, Part.

Nachtrag

JTliefhgefuche
Zum 1. Olk. iucht Pünktl. zahl.

Mieter freund!» Helle

mit Zubchör. Offerten mit Preis¬
angabe unter M. K. 40 an die
Exped, d. Bl. 1035

Vermlettmngen
Dotzheimerstr. 97 a, B , mod.

3-Z.-Wohn« mit Zubehör aus
gleich od. sp. zu verm.  1063

Kirchgaffe 48 » 3. t. eine Helle
3-Zimmer-Wohnung an rnh. L.
zum 1. Oktober zu verm. 1009

Ranenthalerstr. 7,  gr. 3.Zim..
Wohnung mit reich!. Zubehör
per sofort zu vermieten. Näh.
Ndh. 1. l. 1061

Dotzheimerstr. 97  a moderne
2-Zim.«Wohnungcn aus gleich
oder später zu verm.  1084

Lothringerstr. 3, Wohn. imVdh.
von 2—4 Zim. r. Z. zu vm.1051

Ranenthalerstr. 7,  Mittelbau
ich. 2 Zim-Wohn, per sofort
zu verm. N. Vdb.. 1. r. 1062

Yorkstr. s . 2 Zim. u. Küche im
Hth. p. sos. od. spät, zu verm.1060

Aorkstr. 3. V. Seilb. W. v. 2
Z. u. ft. an (61. L. per sos °l>.
später zu verm. 1059

Hellmundstr . 13 , Vdh. Dach,
1 Zimmer und Küchep. 1. Juli
zu verminen. *011

Bleichstr. 23. H'b. T-
Arb, schöne Schlafstelle

erbält
>023

Drudenstr. 7,  Hth. 2. r> m >.
Zimmer mit sep. Eingang 1 i (j
zu vermieten. 10 6

Hellmundstr. 32. Bdh. l . <aZ
möbl. Zim. mit 2 Velten und
Pension zu verm *0 *2

Oranienstr. 84 Hth. 1-, möbl.
Zimmer zu verm. *012

Oranienstr . 27 , 2. erh. Arv
lck. Logis. *079

Sedanstr . 6 , 2 St. l. Ddb. aut
möbl. Zim. dill. zu vm. 116l

Seerobenstr . 7,  heizb . Mans
zu vermieten. 1020

Taunusftr . 47, t. leeres Part..
Zim. mit Magazin, geeignet für
Kontor oder Werkstatt, zu verm.

1060
Webergaffe 38 , 3. midi. Zim.

billig zu vermieten. 1018
Weilstr. 48, Hochp., möol. ,>}un.

frei. 1082
Westendstr. 21, Hio l . Sr. r.,

erbält anständ. Arbeiter billige
Schlafstelle. 1033

Werkstättef. Schlosser, schmieoc
i. Lothringerstr. 6.los. zu verm.

Näh. Zietenring2, beiH. Sarg,
Architekt. 1050

Biebrichcrstratze 43 ist eine
Stallung für 2 Pferde nebst
Wagenremise, Heuboden, sowie
eine hübsche Kulscherwohnung
von 2 Zim. und Küche per sos.
oder später zu vermieten. Näh.
daselbst. 1065

Offerte Stellen

Abfüller,
mit allen vorkominende» Arbeiten
vertraut, sucht Stelle m Mineral-
waffcrkabrik. Off. u. ft. Z. 34
baupipostlagernd. 1058

Gartenarbeiter
zum Umgrabenu. Hallen gesucht
Walkmühlstraste 14. 1071

Ein tüchtiger Schlaffer sos.
gesucht. 1075
H. Herpil, Schlosserei, Dotzheim,

Friedrichstraße 5.

12 tüchtige, selbständigarbeitende

für Kamine, Heizerkleidungen und
Oescn bei hohem Lob», sofort ge¬
sucht. Offerten mit Zeugnissen
unlcr I . H- 300 an die Exped. d.
BiatteS crbelcn. 3894

Für Schuhmacher. Iv78
Weg. Slcrbcfall ist das Schuhm.-

Werkz., sowie 1 sehr g. Maschme
u. Lederw. samt Leisten zu verk.

Näb. Hclcnstr.'16, M. 1. St.
50 Stühle k 1 .50 Mk., Tische

von 3 Mk. an, Spiegel v. 3 Mk.
an, Ottomanen u. Sojas von
12 Mk. au, 6 Sessel k 3 u. 8 Mk.
!U verkaufn 1081

.v.

Ein gutgehendeskiff-u. Hier-Gell,
in sehr guter Lage mit Tagcs-
losung (Detail von Mk. 300 b,.;
500 «Qgross von Mk. 500 bis Mk.
1000) notwendiges Kapital Mark
10 000 bis 15000, wird krankhct•
halber verlaust. 1074

Gcfl Off. u. G. E. 1074 an
die Exp. d. Bl.

Kapitalien

Prachtvolles Villengelände
mit altem Baumbestand, hochscine
Lage, krankheitshalbers. d. billigen
Preis v. Mk 330 p. Rute zu verk.

P . A. Herman, Wiesbaden,
Rheinstraße 43. 1015

Möchte mein gulrentiereu-
des Etagenhaus gegen eineVilla
Umtauschen, irehm. auch guten Rest-
kaus od. Aecler in Zahlung. 1023

Off. und M. 1021 au die Exp.
dieses Blattes.

«000 Mk. Rest-
^ tausgeld zu kaufen

gesucht Qff. und T. 1020 an
die Erv. d. Bl. 1022

6000 Mk. aus
II. auch gute III.

Hypothek sos. auSzuleihen. Cff.
u. S. 1018 a. 6. Exp d. Bl. 1021

7000 Mk. Hypothek-
zu zedieren gesucht. 1024

Off unt. E. 1019 an die Exp.
dieses Blattes.

6eld
an jedermann in jeder Höhe zu
5 u. 6 °/0 Zinsen vergiebr Köhler,
Berlin N 28, Vineiaplatz2. Rück¬
porto. 194/ci)

StkpOkckki, nach den
neuesten
Mustern

und zu billigen Preisen angefertigt'
sowie Wolle geschlumpt. Nähere»

Sorbladeu , Emscrstratze :
Ecke Schwalbacherstr.

Herrenwäsche wird wie neu
gewaschenu. geäugelt, Gardinen ge¬
spannt Emserstr. 6, Stb. 2. Sd

1076
Tapezierer emp siehlt sich in u.

außer dem Hause
Göbenstraße5. M. p. l.

Phreno Login
Bleichstraße 23. I. 1072

im Eigenheim (25—30 Rute»)
billig zu verpachten. Offerten u.
„Garten" hauptpostlagernd. 1017

Danksagung.
Für die Beweise herzlicher Teilnahme an dem schweren

Verluste unserer geliebten Mutter und allen denen, die
sie zur letzten Ruhe geleitet haben, sagen wir unseren
herzlichsten Dank. 1066

Wiesbaden, den 25. Juni 1907.
Die trauernden Hinterbliebenen:

Familie H. Holzhänßer»
Familie I . Löber.

RömgliiiieHMimspiele
Mittwoch, de» 26 . Juni 1907.

165. Vorstellung.
Neu einsiudirt:

Das Stiftungsfest.
Schwank in 3 Akten von G. v. Moser

Regie: Herr Köchy.
Herr Schwab
Frau.Doppelbauer
Herr Koder
Frl. Ulrich
Frl. Eben
Herr Weinig
Herr Tauber
Herr Striebeck
Herr Andriano
Herr Spieß
Herr Berg

Der 1. Akt spielt in Schesflers Wohnung, der2. und 3. in der Billa
des Kommerzienrates Bolzau.

Dr. Scheffler, Advokat
Berta, seine Frau
Kommerzienrat Bolzau
Wilheiminc, dessen Frau
Ludmilla, ihre Richte
Dr. Steinkirch
Hartwig
Brimborius, Festordner
Schnake, Vereinsdiener
Franz, Diener bei Bolzau
Diener bei Scheffler

Die Verlobung bei der Laterne.
Operette in einem Akt nach dem Französischen des Michel Carrs und

Leon Batu. Musik von I Offenbach.
Musikalische Leitung: Herr Rother.

Regie; Herr Mebus.
Peter, Pächter, Herr Henke.
Liese, seine Muhme Frl. Krämer,
Anne Marie ) Frl. Hanger.
Katharine ) Witwen. Bc.uermnen Fr,. Heßlöhl.'
Der Nachtwächter Herr Wutschel

Bauern und Bäuerinnen.
Szene : In einem Dorfe vor PeterS Pachthose.

Anfang 7 Uhr. — Gewöhn!« Preise. — Lade 10 Uhr.

Kaf &u*
ist

MaizliaBfee
eriurarift  mirptdal

t$ QOli £ f * Kandierte«Rom-Kaffee
3m  loVich mir!
Emiisprobai* NSeieriagest-Verzeidmis dam
Emil ßeeUtj JL-G. Heilbronn -Süd.
Zu haben in Wiesbaden bei: Ferd . Alexi , Drogist, MichelSberg 9;

Gabr. Becker, Bismarckring 37; Konsum-Verein für Wiesbaden
und Umgegend, Bcrtramsiraße3 und Römerberg 28; Georg
Fuchs» Moritzstraße 46; Karl Laug, Wiesbadener KonsumhauS,
Sedanplatz8, Römerberg 9/11 ; Lonis Löffler, Lebrstraße1 ; Heinr»
Meyrer, Kneipphaus, Rheinstraße 59; Heinr. Menser, Nerostraße
e/10 ; Wilh . Roth , Philippsbergstraße9 ; Ernst Schönselder»
Herderstraße 17 ; Emil Winter , Frankfurter Konsum, W-llritzstr. 30.

Vertreier: Otto Wetzel , Wiesbaden, Seerobenstraße 4.
Telephon 2339. 71/105

überlegen Sie

@©
sich, welcher Einkoch-
Apparat Ihnen in Bezug
auf Leistungsfähigkeit
und Preis die meisten
Vorteile bietet.

belichtigen Sie

@©
@©

vor Ihrem Entschluss den
neuen Kex -Einkoch-
Apparat , welcher alle
Systeme übertrifft.
Prospekte gerne zu Dienlien.

$lttC rentfdieiden Sie
sich zu dem Rex-Apparat,
Sie haben das Beste und
werden die Anschaffung
nie bereuen.

Alleinverkauf:
Erich Stephan,

Wiesbaden,

Emaille Firmenschilder
liefert in jeder Größe als Spezialität

WiesbadenerEmaillier-Werk,
4305

Mattia Roffi,
Metzaergaffe 3
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Endstation der elektr. Bah « Eiche,«.
Hiermit bringe ich d-m verehrt. Publikum meine sehr schöne, au,

Walde gelegene Restauration in empfehlende Erinnerung.
Schöner Garten , div . Restaurations - n . Gesellschafts-Säle.

Kegelbahn.
Borztigl . Helle u . dunkle Biere , naturreine Weine , eigene

Apfelwein -Kelterei , Kaffee, Tee, süße u. Dickmilch.
Restauration zu jeder Tageszeit.

Prompte reelle Bedienung . Mäßige Preise.
Zu zahlreichem Besuch ladet freundlichst ein 3556

Franz Daniel , Besitzer.

Last-Restaurant„Waldluft".
Empfehle hiermit dem verehrten Publikum meinen vorzüglichen

Maltee , '=at 3 T
*/* Portion 20 Pfg ., V, Portion 40 Psg , bei größeren Gesellschaften

wenere Preisermäßigung.
Täglich frische selbstgebackene Kuchen.

Zum zahlreichen Besuch ladet freundlichst ein
Franz Daniel , Besitzer.

Telephon 2019 . Telephon 2019.

frisch vom Faß , auch über die Straße , ebenso prima Mainzer Aktien,
Wiener -Export « . Mainzer Dunkel , empfiehlt 765

Anglist Ziss , Restaurateur zum Rodensreiner,
_ Ecke Hellmnnd- und Bertrawstraße. _

19  Pf . Kristall-Einmachzucker 19  Pf.
JFrftz SScfasutt*, Ofrabenstr. 3.

__ 2/075

■ Bekanntmachung.
Mittwoch, den 26. Juni er , mittags 12 Uhr,

versteigere ich im Hause Kirchgasse 23 hier:
1 Flügel, 1 Crcdenz, 2 BertikvS, 1 Waschkommode,
1 Kommode, 1 Kleiderschrank, 1 Pferd u. a. m.

öffentlich meistbietend zwangsweise gegen Barzahlung.
i ©Bis«l©rfer,

1083 (Gerichtsvollzieher.
Oeffentliche Versteigerung.

Mittwoch, den 26 Jnni d. Js ., nachnrittags
3 Uhr , werden im Verstcigerungslokale Kirchgasse 23 hier:

1 Schreibtisch, 1 Tisch mit Decke, 1 Humpenbrett
mit Spiegel, 1 Teppich, 1 Uebcrzieher, 1 Anzug
(Rock, Hose und Weste)

gegen bare Zahlung öffentlich zwangsweise persteigert.
Wiesbaden, den 25. Juni 1907. 1077

Habermann, GtrjchlMljzieher.
BeKrmmmaHmig

«-nWÄÄÄ '.SS ÄT 1«"
1 Sofa und 2 Sessel, 1 vollst. Bett , I Kleiderschrank. 1 Nackt,

m * Durtoilette . 1 Handtnchgestell, 1 Spiegel, 2 Stühle
2 Paar Borhange , 2 Bilder u . 1 Stück Rockfutterstoff

gegen Barzablung öffentlich-zwangsweise versteigert. 1073
Wiesbaden , den 25. Juni 1907.

Weit * *
Gerichtsvollzieher.

velanntmachuili
Mittwoch , den 26 . d. M.. mittags 12 Uhr. vEigerc ich

Kirchgasse 23 laersclbst öff-nflich zwangsweise gegen Barzablung:
Kommoden, 1 vollst. Anzug, Vertikos, 1 Büch-rreal mit 16 Bd
Meyer 's Konocrsations -Lexiko». Sofas , Waschkommoden, Schreibt
tische, Spicgelschränle, Spiegel , Tische, stiäbmaichinen, 11 St
Leinen f. Bettücher, l vollst. Bett, Nachttische, Robrsiühle. ein
Elektromotor . 1 B .'echwalzc, 1 Kredenzschrank, Teppiche, 1 Herd,
Bilder , Standuhren , Chaiselongues, 1 Korbflasche mir 45 —50 ke
Del n. dergl. mehr zo 54

Selinlie , «tkilhlsuhikstr.

Zweijahrig-zreiwillige
zur Einstellung im Oktober dieses Jahres von den Jahr¬
gängen 1888 und 1889 werden bei baldiger Meldung noch
angenommen. 1048

Meldeschein ist mitzubringen.
6- Butt . Feldartl -Regmts . No. 27, Oranien,

__ Wiesbaden.  _

Grab-enkmäler-äuzverkauf.
Der Ausverkauf erstklassiger Grabdenkmäler Karlstr. 39,
zuSelbstkostenpreisen findet wcgenRSumungdesLagers

nnr noch kurze Zeit statt . 5178

Modener Inner-8.BonH-lndnslrie
IJ . Bei Weg. Dellerling Boi.)

Karlstraße 39 . — Telephon 30 » .

Raumungs verkauf
enorm billigen Preisen.
Betten Herren- und
Rödel W ^ MDamen-
Komiinriditunoen^ B ^ Konfektion
auf bequem . Teilzahlung.

k udw .Mrr ^ Lo.
22 Michelsberg 22.

hervorragend bekannt ckarob ihre tadellose Kwech-
entsprechende Ausführung , richtigen ana¬
tomischen Schnitt , sowie gutes , angenehmes
Sitzen in allen Grössen von Mk. 3 . — bis Mk. 11 . —.

TeuteFs Correctio -Lcibbiiide
eine Spezial -Leibbinde , welche vor der Gebart als
Umstandsbinde , nach dem Wochenbett, bei Hänge¬
leib , bei Erschlaffung des Unterleibs , Wanderniere , Wan¬
derleber , sowie zur IScdnction des Ueibnm.
langes , zur Verbesserung und Erhaltung
der Figur , mit vorzüglichstem Erfolg getragen und
deshalb von den Aerzten warm empfohlen wird.

[ Andere bewährte Fabrikate von Leibbindenvon Mk. 1 .25 an.

Weibliche Bedienung.

Chr . Tanb 5»
Artikel zui*

Kirchgasse 6.

8041
Krankenpflege,

Telephon 717.

tri o
rotrben v. 6 Mk. an nach jeder Photographie in allen Größen , unter
Garantie für naturgetreue Aehnlichkeit u. tadelloser, feinster Ausführung
angeferligt. Marie Sprenger , Hellmundstraß - 38 . 1. 1003

!

Kmttsnowsr Knttatt kür opttlctts^
3ntluffrie

Kauz wiklberg,
Kirchgasse 13. WiSSbfldSÜ Webersrasse 9.

1006 Eis-Cafe.

Kiedrich Klenft,
1055elevboi, 2331. Versand nach auswärts.

Moritjstraße 10 , nächst der Rĥ instraße.

schweinemetzgerei, Zabrikation feiner
Wurst- und Mschwaren.

Spezialität:
Täglich abends ab 5'/, Ubr frisch:

Warme Hansmacher Leberwurst — Warme
Knackwürstchen.

Wiesthadener

Männergesang-Verein,
E . V.

Donnerstag, 27. Jnni 1907, abends
9 Uhr in der Wartburg:

ftvwiiiSAaeHt

Tagesordnung: 1. Bericht der Rechnungsprüfer.
2. Entlastung des Vorstandes.
3. Rechn.-Vorschlagf. d. Vereinsjahr 1907/08.
4. Wahl einiger Ausschüsse.
5. Vereinsangelegenheiten. 1019

Um vollzähliges Erscheinen ersucht Der Vorstand.

fairal
9! f.

Heute Dienstag , den 25 . Jnni 1907
(abends von 7.30 Uhr ab ) :

CrPosses f >op | »eI *Konzea *t
ausgeführt von der Kapelle des IL Nass . Inf .-Egts . No 88 ans
Mainz und dem gesamten Trompeter -Kotps des I . Nass
Eeld -Art .-Rgts . No . 27 (Oranien ), unter Leitung des Musik*

Dirigenten Herrn Fehling
und Herrn Stabstrompeter Henrich.
Zum Schlüsse kommt zur Aufführung:

Das grosse Schlachten -Tongemälde 1870 —71
von Saro.

Der letzte Teil, sowie das Schlachtenpotpourri wird von beiden
Kapellen zusammen aasgeführt.

Armee- Pincenez, prima Gläser jjj  j,50
Rickel-Pinc -n-z und Brillen mit prima Gläser von . ’ 3 50 anist : . ; . .. . : : :
Ausführung jeder ärztlichen Verordnung fchneflFtens.

Grosses Lag-er in
Operngläser und Feldstecher.

Barometer and Thermometer
Edison-Phonograplien und -Walzen.

Elektrische Artikel. 4310
*- — '

mua man  nn msm  nah

VruchleiöendeI
geht zum

Fachmann |
und

Bandagisten ■
Oscar Metzler, a

Fernruf 1976, I
Rheinstrassa 31 , >
n. d. kgl, Regierungsgebäude,

Alle Artikel zur

Krankenpflege.i.
Leibbinden
bewährtester Systeme. ege. I

illorgen Mittwoch , den 20 . Jnni: 1057

ftrossesMHitärlionzert

Ansstellung
von Kaninchen unb Geflügel

am 30 . Jnni u . 1 . Juli 1907 im Saale , Zum deutschen Kaiser"
(Habcrstock) Dotzheim.

Zu freundlichem Besuche ladet ergebenst ein 3893
Kaninchen - « . Geflügelzucht-Verein Dotzheim.

Das Beste Für Hand-
u.Maschinen-Wäscherei

Mit Prämien-Zugabe*&£
Jü/ ’c&er/nasist ' d& ir '/e &i  •

Tchwalbacherstratze

Klub -Lokal und kleiner
Reelle Weine aus der Kellerei des
und von Mitgliedern (Wcinhandlungen ).

Näheres durch die Hausverwaltung
bürg.

Jestsaal mit oder ohne Bühne
oder Podium für Konzerte, Vor-
träge , Fest. Essen, Hochzeiten, Bälle,
Dilettanten - Theater - Vorstellungen

i'. s. w.

Kleiner Saal für Vorträge-
Hochzeiten u. s. in.

Saal auch mit Bierausschank.
Wiesbadener Mannergesangvereins

im Bureau der Wart-
4129

Vertreter : Otto Wetael , Wiesbaden , Seerobenstrasse No 4.

loftQ[4 ter6ßsDßr(iifisruugsltaf)[f.
Staatlich genehmigt . — Reservefonds 135 .000 Mark.
Betriebskapital 10,000 Mark. - Bisher gezahlte Sterve-

geldcr 480 r»iS Mark. - Eintritt zu jeder Zeit.
Eintrittsgeld ,», « lter von 18—25 Jahren 1 Mk., von 26—30

2 Mk>. von 31—85 ö Mk.. von 38—40 5 Mk.. im 41. Lebensjahr
7 Mk.; im 42. 10 Mk.. im 43. 15 Mk.. im 44 . 20 Mk. im 45. 25 Mk.

Mouatöbcitrag im Alter von 18—20 Jahren 1 Mk., 21—25
Jahren 1.20 Mk . 26—30 Jahren 1.40 Mk.. 31—35 Jahren 'l -SO Mt .,
38—40 Jabren 1.90 Mk. 41—45 Jahren 2.20 Mk.

Sterbegeld « OV Mark.
. . Anmcldunaen und jede gewünschte Auskunft bei den Herren:
»eil , Hellmundstr. 38, »toll , Zimmermannstr. 1, Lenins . Hell,
numoitr 6 Flirliardi , Weste,ü>,Ir. 24. Frust , Philippzbergstr . 37.
«roll , Bleichstr. 14, Berges , Blüchcrstr. 22, JHalm , Feldstr. 1.
Knn *, rydbrir, _l -:, «ensing . Bleichstr. 4. «ies , Friedrich-
strave 12, Schieide, ., Mor .ystr. 15, Spr anbei (Ziugel Nach:.),
Jtl. Burgstrage - ^ tpp , Heiderstraße 34, sowie beim Kasjenboira
D . !Sples , Schiersteinerstr. 16.

m



Nr . 146. Mittwoch, den 26. Juni 1807. Wiesbadener General-Anzelĝr. rr» . Jahrgang«
dehnten Freundeskreis zu erwerben. Wenn auch auf mancher¬
lei Feinheiten noch etwas Gewicht gelegt werden könnte, so ge¬
langten die einzelnen Zitherchöre doch durchweg exakt zum Vor¬
trag, was auf eine gute Schulung der Mitglieder schließen läßt.
Sehr viel zur Verherrlichung der Veranstaltung trugen die G.e°
sangsvorträge des Mönncrgcsangvereins„Hilda" bei, welcher
sich in liebenswürdigster Weise in den Dienst des jungen Ver¬
eins gestellt hatte; reicher Beifall belohnte die Sänger für ihre
vorzüglichen Leistungen. Leider mußte man sich mit Rücksicht
auf die lebten Züge allzufrüh trennen, aber alle Teilnehmer
waren darin einig, daß man einige recht vergnügte Stunden
verlebt hatte, und daß sich derartige Veranstaltungen öfter wie¬
derholen möchten.

Kohlenkasse zur Gegenseitigkeit.  Nächsten
Mittwoch abends 8Va Uhr findet im Gewerkschaftshause, Well¬
ritzstraße 41, die ordentliche Generalversammlungstatt. Diese
Versammlung bietet den Mitgliedern die einzige Gelegenheit, ihr
Interesse für die Kasse zu bekunden. Schon aus diesem Grunde
dürfte ein-reger Besuch angezeigt sein. Die Mitteilungen des
Vorstandes über die Ursachen der gegenwärtigen
sehr hohen Kohlenpreise  entgegenzunehmen, sollten
für die Mitglieder ein weiterer Grund sein, sich allseitig einzu¬
finden.

§preckkaal.
Für diese Rubrik übernimmt die Redaktion dem Publikum men

über keine Verantwortung.
* Caub, 23. Juni.

Erwiderung
auf den Artikel des Kath. Herrn Pfarrers Flügel in der Beilage
des „Wiesbadener General-Anzeigers" Nr. 134.

Herr Pfarrer Flügel schreibt, es wäre nicht wahr, daß der
katholische Kirchenvorstand den Beschluß gefaßt hätte. Das
gebe ich dem Herrn Pfarrer recht gerne zu; auch ein Vorstands.
Mitglied teilte mir mit, daß er aber auch nichts davon  wüßte;

_ ^ _
was ich auch demselben glaube. Aber dennoch ist cs wahr, daß
nn Vorstandsmitglied dem Uebernchmer der Musik verboten
hat, unter keinen Umständen den „Abgef a l l en en" mit¬
spielen zu lassen. Wenn derselbe dies falsch ausgcfaßt und den
ganzen Vorstand damit gemeint hat, kann ich doch nicht dafür.
Daß eS doppelt wahr ist, daß der Uebernchmer der Musik dies
verboten bekam, leuchtet doch deutlich genug daraus hervor,
wenn die Tochter des betreffenden Vorstandsmitgliedes, als ich
die Prozessillnslicder zu Hause einübtc, sich in der Nachbarschaft
ousdrückte: „Da hört nur, der spielt doch mit; das muß ich
aber gleich meinem Vater sagen." Dann schreibt der Pfarrer
weiter, daß ein Musiker, der evangelisch ist, hätte beiseite ge¬
schoben werden sollen. Das ist auch die reine Unwahrheit, denn
derselbe war so gut wie auch ich von dem Uebernchmer der Musik
bestellt, kam aber nicht zum ersten Ueben, woran ich teilgenom¬
men habe. Tann hat der Herr Pfarrer in dem Artikel betont,
daß ich erst katholisch, dann altkatholisch und jetzt evangelisch
sei, das war gänzlich überflüssig. Tann schreibt der Herr Pfar¬
rer, der Fall wirke störend auf den konfessionellen Frieden.
Wer hat denn den Stein ins Rollen gebracht, ich oder der be¬
treffende, der das Verbot ausgegeben hat? Auch hat mir der
Uebernchmer der Musik noch am Tage vor Fronleichnam gesagt,
ich hätte zum Herrn Pfarrer gehen und ihm die Sache vor¬
stellen sollen. Dann wäre es anders gekommen. Das wollte
ich aber nicht tun. Meine Religion ist: Tue recht und scheue
niemand. Peter Drah.

Gefdiflftliches.
— Bremer Lebensversicherungs-Bank a. Der vorlie¬

gende Geschäftsbericht konstatiert, daß das Resultat des neun?
unddreißigsten Geschäftsjahres(1906) wiederum zufriedenstellend
gewesen ist. Der erzielte Reingewinn belief sich auf X 592158,
von diesem Betrage wurden der Gewinn-Reserve X 501007
überwiesen, die hiermit die Summe von X 2 410 628 erreichte.
Die Dividende wurde für das Jahr 1903 auf 25 Proz. der
ordentlichen Prämien festgesetzt. Prämien- und Zinsenein.

■■ MMmM MIMBTI IIfll —gB WiTTI IIiriBiimillHM M— MM — —

nähme stieg im Berichtsjahre auf X 5016 573.08. Die Prä-
micn-Rescrven und Ucberträge vermehrten sich um X 947 215.69
und erreichten Ende des Jahres die Höhe von JL27 607 290.
Hiervon waren X 25 983 573-57 in mündelsicheren Hypotheken
und ^ 418 225.15 in desgl. Wertpapieren angelegt. Auf eigene
Policen waren Darlehen in Höhe von Xl  482193 gewährt. Der
Vcrsicherungsbcstand belief sich Ende 1906 auf 41 285 Policen
und über X 100 045 328 Versicherungssumme. In der Lebens-
versicherungsabtriiungwurde ein Reinzuwachs von .Ä. 4 732 300
erzielt. Die Gesamtaktiva  erreichte eine Höhe von
X 30680 809.46 gegenX 29 509 820.60 im Vorjahre. Zu er¬
ledigen waren 3902 Anträge mit einer Versicherungssumme von
X 12 789 700. An fälligen Versicherungssummen wurden
X 2351104.98 gezahlt. Der Verlauf der Sterblichkeit war
günstig. Das laufende Geschäftsjahr war für die Bank,bislang
recht günstig. Die ersten fünf Monate brachten eine Äntrags-
summe von X 7 458 86950 gegen 5185 700 im gleichen Zeit¬
räume 1906.

Wenn es heiß wirb, dann verlangt der menschliche Or¬
ganismus kalte Speisen, erfrischende, alkoholfreie. Getränke.
Die Nahrung muß aber trotzdem die Hauptnährstoffe in ratio¬
nellen Mengen enthalten. Es sei hier auf Puddings aufmerk,
sam gemacht, bereitetchon Dr. Oetker 's Backpulllerfabrik in.
Bielefeld, die in Millionen Päckchen überall hin versandt wer¬
den. Diese Pudding-Pulver, hergestellt aus bestem Reispuder»
ergeben mit Milch, Zucker und etwas Butter «in ideales Nähr¬
mittel für Jung und Alt, Sie sind nebst 11 anderen Speziali¬
täten dieser durch ihr Backpulver weit und breit bekannten
Nährmittelfabrik in fast allen Geschäften zu haben. Der Vei>
fand von mehreren hunderttausend Päckchen täglich legt Zeugnis
ab von der Beliebtheit, deren sich alle diese Fabrikate erfreuen.

ConradH,Schiffer, Fhol%?h,  Taunusstr. 24,
Atelier für künstlerische Porträts . Vergrösserungen . 0000

»enUeii » ic uu»
eine Staniolkapsel

unseres Fleischextraktes u.
wir senden Ihnen

ein Kochbuch
mck ausgewühlten Rezepten
-v<•rf . v. Lina Morgenstern

gratis nnd franko.
• '.»• & Po . l«dt . . Hamburg.

Dankei von Farbe . — Stark konzentriert . — Besitzt den Wohlgeschmack das Fleisches.
612/8 Die ständige staatliche Kontrolle der Fabrikation bietet eine sichere Garantie für die Güte und Reinheit des Produkts

Tumifrfie Ii’imüfmtßujeder Art . Sprichst . : Werktags
von 10 — 12 und 3—5 Uhr

Vleichftratze 43,
Wiesbaden. 861

Woitke.

Bund der l ândwirte«
Nassanisches Bandes - Fest

für die verehrlichen Mitglieder des Bundes der Landwirte, deren Familien u. Freunde
amSonntag , d. 30 . Juni , nachm . 2 Uhr in BadWeilbach (Stat .Flörsheim).

Programm:
1. Begrüßungs -Chor» vorgetragenv. Mit¬

gliedern der Gesangvereine „Sängerlust " «
Weilbach und „ Sängerbund "-Flörsheim.

3. Prolog , gesprochen von Fräulein Kätchen
Christian -Unterliederbach.

3. Begrüßungs -Ansprache durch d. Wahl,
kreisvorsttzenden Herrn Gg . Christian-
Unterliedcrbach.

4. Festrede des Landcsvorsttzcnden Herrn
Generalmajor z. D . V.Kloeden -Wiesbaden.
„Zwietracht niacht empfindlich — Einisteil
unüberwindlich !"

5. Ansprache deS Schriftleiters Herrn H.
Qbersteincr-Franksurta M.

6. Ansprache deS Geschäftsführers der ver¬
einigten Landwirte zu Frankfurt a. M . u.
Umgegend Herrn A . Wolf -Frankfurt a. M.

Freie Ansprachen von Güsten.
Zwischen den einzelnen Ansprachen werden abwechsclno von der Kurkapelle und

den obengenannten Gesangvereinen Musikstücke bezw. Männerchöre vorgetragcu.
Nach Beendigung der offiziellen Feier $SjT  Tanz TjtjJ im Kursaal und

Konzert in den Parkanlagen.
Alle Mitglieder u. Freunde des Bundes der Landwirte mit ihren Familien, so¬

wie die Mitglieder der vereinigten Landwirte v. Frankfurt a. M. u. Wiesbaden,
ebenso die Winzer u. Gärtner werden zu diesem Feste herzlichstu. mit der Ver¬
sicherung eingeladen, daß ihnen eine freundliche Aufnahme bereitet werden wird.

Der Wahlkreisvorsitzende für den 1 Nass . Wahlkreis.
3893 Gg . Christian -Unterliederbach.

JL,| t§ vÄ/'
I ^ Wnl«HA« nuseeau»
kUcttenmayeP

Jj Büreau : RNinttr . Hr. 21 Hj

|j Telephone : Nr. 12. Nr .2376 £
W (Verpackungsabteilung jf
» - . . ■ - ■= „
H für .

Fracht - und Eilgüter)
übernimmt:

Einzelsendangen : jj
jf Porzellan, Glas, Haus- p

rat, Bilder, Spiegel, j
Figuren,Lüstres,Kunst- *

Sachen, Klaviere, Ä
jjf Instrumente, Fahrräder, i
Jj lebende Thiere etc. k]
"zu verpacken, zuH

versenden und zuU
1 versichernIss g gen
Jj Transiiortgefahr . LH
A Leihkisten

für Pianos , Hunde und n
gl Fahrräder . 2171 Sf

Garantiert echte
II.

Aigretts, Flügel . Reiher.
Anerkannt bestes Material zu

außergcwöbnlich billigen
Preisen.

Strautzfedern-Manu-
sattnrBlank

Lager in künstl.Blumen.
Friedrichstr. 29 , ,2. St.

Straußscdern und BoaS
werden nach neuer Methode
gewaschen, gefärbt , frisiert und

ansgebesiert.
Bitte genau auf Firm » u.
Hausnummer achten zu

wollen. 478

NEROBERG.
Heute Mittwoch:

Großes Militär -Konzert»
ausgeführt v. d. Kapelle des Füs.-Rcg. v. Gersdorff (Kurh.
No. 80), unter persönlicher Leitung ihres Kapellmeisters

Herrn E. Gottschalk. 9827
Anfang 4 Uhr. Eintritt st Person 30 Pfg.

frisch gewickelte Havannas(10 Et. 80 Pfg.,
JtM 'MB ' HK W e St . 50 Pfg ., erwerben sich tägl. neue Freunde,
«ngenebmstes Rauchen, vorzügl. Qualität . Zigarren , Zigaretten,Tabake. 9976

Telephon 991 . Jnc . Bath , « irchgaffe 29.

Rat und Hilfe für Alle,
die an Energielosigkeit , Kräftezerrüttung , Nervenschwäche,

Missmut und Yerzweiflungszuständen leiden , durch
Dr . Carl Lohse ’s und Carl Daniel ’ s Buch:

„Oas elsiNoHseasittie Heilvariata“
für körperlich und geistig Geschwächte.

Preis 2 Mark . Gegen Einsendung des Betrages oder Nach¬
nahme zu beziehen durch alle Buchhandlungen and durch

iHtlOill Fltßl, Verlagsbuchhandlung in LßlPZlQ.
— Prospekt gratis . — 3616

290AnziiffC U kaufen Sie aut und billig nur' Paletots Neugafje 22,1 Stck.

Bei

Wohnungswechsel
empfiehlt sich vor dem Beziehen bewohnt gewesener
Räume eine gründliche

Desinfektion
zur Sicherung gegen Ucbertragung anstecken,
der Krankheiten.

Ausführung, den medizinalpolizeilichen Vor¬
schriften entsprechend, übernimmt 3462

P . A. Stoss.Will

ML ||
Unterricht im Maßnehmcn , Muiierzcichnen, Znschneiden und

Anfertigcn von Damen - und Kinderkleideni wird gründlich und
sorgfältig erteilt. Die Damen fertigen ihre eigenen Kostüme an,
welche bei einiger Auiinerkiämkeit tadellos werden. Sebr leichte
Methode Die besten Erfolge können durch zahlreiche Schülerinnen
nachgewiesen werden. 4ölS

Schnittmuster-Verkauf.
Nähere Auskunft von 9—12 und von 3 - 6 Uhr.

HMf Prospekte gratis und franko.
Anmeldungen nimmt entgegen

Marie Wehrbein, zriedrichstr. 36,
Gartenhaus >. Stock, im Hause oes Herrn Kölsch.

So,t,Nag , den 30 . Juni und Montag , denI . Juli 1967
cingesriedigtcr Festplatz aus dem neuen Exerzierplatz an der Schier-

stcinerstraße)

Gau-Turnfest.
Festordnungr

Sonntag r Vormittags ab6 Uhr Wetturnenu. Wettfechten.
Nachmittags ab 3 Ubr großes Schauturnen , Aufmarsch,
Freiübungen der Schüler der Vereine , Keulenübungen
(die für das II . Deutsche Turnfest bestimmt sind) Kon¬
zert, Turnspiele. Kind rspiele, Volksbelustigung. Preis¬
verteilung. Abends Festpolonaise.

Montag r Nachmittags3 Uhr ab Wettspiele der Turnschüler, Volks¬
belustigung.

Große Bier- n. Restanrationshalle. Großer Juxplatz.
Der Fcstplatz wird elektrisch beleuchtet.

Eintrittspreise r Sonntag für Erwach en- 25 Pf. für Kinder 10 Pf.,
mehr al« 2 Kinder derselben Familie sind frei. Montag für Erwachse»«
10 Pf ., Kinder sind frei. Militär an beiden Tagen 10 Pf.

Di - cleltrische Straßenbahn fährt mit verstärkter Wagenzahl bis
zum Schluß . 878

Betten , gz. Ausstattungen,
Polstermöbel , eig . Anfert.
A . Leicher , Adelheidstr. 40*
Nur beste Qualitäten , billige Preise.

Teilzahlung . 76



Erscheint täglich. ^ Telephon Nr. m,
Druck und Verlag der Wiesbadener Verlagsaustalt Emil Bommert in Wiesbadem ^ Geschäftsstelle: Mauritiu ^stratze 8 ._ _

Nr . 146. Mittwoch , den 26 . Juni 1807. 22. Jahrgang.

Bekanntmachung.
Samstag , dcrr 29 . Juni d. Js ., vormittags

II Uhr , sollen im Rathause, Zimmer Nr. 42, zwei
Bauplätze aus dem Gelände des Kurhaus-Provisoriums
an der Sonnenbergerstraße , mit 31 a 36 qm und 14 a
56 qm Flächengchalt , öffentlich meistbietend versteigert
werden.

Plan und Bedingungen können im Rathause , Zimmer
Nr . 44 , während der Bormittagsdienststundcn cingesehcn
werden.

Wiesbaden , den 11 . Juni 1907.
163 Der Magistrat.

Verdingung.
Die Ausführung der Klempnerarbeitcu für den

Neubau der Desinfektionsanstalt ans dem städtischen
Krankenhausgelände zu Wiesbaden soll im Wege der öffcnt.
lichen Ausschreibung verdungen werden.

Verdingungsunterlagen und Zeichnungen können während
der Vormittagsdienststunden Friedrichftraße 15 , Zimmer Nr . 9,
eingesehcn , die Angebotsunterlagen , ausschließlich Zeich¬
nungen , bezogen werden.

Verschlossene und mit der Aufschrift „ H . A . 32 " ver¬
sehene Angebote sind spätestens bis

Samstag , den 28 Juni 1307,
vormittags 117* Nhr,

hierher cinzureichcn.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der

etwa erscheinenden Anbieter.
Nur die mit dem vorgeschriebenen und ausgefüllten

Vcrdingungsforinular ein gereichten Angebote werden berück¬
sichtigt.

Zuschlagsfrist : 30 Tage.
Wiesbaden , den 21 . Juni 1907 . -

885 Städtisches Hochbauamt
Verdingung.

Die Ausführung der Erd -, Abbruch - und Maurer¬
arbeiten zur Hoftieserleguug , Aufgang und(« äuge
für die Gewerbeschule zu Wiesbaden soll im Wege der
öffentlichen Ausschreibung verdungen werden.

Verdingungsunterlagen und Zcichnungeq können während
der Vormittagsdienststunden Friedrichftraße 15 , Zimmer
Nr . 9, eiugcsehen , die Angebotsunterlagen , ausschließlich
Zeichnungen , auch von dort gegen Barzahlung oder bestell-
gcldfreie Einsendung von 75 Pfg . bezogen werden.

Verschlossene und mit der Aufschrift „H . A . 34 " ver¬
sehene Angebote sind spätestens bis

Dienstag , den 2. Juli 1807,
vormittags II Uhr.

hierher einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der

etwa erscheinenden Anbieter.
Nur die mit dem vorgeschricbcnen und ausgefülltcn

Verdingungsformular eingercichten Angebote werden berück¬
sichtigt.

Znschlagssrist : 30 Tage.
Wiesbaden , den 21 . Juni 1907.

886 _ Städtisches Hochbauamt
Verdingnn  g

Die Lieferung von | . . »- Eisen (1200 kg ) und
Eifenkonstrnktion für Dachbinder über der Leichenhalle
6000 kg für die Hochbauten auf dem Siidfriedhof soll
im Wege der öffentlichen Ausschreibung verdungen werden.

Verdingungsunterlagen und Zeichnungen tonnen während
der Vormittagsdienststunden11— 1 Uhr ans dem städt.
Baubureau , Adlerstr . 4 , p ., cingejehen , die Angebotsunter¬
lagen ausschließlich Zeichnungen , gegen Barzahlung oder
bestellgeldfreie Einsendung von 50 Pj . ebendaselbst bis
zum 2 . Juli l . Js . bezogen werden.

Verschlossene und mit der Aufschrift „Eisenkoostruk
tion - Südfriedhof " versehene Angebote sind spätestens bis

Mittwoch , den 3 . Juli 1907,
vormittags 18 Nhr,

im städtischen Baubureau , Adlerstraße 4 . parl . , rtnzu-
reichen.

Die Eröffnung der Angebote erfolgt m Gegenwart der
etwa erscheinenden Anbieter oder der mit schriftlicher Voll¬
macht versehenen Vertreter.

Nur die mit dem vorgeschriebcnen und ansgefülllen
Formular eingercichten Angebote werden bei der Zuschlags-
erteilung berücksichtigt.

Zuschlagsfrist 20 Tage
Wiesbaden , den 20 . Juni 1907.

809 Der Magistrat

Verdingung.
Die Lieferung der ÜVerksteine ( ea . I «jO  cbm

Muschelkalk , oder Heller Sandstein ) für die Hoch-
bauten auf dem Siidfriedhof — Leichenhalle , Cb-
dukiionshans und östl . Halle — soll im Wege der
öffentlichen Ausschreibung verdungen werden.

Verdingungsunterlagen und Zeichnungen können während
der Vormittagsdienststunden , 11 — 1 Uhr , aus dem städt . Bau¬
bureau — Adlerstr . 4 , part . — eingesehen und die Angebots¬
unterlagen , ausschl . Zeichnungen , gegen Barzahlung oder
hcstellgeldfreie Einsendung von 1 Mark ebendaselbst bis zum
1 . Juli d. Js . bezogen werden.

Verschlossene und mit der Aufschrift „ Werkitein-
Lieserung — Südfriedhof " versehene Angebote sind spätestens
bis

Mittwoch , den 3 . Juli 1907,
vormittags 11.30 Uhr,

im städt . Baubureau , Adlerstr . 4 , part ., einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der

etwa erscheinenden Anbieter , oder der mit schriftlicher Voll¬
macht versehenen Vertreter.

Nur die mit dem vorgeschriebenen und ausgesüllten
Formul .r eingereichten Angebote werden bei der Zuschlags-
crteilung berücksichtigt.

Znschlagssrist : 20 Tage.
Wiesbaden , den 20 . Juni 1907.

808 Der Magistrat.

städtische Zäuglingsmilchanstalt.
Für 22 Pfennig

erhält jede minderbemittelte Mutter für ihr Kind,
durch die Abgabeftelleu , auf das Attest jedes Arztes

in Wiesbaden . fertige Milch iÜI  den
ganzen Tag.

Abgabestellen sind errichtet:
1 . in der Allgemeinen Poliklinik , Helenenstraße 19,
2. in der Augenheilanstalt für Arme , Kapellenstr . 42,
3 . in der Elisabcthenheilanstalt , Luisenstr . 39,
4 . in dem Hospiz zum hl . Geist , Friedrichstr . 24,
5 . in der Kaffeehalle , Marktstr . 13,
6 . in der Krippe , Gustav -Adolfstr . 20/22,
7 . in der Paulinen stistung , Schiersteinerstr . 31,
8 . in dein Sanatorium vom roten Kreuz , Schöne

Aussicht 21,
9 . in dem Städt . Krankenhaus , Schwalbacherstr . 38 u.

10 . in dem Städt . Schlachthaus , Schlachthausstr . 24.

Bestellungen sind gegen Ablieferung des
Ältestes dort zu machen.

Unentgeltliche Belehrung über Pflege und
Ernährung des Kindes und Ausstellung von
Attesten erfolgt in der
Marktstrahe 1|3 , Dienstags , Donnerstags und
Samstags , nachmittags von 3 —6 Uhr.

Bemittelte Mütter erhalten die Milch gegen
Einsendung des ärztlichen Ältestes bei der
Säuglings Milchanftalt , Schlachthsnsstrahe 84,
die Tagcsportion für 83 Pfg . frei ins Haus ge¬
liefert.

Wiesbaden , im Juni 1907.
9411 Der Magistrat.

Verdingung.
Die Holzliefernng und Ausführung der Zimmer¬

arbeiten für die Hochbauten auf Südfriedhof (Leichen-
Halle , Obduklionshaus und östliche Halle ) soll im Wege
der öffentlichen Ausschreibung verdungen werden.

Verdingungsunterlagen und Zeichnungen können während
der Vormittagsdienststunden 11 — 1 Uhr , im städtischen Bau¬
bureau Adlerstraße 4 . p ., eingesehen und die Angebotsunter-
lagen ausschließlich Zeichnungen gegen Barzahlung oder
bestcllgcldsreic Etnscndung von 1 M . ebendaselbst bis -zum
3 . Juli 1907 bezogen werden.

Verschlossene und mit der Aufschrift „Zimmer¬
arbeiten Siidfriedhof " versehene Angebote sind spätestens
bis

Donnerstag , den 4 . Juli 1907,
vormittags 11 Uhr,

im städtischen Baubureau , Adlerstraße 4 , part,  cinzurcichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der

etwa erscheinenden Anbieter oder der mit schriftlicher Voll¬
macht versehenen Vertreter.

Nur die mit dem vorgcschriebcnen und ausgesüllten
Formular eingercichten Angebote werden bei der Zuschlags-
crlciluiig berücksichtigt.

Zuschlagsfrist 20 Tage.
Wiesbaden , den 21 . Juni 1907 . 866

Der Magistrat.

Stadt Wiesbaden

llötiiißUüatiljeiiiipfife für MajMimten
für 1887.

Genehmigt durch Mag .- Defchl . Nr . 548 vom 13 . 3 . 07
und Befehl , der Stadtverordneten Nr . 247 vom 28 . 3 . 07.

A.  Fahrbahnen.
1 qm kostet bei:

a . vorläufiger Herstellung für:
*) Kreuzbau Frontbau

1.

7.

8.

10.

17

18

Mk. Mk.

Gedeckte Fahrbahn - Stückung . . .
2 . Uebcrpflasterung der gedeckten Fahr-

bahnstückung mit seitlichen Rinnen
3 . Fahrbahnregulicrung . 2 .05

b . endgültiger Herstellung für:
4 . Fahrbahnpflaiter:

1er Klasse : Granit , Syenit , Grau¬
wacke, belgischer Phorphyr u. s. w. :

a ) mit Pechsugendichtung . .
b ) ohne „ . .
c ) mit Zementfugenguß . . .

Zer Klasse : Basalt , Anamesit , Diabas,
Melaphyr u . s. w. :

a ) mit Pechsugendichtung . .
b ) ohne „ . .
ej mit Zementsngenguß.

5. Chaussierung über 5 °/ 0 Steigung mit
Kleinpflasterkrenzung.

6 . Chaussierung unter 5 °/o Steigung mit
späterer Kleinpflasterung durchweg .

Kleinpflaster aus Basalt:
a ) in Neubau tragen.
b) in bestehenden Straßen . . .

Einfahrt - oder Rinnenpflaster ohne
Fugenausgnß . 12 . 50

B . Gehwege.
1 qm Befestigung kostet mit

9 . Steinplatten (Melaphyr oder Basalt ) .
Mosaik:

fl SÄ ,j- «w* : :
(bet zusammengesetzten oder bei
flachen Gehwegen)

e ) gemustert ) Grauwacke '
ck) ungeurustert )

tzbci steigenden Gehwegen)
11 . Basaltiuplatten ohne Betonnnterlage .

(vorläufige Besestiguug)
12 . Asphalt.

1 lsd . m Einfassung kostet mit:
13 . Bordstein:

a ) aus Basaltlava aus Beton .
b ) „ Granit „ „

14 . Saumstein auf Beton . 3 .20
C . Sonstige Ausstattung.

1 Frontmeter kostet für:
15 . Straßenrinuen -Einlässe mit Anschlüssen

in gewöhnlichem Boden . . . .
16 . Beleuchtungs -Einrichtung.

Schlackenstreifen mit Unterbau von
1,00 in Breite als vorläufige Geh-
weganschlüsse . . . . . . .

Ausführung von Erdarbeiten im Auf¬
trag und Abtrag.

19 . Baugruben in Fels.

20 . Bailmpflanzung aus Antrag der Anlieger
a ) einreihig.
b) zweireihig.

21 . Reinigung der vorläufigen Fahrbahn¬
fläche .

*) Kreuzbau — gewöhnlicher Straßenausbau un¬
unterbrochen von Straßenkreuzung zu Straßenkreuzung über
100 in.

Frontbau — außergewöhnlicher Straßenausbau
einer Teilstrecke auf Frontlänge eines oder mehrerer Bau¬
grund stücke.

Wiesbaden , 12 . April 1907.
7561 Städt . Straßenbauamt.

Unentgeltliche

Zpikchßülidr für mbkniiltklte Lmigkülumüe.
Im städt . Krankenhaus findet Mittwoch uns Samstag

Vormittags von 11 — 12 Uhr eine unentgeltl . Sprechstunde
für unbemittelte Lungenkranke statt (ärztl . Untersuchung und
Beratung , Einweijuug in die Heilstätte , Untersuchung des
Auswurfs re.) . 364

Wiesbaden , den 12 . November 1903.

Städt . Krankenhaus Berwaltung

3 . 70 3 .90

5 .60 5 . 60
2 .05 2 . 05

17 .60 18 .50
16 .40 17 .30
17 .60 18 . 50

13 .20 13 .90
12 .00 12 .60
13 .20 13 .90

6 .00 6 .30

5 .00 5 .40

6 .90 6 . 90
7 .20 7 .20

12 . 50 13 . 10

7. 10 7 .50

9 .50 9 .90
5 .40 5 .60

9 .60 10 .00
5 .60 5 .90

6 .00 6 . 10

7 .60 7 .60

9 .80 10 .30
10 . 70 11 .30

3 .20 3 .20

O.50 6 .50
2 .00 2 .00

1.00 1 .00

Jstkosten
> UNd 10 °/.

Zuschlag.
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BeLiMüMschmig.

Anläßlich einiger als unbegründet zurückgewiesener Be¬
schwerden werden die Herren Interessenten darauf auf¬
merksam gemacht, daß für an und für sich akzisepflichrige
Gegenstände mit Rücksicht auf deren ausländischen Ursprung
eine Befreiung von der Akziseabgabe auf Grund vvrgelegtcr
Zollquittungen oder zoll- und fteueramtlichcr Bescheinigung
selbstverständlich nur soweit gewährt werden kann, als der
Nachweis der Identität der hier einzuführendcn mit der
an einem anderen Orte verzollten Ware unzweifelhaft ge¬
führt ist. Dieser Nachweis kann in der Regel von unS ins¬
besondere bei allen Waren, welche nicht an einem Grenz¬
orte verzollt und von dort auS in unmittelbarem zeitlichen
Anschlüsse an die Verzollung in ununterbrochenem Trans¬
port hierher befördert worden sind, nur dann als erbracht
angesehen werden, wenn die betreffenden Waren mit zoll¬
amtlichem Verschlüsse hier eingehen.

Für die Herren Interessenten dürfte es sich daher zur
Vermeidung von Weiterungen empfehlen, bei Bestellung aus¬
ländischer Waren der in Frage stehenden Art zu verlangen,
daß dieselben hier am Platze verzollt werden, was
der Absender dadurch erreichen kann, daß er dem betreffen¬
den Frachtbrief re. den Vermerk „zur Verzollung in Wies¬
baden" beifügt.

Wiesbaden, den 24 April 1903.
Der Magistrat.

Wird wiederholt veröffentlicht.
Wiesbaden, den 21. Juni 1907.

835 Stadt . Akziseamt.

Volksbäder.
In fccnt Bad am Römcrtor sind zwei Wanncnzellen

eingerichtet und werden wie in den Badeanstalten am
Schloßplatz und in der Roonstraße Wannenbäder für
Männer und Frauen verabreicht.

Badezeiten in allen Bädern.
Fn den Monaten:

Mai bis September, von vormittags 7 Uhr bis
abends 8.30 Uhr.
Oktober bis April, von vormittags 8 Uhr bis
abends 8 Uhr.

Die Männerabtciliingcn sind an Werktagen(außer am
Sanistag und den Tagen vor Festtagen von 1.30 bis
2.30 Uhr geschlossen.

Die Frauenabteilungen sind stets von 1 bis 4 Uhr
geschlossen.

An Samstagen und Tagen vor Festtagen bleiben die
Badeanstalten bis 9 Uhr abends geöffnet.

An Sonn- und Feiertagen wird eine Stunde früher
geöffnet, und um 11 Uhr vormittaas geschlossen.

Wiesbaden, den 21. Mai 1907.
8866 Städtisches Maschinenbauamt.

Auszug aus den Civilstands -Registern
der Stadt Wiesbaden vom 24 . Juni 1807.
Geboren:  Am 18. Juni dem Gärtner Hermann Stock

e. T. Maria. — Am 20. Juni dem Kaufmann Josef Müller
e. S , Rudolf Josef. — Am 17. Juni dem Gärtner Eduard
Adolf Jung e. T. Elisabeth Maria Wilhelmine. — Am 17.
Juni dem Kellner Christian Mohr e. S . Guido Edler Karl. —
Am 21. Juni dem Negierungsboten Heinrich Hilmer e. T.
Käthe Anne-Marie. — Am 21. Juni dem Taglöhner Julius
Gruber e. T. Anna Katharina. — Am 20. Juni dem Bauar-
beiter August Palmrich e. T. Erna Wilhclmine Auguste.

Aufgeboten:  Schriftsetzer Peter Grub hier, mit Elise
Hauck hier. — Sergeant Franz Karl Helmboldt hier, mit Su-
sanna Baumann in Darmstadt. — Maschinenschlosser Friedrich
Ruß in Biebrich, mit Katharina Anna Keuser in Diez.
Kaufmann Albert Kohlberg in Rouxville, mit Olga Straus
hier.

Gestorben:  22. Juni Karoline geb. Coblitz, Wwe. des
Kaufmanns Peter Gesell, 72 I . — 23. Juni Waldemar, S . d.
Kaufmann. Robert Dreschage, 1 I . — 23. Juni Student Hans
Christian Albert Plöcker, 22 I . — 23. Juni Karoline, T. d.
Kaufmanns Wilhelm Vetter, 4 I . — 22. Juni Hausdame
.Adolfine Tasche, 58 I.

Königliches Standesamt.

hSTjiTi

llajsauische Sparkasse.
Es wird darauf hingewiesen, daß auch bei den Sam-

inelstellen der Nafsauischen Sparkasse Einzahlungen
und Rückzahlungen von Spareinlagen erfolgen können. Die
Sammelstellen sind in der Regel den ganzen Tag über bis
abends8 Uhr geöffnet.

In Wiesbaden  und Umgebung bestehen zur Zett
folgende Sammelstellen:

1) bei Herrn Kausmonn AdolfH a y b a ch in Wies¬
baden, Hellmundstraße Nr. 43,

2)  bei Herrn Kansmann Karl Günther in Wies-
vaden, Wcbergasse Nr. 24,

3) bei Herrn Kaufmann Jakob Friedrich Winkler  in
Biebrich a. Rh ., Nathausstraße Nr 39.

4)  bei Herrn Kaufmann WilhelmS chu l er in Dotzheim,
Schierstcinerstraße Nr. 5,

5) bei Herrn Kaufmann Theodor Schilp in Erben-
hcim , Wiesbadenerslraße Nr. 7,

6) bei Herrn Kaufmann Friedrich Martin Schmidt  in
Schierstcin , Mittelstraße Nr. 9,

7)  bei Herrn Kaufmann PhilippD ern in Sonnenberg»
Schlagstraße Nr. 11,

Wie s bade n,  den 18. Juni 1907. 596
Direktion der Naffanifchen Landesbank.

Kobitiar-lk |ieipinig.
Wegen Wegzug läßt Fran Rentner W. Wolf

am Mittwoch , den Ä6. Jnui er ., vorm . 10 Uhr
beginnend, im Hause

40 Dotzheimerstr. 40
folgende gebrauchte Mobiliar-Gegenstände als:

\ vollst. nußb. Bett, cif. Bett, Kieidekschrank, Nacht-
tische, Sopha mit Moquctbezug, ov. schwarzer Sopha-

tisch, Blumentisch, viereckige Tische, Rohr- u. Polster¬
stühle, 4 aincrik. Klappsessel, Portieren, Messing- und
Eisen-Läuferstangen, 12 elektr. Deckeu-Belcuchiuiigen,
Küchenanrichte, 2tür. Eisschrank, Stehleiter, Garten«
möbel, Gartcnschlauch mit Strahlrohr, Schubkarren,
div. Gartengerätschaften, Hundehütte, 3 Pscrdescheeren,

div. Pferdegeschirrteile, Haferkisteu. dgl. mehr
freiwillig meistbietend gegen Barzahlung versteigern. 992

Besichtigung am Versteigerungstage.
WHSielin llelfrich

Schtvalbachvrstr. 7 . Auktionator n Taxator.

Reinigt das Blut
mit

Laapmann ’s
Teutoburger Waldtee.

Seit Jahren bewährter and empfohlener Gefnrrd-
hcitstee , als tägliches Genutzmittel in vielen Fa¬
milien eingeführt . - Prüfet u. behaltet das Beste.
Da blutreinigend , teile Vorbeugung qegeit Ausschlag,

Hämorrhoiden , Pickeln, Röteln , bleiches Aus¬
sehen, Andrang des Blutes zum Kopfe,
Magenbcschwerden»Geschwüre, unreinen Teint,
rheumatische Schmerzen re.

Da schleimlösend, beste Vorbeugung gegen Halsleiden,
Katarrhe , Magenbeschwerden re.

Da abführend und harntreibend , beste Vorbeugung
c-egen Leberleiden , Nierenleiden , Verstopfung,
schlechten Appetit re.
Besteht aus den gesundeste« Kräutern und

zwar : Erdbeerkraut2, Fenchel8, Huflattig4. Carragben 4,
Kraus min; 2, Kamillen 4, Scnuesbl. 8, Altbae 4. Schaf,
garbc 8, Faulbaum 8, Löffelkr. 2, Bitlcrklce1, Pfefferminz 4,
Linden 4, Sassafras 4, Lavendel 8, Tausendgüldcnlraut 2,
Steinklee 2, Königskerzen2, Flieder 8, Heidelbeeren1, Süß¬
holz 8, Anis 2.

Einigt von de» vielen eingelaufenen Aner-
> kennungen lassen wir nachstehend folgen:

L. C. in Gr . L. Senden Sie mir 3 Pakeie von Ihrem
Teutoburger Waldtee. Er ist wirklich aus¬
gezeichnet.

W . I . in Kl . R . : Ich bin nach Gebrauch von 2
Pakelen gesund geworden » habe den Tee schon
Freunden und Bekannten empfohlen.

P . D. in Gr . D. r Ich bin mit Ihrer Teesendung sphr
zufrieden, ich füh'e mich seioem viel kräftiger
und gesünder als vorher . Bitte senden Sie
mir 8 Pakeie franko.

F . L, in T. : Senden Sie mir bitte3 croße Pakete Teuto¬
burger Waltdce. Ich bin mit dem Erfolge Ihrer
letzten Sendung sehr zufrieden g wesen und
werde den Tee in meinem Bekanntenkreise
gern empfehle».

H. H. in R. r Teile Ihnen besten? mit, daß ich nüt der
ersten Sendung sehr zufrieden war . Senden
Sic mir bitte per Nachnahme2 Pakete

Pakete ä Mk. I — «. Mk. 2.—, zn einer gründ¬
lichen Blntreinigung 6 Pakete ä 1.— Mk. für

Mk. 8.80.
Gustav Laatmauu , Fabr. phartm. Präparate,

Berlin S . 39 , Dieffenbachstr. 37.
WM " Zu haben in den Apotheken. ^

Gcneraldepot in Wiesbaden
3859 Taunus Apotheke , Taunus traße.

der von Knoop 'schcn Villa , Werstadterstr.. sind Fenster . Türen,
eichene und tannene, in grober Auswahl, Marmortrcppc große
Partie Marmorwandbckleidnng in verschiedenen Großen II. Arten
Anszüge, Glasabschlüsse m feinster Ausführung, zirka 1000Q..n
Parkettboden >n verschiedenen Mustern. Fntzbodenriemen , I fast
neues Schieferdach , Porzellanofen in doch einer AussÜbru ia. or
Restanrationshcrd , Spiegel in allen Größen. Oese», Träger u.
Säulen , Mettlacher Platten , Back- und Bruchsteine, Ban-
» . Brennholz , Sandsteine , Kandelaber u, vieles mehr eiU. abzug.

Adam u . Adolf Tröster , K.llerüraßc 18 Telephon 3672,
Eingang zur Baustelle nur von der Ttcodorenstraße. 1005

llohlenkasse zur Gegenseitigkeit.
Mittwoch 26. Juni , abends 8.30 Uhr , im Gewerk-

fchastsyausc, Wellritzstratze 41 %

Ordentliche Generalversammlung.
Tagesordnung ! 1. Jahresbericht, 2 Geschäftsbericht, 3. Be¬

schlußfassung über den Reingewinn, 4. Crgänzungswahlenfür den Vor¬
stand und Anssich:srat. 5. Anträge, 6. Sonstiges.'

Anträge müssen3 Tagt vor der Versammlung eingcrcicht werden,
Mitgliedsbuch vorzeigeu. Der Vorstand . 583

Herren -Aiizu ge 'f[.nf  Hoind-z « Ker
und Paletots Anzüge laufen Sie gut und

billig bei 2887

v. Birnzweig, Sdmiailiadjrrilc. 30,

HofentrSger
Portemonnaies

billigst 4453

A. Letschert,
Laulbrunnenstraße 10.

Gcnrrill -Anzkjgrr
siirR8r«kkg-Föch

Unparteiisches Organ für Jedermann.

Gratis-Wochenbeilage: „Am häuslichen Herd".
Gratis-Monatsbeilage: „Bayer. Land- und Forstwirt."

Täglich Ls —40 Seiten Umfang/
Reichhaltiger Lesestoff.

WäliOMMfiii fflL1.65
vierteljährlich.

3830
Auflage:

idkr 55,000
Exemplare.

Wirksamstesu. grösstes Insertions-Organ
in» ganzen nördliche » Bayern.

Anzeigenpreise:

30 }lfg. 60 })fg.
im Inseratenteil . im Reklametett.

Beilagen
für die Gesamt -Auflage 81 » Mark.

Verlange » Sie Prvbe -Nunnner » .

Verkehr, Bändel und Sewsrbs.
!! Sie finanzielle Lage Japans . sDrahtdericht.) Die Times

meldet aus Tokio, daß der Finauzminister in einer Rede, die
er soeben dort gehalten hat, ausführte, die Erträgnisse der
Zölle im letzten Jahre überstiegen den Voranschlag um drei
Millionen Pfunds das Schatzamt sei daher in der Lage, infolge
des Ueberschussesauf die im Budget in Aussicht genommene
heimische Anleihe von acht Millionen Pfund zu verzichten. Für
die laufenden Jahre seien die finanziellen Erfolge überaus
günstige, und die Zahlen für den Handel mit dem Auslände
zeigten eine Zunahme um sechs Millionen gegen den gleichen
Zeitraum des Vorjahres.

* Frankfurt a. M . F r n chtpr e i s e, mitgeteift von hex Preis,
noticrungsstelle der Landwirtich fiskammcr am Frachtmarkt zu Frank¬
furt a, 2)1 , 24. Jum Per 100 Kilo gu'e marktfähige Ware je nach
Qual., Iota Frankfurta. M. Weizen, hiesiger, M. 21.— bis
-2 *,2§ Roggen, hiesiger, M. 19,90 bis 20,10 2*,2§, Werste
Rico u. Pfälzer- M. —bis —1 *.0§. W -kt-rau-r M. -
bis —l *,0z.  Hafer, hies., M. 18.75 bis 20.50 3*,2§. Raps. hjes.
M. 34.— bis 2*,4§. Mais M. 15.35 bis - .- Q* 3S Mais
La Plata M, 1ö,50 bis —. — L*,3ß,

Der Umsatz aus dem Frankfurter Fcuchtmarktwird durch folgeude
Abstufuiigcu bezeichnet: 1* geschäslslos. 2* klein, 3' mittel, 4" groß.

* § Die Stimmung auf dem Frankfncter Fruchtmarkt wird durch fol¬
gende Abstufungen bezeichnet: 1§ flau, 2z abwactend. 3§ stetig, 4Z fest, !
5§ sehr fest.

* Mannheim . 24. Juni . Amtliche Notierung der dortigen Bors«
(eigene Depesche). Weizen, 21.50 bis — . Roggen, neuer, 20,40 biz
— . Gerste, 19.- bis 19.75, Hafer, 20,25 bis 20.50. Raps 35—
>is Ma s 14 75 bis — .

* Mainz . 21 . Juni , (Offizielle Notierung ). Weizen 20.70 bis
21.20 Roggen 19.80 bis 20.10, Gerste—.— bis —Hafer  19 75
bis 20.60, Raps bis — , Mais —bis  —

* Diez , 21. Juni, Amts. Notierung. Weizen, roter, M. 2188 bis
22.00. weißer—.—. RoggenM 20.67 bis — . GersteM.— Laser
M 19.20 bis V

* Frankfurt , 24 Juni . Der heutige Vieh markt  war mit 479
Ochsen, 55 Bullen. 813 Kühen, Rindernu, Stieren, 295 Kälbern, 216
Schafe und Hämmel 2217/ Schweinen, 2 Ziegen, 0 Ziegenlämm. und
0 Schaflämm. befahren.

Ochsen:  a vollstcisch., ausgcu-.ästet- höchsten Schlachtwertes bis
zu 6 Jahren 30—82 M.. b. junge, fleischige, nicht aus,entästete und
ältere ausgemästete 72—75 M„ e mäßig genährte junge, gut genährte
ältere 64—68. 6. gering genährte icd. Alters — M. Bullen: a. volle
ficifd)ige höchsten Schlachtwertes 73—75 M.» b. mäßig genährte jüngere
und gut genährte ältere 67—69 M., e. gering genährte 00—00 M. Kü he
und Färsen (Stiere u. Rinder) : a. höchst. Schlachtwertes 73—75 M.
b. vollflcischige, ausgcmästctcKühe  höchsten Schlachtwertes bis zu 7
Jahren70—72 M.. c. ältere ausgemästete Kühe und weniger gut entwickelte
jüngere Küheu, Färsen(Stiereu. Rinser) 62—S4M, d. mäßig genährte
Kühe u. Färsen(Stieren, Rinder) 00—00 M. s gering genährte Küh-
u. Färsen(Stiereu. Rinder) 00—00. M. Kä ! b cr: a. feinste Mast(Voll-
Mast) „. beste Saugkälber(Schlachtgewicht) 95—98 Pf., (Lebendgewicht)
57—59 M. b. mittlere Mast- u. gute Saugkälber( Schlachkgew.) 35 bis
93 Ps. (Lebenvgew.) 50—54 M., c. geringeSaugkälber( Zchlachtgrw.)65—
IVPk. (Lebendgcm.) - M. d. ältere gering genährt- Kälber(Freffer)
—. - ..M. Schafe:  a . Mastlämmer und jüngere Masthämmel(Schlacht-
zew.) 82 bis - Pf. . (Lebcndgew.) - M.. b. ältere Masthämmel
Lchlachtgew.) 73- 80 M., (Lebensgcw,) - — . c. mäßig genährte Hämmel
und Schafe(Merzschafe) (Schlachigcw.) 00- 00 Pf. (Lebcndgew.) — .
Schweine : ». vollfleischige der feineren Raffen und deren Kreuzungen■
tut Alter diS zu 1'/. Jahren (Schlachtgew,) 58—59 Pf. . (Lebendgeiv.) ,
46 Pf., b. fleischige(Schlachtgewicht), 57- 00, (Lebendgew.) 45 !
c. gering entwickelte, sowie Sauen und Eber 50 - 52, d. ausländische
Schweine(unter Angabe der Herkunft) 0 .00,

H eu > U. Strohmarkt,  Frankfurt. 21. Juni. (Amts. Notierung
Heu M. 2.80 bis 3.00. — Stroh M. 2.90 bis 3.10 per Zentner'

Kartoffeln.  Frankfurt a. M., 24. Juni.
Kartoffeln in Waggonladnng, per 100 Kilo M. 7.00—7.25

. ,, >m Detailverkauf . „ „ „ 8,00- 875.
Die Preisnotirungs-Kommission.
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Miettigelucke
Suche für Schlosserei 940
helle Werkstatt

mit Wohnung r—S 3im. Off. b.
obzug n, F . D. a. d. Exp. b. Dl.

Vermietungen

Zimmer . |i

Bierstadterstr. 7, Neubau find
noch 2 «leg. Wohnungen von
8 Zimmer», gr. Diele mit
allem Komfort, Röhren für
Lacuum, elekt. Perf.-Aufzug rc.,
der Neuzeit ausgestallet, auf
1. Okt. zu verm. Näh. das. kl.
Villa v. 11.30—S Uhr. 609

5 Zimmer.

Ems erstr. 22, Ecke Hellmundstr.
5-Zim.-Woh»ung per 1. Juli
oder später zu verm. Näberes
Emserstraße 22, p. 7448

3 Zimmer.

Dotzheimerstr. 126 sch. gr. 3-
Z.,Wohn. ios. od. spät zu vm.
N. Kontor. 9083

Ellenvogengaffe IS , t, 3 Zun.
u. Küche. Dachw. mit Glasab¬
schluß sofort zu verm._ 219

rf̂ lneijeiiauftr. 8 im Vorder- u.
'S ' Himerh. sind schöne3-Zim.-
Wohnungen mit reichlichem Zubeh,
per sofort zu vermieten. 1844

Näh, daselbst varl. links._
Hellmundstr. 6 schöne3 Zim.-

Wohnung. 1. Stock, mit Balkon-
Vorderhaus, per 1. Juli zu
verm. Näh part. 4781

Seerovenstr. 13 schöne3-Ztm.-
Wohnung, Erker, Küche und
Manf. per sofort zu verm.
'Mb.  Part , r,_ 4129

Rambach, Burgstr. 31, ist eine
schöne gesunde 3-Zim.-Wohn.
nebst reichlichem Zuöeliör wsorl
zu verm. Daselbst ist auch ein
schönes möbl. Zimmer zu verm.

_ 9532
tztamva <yWiesvadenerstr .16a

schöne 3-Zimmer Wohnung zu
vermieten. 9341

2  Zimmer. 2
Kllenbogengaffe 15,1 , 2Zim.,

u. Küche, Dachw. m. Glasab»
schlug sofort zu verm. 218

Göbenstr. 17, Mud, 3.Sr. ,.D.
2 gr. Zim., Küche mit Aöschl.
(Pr . 320M.)auf 1. Juli zu verm.
Näb.  Ddh. p. bei Wolrber. 6176

Neubau Heilmann,
Ecke 2. Ring ii. Lothringers!,:.,

der Neuzeit entspr. 2- u. 3-Z.»
Wohn. mit r̂eichlichem Zubehör
per sosort zu vermieten. Kein
Hinterhaus. Zu besichrigen von
9—5 Uhr tägl. Näh daselbst,
з. Stock. Freie gesunde Lage,
herrliche Aussicht._ 9550

Schachtstr. 30 frei. Dachwohn.,
2 Zimmer, Küche, Keller, per
1. Juli zu verm. 9461

Steingaffe 23 1 kleine Dachw.
von 2 Zimmern, Küche, Keller
zu verm Näh, p._ 683

Dotzheim, im Neubau Wies-
badenerstr. 34 sind 2- und 3.
Zim.-Wohn., der Neuz. enspr.,
mit Zubeh., sowie ein Laden
Per 1. Okr. zu verm. Näheres
Wicsbadcnerstr30._ 695

Bierstadt, Talstr. 7, Neub.,
4 mal 2-Zim.» und 1 mal 3-
Zlm.-Wohn. nebst Zubcg. per
sofort oder später preisw. zu
verm. Näb. das. 9686

Sonnenberg Gartenstr . Lu, sch.
Frontspitzwohnung, 2 Zim. u.
Küche evcntl. auch3 Zimmer u.
Küche an ruhige Leute per 1.
Juli oder später zu verm. 3715

Dotzheim, Wiesbadenerstr. 34,
nabe der Eleltriichen sind | im
Neubau 2 u. 3 Zinimer-Wohn.
и. 1 Laden, alles der Neuzeit
entsprechend mit Zubehör per
1. Oktober zu vermieten. 9278
Näh. Wiesbadenerstraße 30.

Dotzheim
Eine freundliche Frontspitz-

woynung, 2 Zimmer, Küche
u. Zubehör, am Walde gelegen,
Per sosort oder fpätec zn
verm. Näh. Gustav Müller,
Weilburqerlal._ 3582

Dotzheim Wirsbade«erstr.30,
am Baonhof, schöne2-Z>ni.-W.
zu vermieten. Näh, das. 3863

Dotzheim, Ecke Rhein- liiid
Mlhelmstr., Butterladen. 2 Z.
und Küche mit Balkon fof. zu
veruff̂ ' 9597

2 schöne Wohnungen zur
Sommerfrische mit Balkon sind
zu verm. bei Karl Kaiser,
Hahn im Taunus . 3756

Oranienstr. 4, 3., 1 Zimmer
und Küche an kinderlose Eheleute
oder einz. Person „ i vm. 7073

Ranenthalerstr. 5,Hrh.. Part.-
Wohnung, 1 Zim. und Küche,
auf 1. Juli zu verm. Näheres
Vdh. part. 9533

| ;| 51 öblirtc Zimmer , r}|
Bismarckking 23 2 möbl. Zim

au Herrn zu vermieten. Näh,
bei Mooq, 3 Et._ 6753

Bteichstr . 23 , Hih. pari., erhält
Arbeiter sch. Logis._ 931

Dotzheimerstr. 14, Stb.. l . St..
reml. Arb. erd. Schläfst. 707

Dotzheimerstr . 33 » Mdb. part.,
möbl. Zim. .zu verm._921

Dotzheimerstratze 98 , 2. us.,
erhält reinlicher Arbeiter Kost
und Logis_ 7633

Fanlvrnnncnstr . 4 , l . Erg.
Sch afftelle frei. _953

Frankenstr . 6 , p. erh. reml.
Aroeiter Schlafstelle. 981

Gneisenaustr . 16 , Bvh., p. r.,
reinl. Handwerker erhält möbl.
Zimmer.  _ 451

Hellmnndstr . 32 , p r., kann
1 Mädchen Schlafstelle bab. 967

Hellmundstr . 34 , Hth. 1. St .,
ftmn 1 Arb. Logis erh. 922

Hirschgraven 26 , Schiasstelle,
cvenr. mit Kost billig zu ver¬

pustetem_ 9669
Hirschgraben 26 , bei Eifert, ist

1 sch, möbl. Zim. zu vm. 955
Jahnstr . 40 , Hth. Part., jung.

Mann sinder sch. Logis. 384
Karlstr . 37 , 1., erh. jg. Mann

gute Kost und Logis für 11 M.
per Woche._ 5608

Karlstr. 38 , Mtb. 2. r. eins.
möol. Zim. zu verm._ 888

Manritinsstr . 3 , 3. erh. reini.
Arb. Kost und Logis_ 953

Nettetveckstr , 3 » 2. i., schön
möbl. Zimmer mit 1 oder 2
Betten billig zu verm. 7369

Oranienstr . 37 . Gth, 1 l. t. r.
Arb, sch. Logis erhalt, 899

Platterstr . 24 , möbl. Zimmer
mit sep. Ting. an Herrn oder
Gcschäitsfrl. fof zu  Demi. 919

Riehlstratze8, Hth. 3. Sr. i.
ein frdl. sch. Zim. zu vm. 999

Sedanstrasse 14, 2. i., l möoi.
Zimmer zu verm._982

Sedanplatz 7, 3. r., sch. Logis
für anst. jg. Mann (3 M. per
Woche) zu verm._ 713

Schwalvacherstr 65 erh. anst.
Arb. bin. Logis. 133

Wevergaffe 58 , patt., 2 junge
Seute erd, eins, möbl. Zim. 4l3

Westendstr. 8 , Vdh. ö. Et. r.
ein schön möbl. Zimmer zu
vermieten. 674

Läden.

Neubau Betz, Dotzheimer¬
stratze 28 , schöner Laden mir
Ladenzim. od. L.-R. v. A. sof.
oder später zu vermieten. Näb.
daselbst. 8783

Moritzstr. 43 »Nähe deS Haupt-
bahnhofs, schöne gcr. Läden,
auch für Bureauzweckc geeignet
per sofort evcntl. auch später
zu verm. Näh. 1. Et. 1167

Der feit 1b Jahren von Herrn
Krell innegehabie Eckladen
«cke Tannusstr. «. « eis-
bergstr., vis-a-vis dem Koch-
brunnen, ist auf 1. April 1903
zu verm. Der Laben hat acht
Schaufenster, ca. 300 Quadrat¬
meter Fläche, fow. entsprechende
Nebenräum». Näheres Taunus-
strotze 13, l. St. _ 6457

Laden zu verm., ca. 45 O.-Mlr.
Fläche, mit gr. Schaufenster
(3,80 Mir .) Näheres Taunus-

Jaüt iüt h- ,6456
Biebrich.

Ein schöner Laden, in dem6
Jahre ein Friseurge>chäft be¬
trieben wurde, ist per I. Juli
mit oder ohne Wohnung zu
verm. Näh. Biebrich. Wies¬
badenerstrab« 74. 3792

Biebrich a. Rh., Rbeinstr., ist
ein sch. Laden in. Wohnung,

. Ladeneinrichtung vorh., eignet
sich auch als Ausschnittgeschäft,
da in der ganzen Straße feine
Metzgerei ist, sof. bill. zu verm.
Auch ist die fast neue Ladenein¬
richtung sof. billig zu vk. Näb.
Rheinstr. 22. 1. St . 176

j;;| GeschUftslokale,
Zimmer u. Küche zu ver-
mieten monatl 15 Mk, 810

Hermannstr. 1t», l. r. eine sch.
große Mansarde ist per 1. Juli
1907 zu verm. b. Hormy. 807

Karlstr. 6, park. Hth., Zimmer
ii. Küchep. 1. Juli zu v. 743

Eine Mansarde Preis 10 Stk.
per Monat zu verm. Zu erfr.
Marklstr, 11, j,n  Schubl. 9869

Hermannstratze 19 , 2 schöne
■leere Zimmer für Bureau oder

kl. Geschäftsbetriebsehr geeig¬
net per 1. Juli oder später bill
zu vermieten. 965

Werkstätten etc ^ |

Hellmnndstr . ' 26 , T Stock.
Stallung für 3—4 Pferde
mit oder ohne Wohn, per 1.
.Juli zu am.  Nah . t>aL _ MW

Wellrttzstr. 19, dtciute» ts.mr.
v. Wagen, Automobile pp. per
1. Juli zu verm. 9546

Pensionen.

P «nsio» Elisabeth
(Slalion Eiserne Hand),

kl. r»b. Pension, pass, für Rnhe-
und Erholungsbedürftige. (Sch.
Zimmer). Direkt am Walde.
Mäßig: Presse. 3371

Billa Jägerhcim,
Waldausenthali, 420 Mir. ü. M,

5 Min. von Station Hahn,
15 Min von Bad Schwalbach.
preisw. Soiiimerfnsche. Schöne
Zimmer, gute Küche. 3872

C. Fröhlich.

Franks.rterstraße 10. 5213
Neu eröffnet. 1. Kurtage.

Tadellose Küche. Bäder.
Elektrisches Licht. Garten.

K
Grundstück - Verkehr.

Angebote,
Bauplatz

an fertiger Straße, 40 Rat ., 19
Meter Front, Baugeld kann gegeben
werden, zu verk. Off. u. P . 750
an die Ervrd. d. Bl. 751

2 hübsche Villen, Nähe
Dielenmühle, je 55 000 M., aller¬
äußerst zu vk. Oss. u. H. E. 136
an die Exped. d. Bl._136
Für Her, Fuhrleule und

Wiisdierei
habe ich 2 Häuser mit 2X2 -Ziin.-
Wohnunge», Scheuneu Stallung.,
Wasserleitung, elektr. Licht, auch ist
in dem einen Haus ein Laden, wo
keine Konkurrenz ist, u. 150 bis
200 Personen wohnen, zu verk.
oder zu verm Näh. 8388
_ Rüdesbeimerstrasie 17, p.

In Mainz
ist eine gutgehende Bäckerei
mit sämtlicher Kundschast u. In¬
ventar, mit Maschinenbetrieb, zirka
850—900 Sack Mehlverbrauch,
8000 Mk. Mieteinnahme, auch ist
eine gutgehende Wirtschaft in dem¬
selben Haus, mit 12—15 000 Mk.
Anzahlung zu verk. Off. u. 1 . 1000
an die Exped. d. Bl. 944

Für Harfner uni
Ei» Fachwerksban 20 Mir.

lang, 7 Mtr breit, enthaltend
große Halle, 2 Zimmer, Küche u.
Klosetianlage, billig zu verk. Näh.
qei A. Oberheim, Architekt'
Gneisenaustr. 8. 1. St r. 3900

Gelegenheitrkans.
Kleines Wohnhaus mit

Srezereigeschäi! zum feste» Preis
von 13 000 Mk. bei 3- 4000 Mk.
Anzahl, sosort zu verk. Offerten
unter W. 7332 an die Exped. d.
Blattes. 7344

Kleine Villa
oder Landhaus
in Wiesbadener Gemarkung zu
kaufen gesucht. Kaufpreis
30- 50 000 Mark.

Off. u. K. Z . 460 an die
Exped. d. Bl. 838

Hypotheken - Verkehr.
Angebote, y

Für Kopilolislen
kostenfreier Nachweis

und Bcrmiltlung 6321

!a tat
durch

Wiesbadener Billen-
Verkanfs - Gesellschaft

m. b. H.
Bureau r

FHooengasse 12.
Tel. 341. Tel. 341.

Wirte ii.Bieriiändler.
Wer Kapital benötigt und nicht

direkt von Brauerei abhängig sein
möchte, wende sich uuter Dar¬
legung der Verhältnisse unter F.
M. P . 603 an Rudolf Masse,
Frankfurt a. M. 193/60

Wer her Seid Mf,ä
trauensvoll an C. Gründler,
Berlin W. 8, Friedrichstr. 196.
Anerkannt reelle, schnelleu. diskr.
Erledigung. Ratenrückzahlung zu¬
lässig. Prob. v. Darlchn. Rück¬
porto erbeten. 31/135

50 000 mark
als 1. Hypothek auf prima Ge,
schästsbaus der Stadt z. 1. Okü
zu virleiben durch
Wiesbadener Villen-Berkaufs-Ge-

sellschaftm. b. H. 595
Ettenbogcngaffe 12.

Geld Darlehen, 5°/, Zinsj
Ratenrückzablung. Selbstgeber
Dietzner, Berlin 3̂4 , Friedrich¬
straße 24 !. Rückporto. 37/>53

zu verleihen auf 2. Hypothek per
1. Juli od. später, auch geteilt.

Näh. Marx, Röeinstraße 61.

Feine Fleisch-u.Wurstwaren.

WIESBADEN , Kirchgasse 51.
Fernsprecher 311.

Täglich Versand nach Auswärts.
Prämiirt mit goldenen Medaillen
:. - . und Ehrenpreis . -.

9841

Verfchiedenes

in
Zahle den höchsten Preis für alt
Eilen, Knochen, Luinpen, Papier,
Zinn. Zink. Blei und Kiipfer 9486

wegen Umzug
ein neues platt. Einsp .-Geschirr
mit 10 Prozent, sowie mehrere
gebr. Reitsättel und Zaum¬
zeugs billig zu verkaufen. 9318

G. Schmidt, Sattler,
Kl. Webergasse 6.

!l„ S.. 41„
Emil Petri , j

Telephon 3708. Goldaasse 18.

pumpen,
neue n. gebrauchte, z t billigen

Preisen.
Reparaturen derselben unter

Garantie.
Wellritzstratze 11. 9342

herren-
Knzüge

nach Matz,
Garantie für eleg.
Sitz, feinste Aus¬
führung zu billigen
Preisen empfiehlt

Mil  riedisel,
Schneidermeister,

Jahnstr. 12.
Bitte vergleichen

Sie Qualität und
Preis . 7949

'/. Fl . Pf.
Laubenheimer , weisss 70
Niersteiner „ 80
Erdoner (Mosel) „ 80
Graacher n 100
Ingelheimer , rot 100
Barletta , „ 70
Brindisi , , 80
Gloria , „ 95
Medoc, , 100
St. Emillion, , 120
St . Estephe , , 140
St. Julien , r 160

J.I Keiner,
Delik.- u. Weinbandlung,

Kirchgasse 52 .
Tel . 114. 7092 Tel . 114.

Ankauf von Herren-Kleioern und

Schnhwerk ff'
Sohlen und Zleck

für Damenstiefel 2.— tiä 2.20.
für Herrenstiesel 2.70 bis 3.—,

Reparaturen schnellu. gut.
~ ' ' ' i Michclsberg 26.

, Laden. 912

Legelfflw, Ue Eierleger,
Eulen, Gänse, Truten, Brut»
Maschinen, rc. rc. liefert jedes ge¬
wünschte Quantum M . Becker»
Weidenau Sieg i. Wests. Man
verlange Preisliste mit Jllusta,

671/05

©dpgmFmMiiiif,
Neu eingetroffen die bekannt guten

8etzukw3rsn
nur Marken, welche sich bis jetzt
sehr gut bewährt haben, mit u. ohne
Lackkappe» in versch. Sorten Leber
u. neuesten Fassons, darunter auch
ein Posten Damen -Halbschnhe
u. farbige Stiefel, Sandalen für
Herren, Damen u. Kinder, wclche
uni schnell damit zu räumen, zu
wirklich billigen Preisen verlaust
werden. Kein Laden . 227

IW>e 22. t Sl.
GelbeDamcnstiesel, deren früherer

jetzt5 M., Ladenpreis war 10 Mk.

garantiert rein.
empsehle in hochfeinstenQualitäten
per Pfd. si 1.00 Mk.. per 2 Pfd.
h —.90 Mk, per 5 Pfd. ä —.80
Mk. Hotels und Pensionen Bor-
ziig»preisi. 8936
Emil Müglek, Qrsiiiarckring 30.

Telephon 2918.

hülsebusch,
Zahn-Arzt,

Dr. oi Dent.-Sura ., 9593
Rheinstr.20 , gegenüb.Hauptpost.

Svez.i Zahn -Ersatz.
20 -jährige Praxis.

Sprechst. : 9—6. —Fernsvr. 3937,
Taxe nach d. anul. Gebührenordn

Achtung!
Nur 1. Qual . Nindflessch 70 Pf.,
978 1. Qual. Kalbfleisch 75. 80 Ps,
Adam Bommbardt. Herderstr.  3.

Grosse

per Stück 9Pfg.,v Dtzd. M. 1.—
empfiehlt 713

Jacob zrey.
Erbacherstr. 2, Ecke Walluserstraße
__ Tel. 3432._
private höh. in=
stuf.Mädchenschule,

Müllerstratze 3.
mit Fortbildungsableilungen (für
alle Zweige hcuiiger Frauen-
ttibunq). Wiederbeginnd. Schul¬
unterrichts und der Fortbildungs¬
kurse am 9. April, vorm. 8 Uhr.'
Meldung nimmt wochemäglich von
11—1 Uhr im Schulhause ent¬
gegen 193

Pros. Dr. Brunswick

\LI
Bei Störungen und Stock¬

ungen der Blulzirkulation best¬
lewährt und unübertroffen nur

Regina Pulver
a Schachtel3 .— Mk. crbältlich in
den meisten Drogerienu. Apotheken.

Generalvertricb für Wies¬
baden und Umgebung Wellritz-
Drogerie Fritz Bernstein»
Wellritzstraße 29. 129/6’

Bei Voreinsendung des Betrages
Zusendung franko, diskret.

lut

etc. etc.

Damen-
Mäntel
Jackets
Kapes etc.

f. 63 M., Anz. 6 M
f. 98 M., Anz. 8 M
f. 145 M., Anz. 13 M

J.

Wolf
Wiesbaden

Friedrichstr. 33.
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Der

Arbeits-
Nachweis

des
Wiesbadener
Genern !-

Atrrzeiger"
wird täglich Mittags
3 Uhr in unserer Ex¬
pedition Mauritiusstr. 8
angeschlagen. Von4%Uhr
Nachmittags an wird der
Arbeitsmarkt kostenlos
in unserer Expedition ver¬
abfolgt.
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Treuer.

Männliche Personen.

ifiir bessere Konsettion finden dauernd
lohnende Beschäftigung. 3377

Scheuer &. Plaut
Herrnkleider-Favrik, Mainz.

Verdewatetcr Herrschastsgärt-
t»er gesucht. Bi-rstadterstr. 74.
Vorstellung 12- 1 Ulir. 998

Sofort
Arbeiter gesucht
für die Umzngszeit (vom
25. Juni bis 4. Juli 1907)
Taglobn SKf. 4—4.50, '/,
Std. Frühst, u. Besperpausc,
1' , Std. Mittagspause, Ar¬
beitszeit v. 6 Uhr morgens
bis 7—S Uhr abends. Aus¬
wärtige einmalige Hin- und
Herfahrt 4 Kl. Vergütung.
Tüchtige Leute Aussicht auf
dauernde Anstellung mit
vielen Vergünstigungen und
Chance, cs bis zum Ober¬
packmeister zu bringen. An-
nicldungen schriftlich od. aus
dem Bureau der Firma 8 .
Rettenmaher» Spedition,
Möbeltransport, Rheinstr. ZI,
Wiesbaden. Tel. 12. 66|17_-

Töcht. Plattenieger
gesucht Jabnür. 7._ 1049

Zwei tüchtige
Ziegelssrmer

werden sofort gejuckt bei
3867 Karl Kaiser

Habn i T

Tticht. Erdarbeiter”
suchtC Schmidt am Westbabn-
bof._ 746Erdarbeiter
finden Beschäftigung am Kanal-
banamt Grrteilbergplatz. 1031

Taglöyncr sür Feldarbeit gej,
kchwalbacherstr. 39._ 1010

Junger Hansburschr sucht
Weber,

941_ Kaiser Friedn.ü-Riiit 2.
Junger .Hatisbnrtchc gef.

Kaiser-Friedrilb-Ring 8. Lad. 943
H,n ehrlicher ruhiger
Pferdeknecht

wird ans sov cd. I. Ju i gesucht
3885 Baum . Domäne •: damStal.

Stallvursche gef! August
.Ott, Schicrsteiiierfir._ 0257

Zu u !. Juü eilt ehrlicher saub.
Bursche,

zum Ailchsabren gesucht 3884
<au»l. Domäne Adamstal.

OrdentlicherHansbursche sof
gesucht Heleuenstraße5
837 Gasthaus tum Anker.

21 I ., 1.70 groß, perfekt in.
Servieren u. Bedienung, sucht
Stellung bei feinerer Herrschaft.
Zengniffe zur Verfügung, Anfr.
u, Z. 3887 and, Erp, d. Bl. 3887

Junger Mann
mit schöner Handschriftu militär-
itrei. suchiStelle als Bureaudiener,
Off. unt, W. 81 an di- Expcd.
v. Blattes. _1048

Eins. Mulein
mit 8-jähr. Zeug»., in Küche II.
allen Zweigen d. Haush. gründl.
bewandert, sucht vom 15. Juli ab
selbständige Stellung bei einzelner
Dame. Off. u. P. 9841 an die
Erved, d. Ll._ 9841

llnbh. Frau >. Piltzoejchäfli.iuug
od Ausb. Bleichstr, 25,Htli. v. 1029

Laden od. Kontor f. abends zu
reinigen gesucht. Göbenstr. 9, H. p.,
bei Müller. 313

Ladin-Lelirlli
gesucht bei 4810

Elsholz.
Vagenlackserern. Schi'dcrinalerei,

Nömerberg 28

Lehrling
für Bnchdruckerei uno Buch¬
binderei geiücht. 1397

P . Planm , Wiesbaden,
Goetbestraße 4.

Unentgeltlicher
Krbettsnachweis.

Tel. 574 Rathaus . T-l. 574.
Stellen jeder Berufsart sür

Männer und Frauen.
Handwerker, Fabrikarbeiter. Tag-

löbner.
Kranienvfleger und Krankenpflege¬

rinnen.
Bureau- u. Verkaufspersonal.
Köchinnen.
Allein-, Haus-, Küchen- und

Kindermädchen.
Dasch-, Putz- u. Monatsfraueii.
Lanfmädchen, Büglerinnenu. Tag-

löhnerinüen. 4006
Zentralstelle der Vereine:

Wiesbadener Gasthof- nnd
Badehans-Jnhaber"

.Genfer-Berband', .Verband
deutscher Hotcldiener', Orts-

vcrwaltung Wiesbaden.
Weibliche Personen.
flieht. Taillenarb.,

sowie Zuarbeiterinnen sofort ges.
829 Rüger, Weücndstraße11.

Rockarbeiterinnen
Taillenarbeiterinnen

Zuarbeiterinnen
per sofort auf dauernd verlangt
640 H. «Stein . Wilyelmstr. 36.

Tüchtige Taillen - sowie Zu-arbeiterinnen für »ur in ei»
feineres Geichäfi sofort gesucht
669 Frankenitr. 1, 2 St.

Ein junges aust. Mädchen für
kleinen Haushalt g-sucht. Räb.
Oranienstr. 59. p. ' 9 ',2

P. Korsettnäyeri « s lohn.
Besch P. A. Stoß, Tannasstr. 3.

951

8 - inid LBiinnäddien
gesucht 917

Driidenstraße9, 1. I.
Eine ältere Person

nachm, zur Ausb. f. Wäsche nnd
Kleider gesucht 916

Falilbrunnenstraßc 12, 1. r.

[In neta Ueta.
weiches etwas kochen kann, gesucht
Moritz,Ir. 17, Part. 357

Lllleinmädchen mit guten
Zeugnissen, das kochenu. bügeln
kann, für 1. Juli oder später ges.
N-ib. Dotzheimerstr. 48. 732

Neinl. Monatssran oder
Wädche.i für vocmitlags 3 Std.
zu ciiiz. Dame p. sofort ges Näh
Â idtür. 3, park. IkZ. 962

MÄiM
bei hohcin Verdienst gesucht. 954

Bleichstraß- 9, 1. r. .
Mädchen gesucht 1038

RestaurantS -dan. Scecobenstr. 2.
Einz. Dame lucht, ein Mäd¬

chen zum 15. Juli, das in Küche
und Hausarbeit ersahre.i ist
1053 Toirlieinierstr. fi4, 3.

Büglerin 1034
sür Stärk- u Hokclwäsche per 1.
Juli ge-̂ cveilt-.. sof. Bedingung
nii Hauie schlafen Gehalt 45 M.
monatlich. Rerobeig-Nestaurani.

Tüchtiges Älllcinmädchen nach
auswärts geincht Näh. H ithand-
luna Babiiyoiür. 6. 077

Ein fleißiges, gur ciilpfohlcnes
Mädchen, welches se.bii. kochen
kann und Hautarb. übernimmt,
wird bis zum 3. Ang, ges. Weil
ich ca von3.Juli dis 3. Äug. ver-
reiie. suche ich jetzt schon. Frau
Buch. Alexandrastr. 9. 650

Gesucht
zum 1. Juli tüchtiges Slllein-
mädchen, das kochen kann 225

Gr Burgüraße5. 1.

[In Mgns idtan
:iit Hausarbeit sofort gesucht
378 Helcncnstraß- 5.

Junges Mädchen
nachm, für Hansarbeir und zu
einem Kinde gesucht 859

Blücherftraße9, 1. St . r.
Unabhängige Frau zum

Mllchsahren mit Handkarren ges.
Reinh . Faust,

341 Slbwalbacherstiaße23_
Suche tad)t. Köch. 50 M.

HauS-, Kind.-, Alleiniüädch. 35 M
mouall., i. gut HercichafiSh.
Stcl'.enblnean MagdaGlcmbowitzki,

Wörthsiraße 13, 2. 9993

fffmMidies ihm,
Herderstr. 31 , Part. f„

Stellen uachweis.
Anständige Mädcb. jed. Konfesfion
finden jederzeit Kost u. Logis für
1 Mk. täglich, sowie stets gute
Stellen nochqewiesen. Sofort oder
später gesucht: Stützen, Kinder-
gärtttcrinnen, Köchinnen, HauS- u.
Allei,imädchen. 401

II.

aller Branchen
finden stets gute und beste Stellen
n ersten und feinsten Häusern
hier und außerhalb(auch Aus¬
land) bei höchstem Gehalt durch
das

Internationale
ZeutrabPlazierungs-

Bureau
Wallrabenstein

24 Lauggasse 24,
vis-a-vis dem Tagdlatt-Berlai.

Telephon 233 » .
Erstes u ältest. Bureau

am Platze
(gegründet 1870)

Institut ersten Ranges.
Frau Lina Wallradcustein,

Slellenvermittlcrin. 1847

. Restkausschilliikgeu. hypothekarisch
gesicherte Forderungen. Spezifi¬
zierte Ofierlen unter Beifügung d.
Portos unter M. 100 postlagernd
Frabürg._949

Slniife ein Piano , cebrauchles,
bist. Off. liebst Preis u. D. 6 an
die Exved d. Bl. _623

Obst-Ertrag.
Einzelne Bäume, ganze Banm-

üücke, Gärten gegen Kasse zu
kaufen gesucht. 122

Karl Hattemer,
Tel. 2030. Dotzheimerstr, 74.

Zu verkaufen:
1 leichtes Zugpferd. 8 I . alt, mit.
Geschirr und 1 leichte Federrolle
b'llsg abzuccbcn Eme.ans'weg 14,
bei Jäger ln Mainz,_629

9 Sstuct6 Epochen alte rassc-
rcitic Zwergdackel zu verk.
Walramstr. 2tt, Varl.  gg?

Tauben!
1 P. weiße Mövcheu, 1 P . weiße

Kröpfer, PreiStiere, bill zu verk.
Von 7 Uhr abends zu sprechen
Bülowstr. 11, p. r._ 1044

2 neue cinsp. sitberplatr. Ge«
schirre sowie ein gebr. preiswert
zu verkaufen Blücherstraße7, bei
Sattler Arndt. _436

Zwei Fcderrollen
(Natur) zu verkaufen 348

_ Vorkstraße 13,
1 1 itewitlahrer, 1 Break, auq

als Geschästswagen. 1 Frderrolle,
1 Doppespänner-Fuhrwagen zu
verkaufen 3585

Sonnenbera, Langaaste 14.
Bersch. Feverrollen cir 55

Ztr. Tragkraft, 1»euer Topvclsp.-
Fubrwagen, 1 leichter gebr. Fubr-
wagen mit Leitern, 2 gebr. Ge-
schäskswagen billig zu verk. 3242
_ Dotzüeimerüraße101a,

Leichtes Fcdcrkarrnchei»
zu veriauseii 107

- _ Lebrstraße 12.
Gut erhalt. Schncppkarren,

1 neuer Ziehkarreiiu. 1 Patent¬
pflug billig zu verk. 9410

_ Aarstraße 14,
Germania Fahrrad,

wenig gebraucht, zu verk, 1003
Dambachtal 1.

I. 1
bill. zu verkaufen 1045
_ Heieueustr, 24. 1.

Motorrad , 3-PS,
tadellos erhalten, abreisehalber für
225 Mk. zu verkaufen 1037

Biebricha. Rh, Friedrichstr. 3.
Ei» Kinderwagen b. zu vk.

Platterstraste-4, Htb. 2. 1013

Wegen Er,p d-r bohen Laden¬
miete sehr billig zu verkaufen
3 Betten, Betist. Spruilgr 3 tl.
Matratzeu. Keil 30 u. 3 >, 1 u.
2tür. Kleiderschr.. 18 u. 25, Ver¬
tiko 32 u- 35, Diwan 40 ». 50
Küche nschr, 28 u. 33, Tische8 u.
10, Rachtt. 5 u. 8, Sprunge. 20
3tl. illiatr. 15. Decke. 12 M
7307 Frankcnstr . 19.

Gebr. n. neue Wagen, Break
Jagdivagen, Landauer, Halbverdeck
stetsb. zu haben 7103

Orauiennraße 34. Go'onibek.

Doppelspönnerionn,
wenig gebraucht, zu verkaufen
6463 Dorküraße 15.

Ein gut erhaltener 895
2?f. Benzinmotor

Umständehalber zu verkaufen.
Gärtnerei Karl Klein,

Sckiersteincrnraße.
Zwei Milchwagen

in gutem Zustande mit und ohne
Verdeck werden piatzhalb. spottbillig
verkauft Gneisenaustr. 7. 914

2 Heltaten LL'-L
Matr. u. Keil 58 Mk., sofort zu
verkaufen 563

Raucntbalerstr. 6, Part
Zwei ei-erne -vcllstellcn mit

Matratzen wegen Mange, an Platz
u 1 Sportwagen, 2-sitzig, billig
zu verkaufen 908

Schiersteinerstraße9, Hlh.
Sofa , sehr bequem sür 10 M.

zu verk. Philippsbergstr. 14, 2. r.
945

Ein Schreibtitch, Sofa, Bett¬
stelle mit Sprungrahme» u. Deck¬
bett zu verkaufen 943

Deriponnslrae 19. 1.91. L
Ein- und zweitür. Kleider- und

Küchcnschränke, Vertikos, Brand»
kiste, Kommoden, Tische, Bettstellen,
Anrichte, Küchenbretter, zu verk.

Muer lim.
Schachtstratze23 . 9880

1 vintur. Kleioerschrank8 M
Spiegel, Bilder sof. zu verk. 616

RnnenllinMn 9.
Gebrauchte Möbel.

Beiten von 10—35 M.. Sofa
10 M., Kleider- und Küchenschr.»
Wasch- und andere Kommoden,
Tische, Slühse, Spiegel. Anrichte,
Bi.der, ciNz. Stkohsäcke, Biatk,
Deckb. n. Kiffe» ll. versch. spoktbill.
zu verkauien. 562

Rauentba'erstr. 6, vart.

Mi  faiirrier
gibt billig ab. 3937

Jakob Gottfried,
Grabenstr. 26.

Wüsett.
Ein ki. ballst., neues, im wob

Sliie gehaltenes und zu allen
Zwecken gceign. Büfett znverk.

Näh. im Englischen Büfett,
Tauiliisstraße 27. 930

Nähmaschine ne.i b. vk.
785 Heilmundstr. 56.

Nähmaschine V, Jaqr im
Gebrauch billig zu verk. 699

Blcicbstraße9. b. p.

Eelegenhettskaus!
Ninstäiioebaiber zu verk. Partie

Pnrol.-Gas-Koch- und Backöfen
für jeden annehmbaren Preis
487 Blüchernraße 32, 2. r.

Einige gevrauchkc Damenräder
billig zu vertan en. 510

Hciliiniiidfiraße 33.
Frischgeleerte

und 's. Stück-Fäffer
zu verkaufen. Näh. 876

Dreiweidcustraße1.
Weinfäffer, srisq geleerte,

Kognak- u. Südweinfässer in allen
Größen zu verkamen 322

Albrechkstraße 32.
Äiisverlani von schönen

SüniMileniusiln
zu billigen Preisen bei 3772
G. Becker, Bretzenheimb. Mainz.

Alle Sonen Badewannen zu
verkanscn und zu verl.

Th. Rüdcl
Tel. 385". Tel. 3852

Plattcrstr. 8, p, 10020
28egen Sterbefall, 87"7

verschiedene, vollstäildige Anzüge,
darumer1 schw. Gehrockanzug sür
mittlere Figur alle? sehr gut erb.
bill. zu verk. Hermaniinr 35 1. l.

Ein gcor. Petrot -Herd zu
v rt. Karliir. 33. Tb. Fe. 1025

Herd,
gn: erkalten. mitKupserschiffgOxöO
Zeninneier groß billig zu verk.
977 stldierstr. 38.

Kehrichtbntlen,
Waschbütten aller Größen zu
verkaufe,,. Fla chen- und Faß-
handlung. Franicnstc 6. 980

Garlen-Möve!
Tisch, 2 Sessel, 2 Stühle sür
1 '■!)/. zu verk. Flaichcn u. Faß-
iandiuilg, Frankenstr. -6. 979

Gute Existenz.
Kolon,alwarcn-Geschäit in besserer
Lage zu verkauien. Ecs. ca 5000M.

Off. unt. G. 915 a» die Exv.
dieses Blattes. 918

Fässer!
Frischgeleerte Wein -Stückfäffcr

billig abzugeben bei 1030
Fricdr. Marburg,  Neu gaffe I.
Kleines gutgehendes

Kolonialw.:Geschäft
mit Gemüse- u. Flaschenbierverkauf
ist wegen anderweitigem Unter¬
nehmen sofort billig zu verlausen
Offerten unter H. 890 an die
Exped. d. Blattes. 689

S
Verschiedene;

Ring
mit sch. Stein, get. A. K., verlor.
Abzugeben gegen Belohnung in der
Exped. d. Bl. 1014

Kanarienvogel
entfl. Gegen gute Belohn, abzug.
1017_ Niederwaldstr. 7, 9

Wäsche zum Bügeln wird an¬
genommen 9682

Beriramstraße 13, Mittelb., v

Zur Anfertigung
von Hans - nnd Kindcrgarde
roden empfiehlt sich 74l
Frau Ealert. Eckernsörderstr. 12

NkWstsl-ktti Kmdlch.
mit clekt. Betrieb, Moritzstraße 10.

Telephon 2331.
Leib- und Haushaltungswäsche-
Blousen, Röcke, Kleider, Srez.
Herrenstärkwäsche. 938

Bügelknrsns err. gründl. 874
(7rl. Piichel, Eleoiiörenstraße8, 1.

Umzüge besorgt reell zu maß.
Preiien Christ. K' «> 857
Möbeltransportu. Roll >h-werk

Hcllmniidslr. 2v Std», ' ^

Zrau Hergesw i.
Beiiimln KnM iilerii

Sich.Eintreffen jed.Äugele,, h. 7 lNsr!ttstr.L1.«L-7li
phrenologin,

Helenensiraße9 Ddh. 2 St . r. 840
SicheresEinlreff. jed Anacleae»beit

Wahrsagerin
aus Saarbrückenw. 9956

Albreckitstraße 37, H!h park.
30 j. uaall. Witwe I». 9 j.

Tochter, 8 >000 Alk. Venn., w.
Heirat m. fesch, iindcrl. Herrn,
w. a. ohne Bern,., jed. in rangirt,
Berbäkln. Vcrm. u. anonym
zwecklvS. Off. a;i 40/152

Fides Berlin 18.
symvaib, 39 I ., tinderl.,

, 45 000 M. Vermög., w.
sof. Neignnqsheirat NSb. d.
d. renom. Bureau „Fides ",Berlin 8 . 42. 134/6

Besserer Handwerker Ans.
30. mit eig. Geschäft, 10 000 M.
b. Vermögen, w. Bekanntschaft
mit nettem Mädchen, kath. Rclig.
(klein, am liebsten in mittt.
Figur) Witwe ohne Kinder eventl.
nicht ausgeschlossen. Strengste Ver¬
schwiegenheit zugcsichert». verlangt.

Off. m Phoiog. unt. Nr. 388
cn die Exp. d. Bl. 1037

Mg tan Dome
sucht Kind von guter Herkunft in
Pflege zu nehmen. Off. erbeten
unter M. K. 1 postlagernd BiS-
marckring. 1026

Isis-.
Haut- u. ©ein.eitien, alle Fälle,
beh. ui. best. Erfolge. Kein Queck¬
silber. DiSkr. Beh 1001

A, Otierson,
Naturheilkundiger, Saalgafle 14,1.
SpreLst. 9—1 u. 3—5 Übr. 3002

!Achtung!
Schtlhwaren,

reiche Auswahl in allen Sorten,
Farben, Qualitätenn. Größen zu
staunend bill. Preisen findet man

Markt str . 22 ,1.
K:in Laden. 8634 Tel. 1894

1 lassef- ' MuniiM

Die IreieereMleo
für einen Neubau werden zu über-
nehmen gesucht, auch Lieferung v.
Fabriktüren. Referenzen stehen zu
Diensten sür gute trockene Arbeit.

Gefl. Ost. bitte u. I . 894 in
der Erped. d Bl. abzugeben. 893

Einzig bewährtes
Rezept zur Glanzbügelei!

Man nshme einen Teelöffel voll

loistös-
/■,- v Bielefelder >
Plätthülfe

, Erle ichferf das Glanzieren J
v.Macht die Wäsche elegant/
v s ^se30tjS

Zu haben in den meisten
Drogen , Kolonialwaren « und
_ Seifengeschäften . 11 4/6

versenden
wir an

i» Männer
| u. Frauen unsere illustrierte]

Broschüre üb. hygienische, Lrzt-
Ilich empfohlene Artikel. E.
Bohm . Berlin 164, Fried-
richstraße 207. 3749 !

Guten Privsl-s
und Ata...

Marreraaffe 8 , l Stock, 3806

Schuhwaren
staunend billig. Seltene Gelegenheit.

Kkiißiilse 22,1 Stiege.
Kein Laden. 7473

Alles, behalte das Beste!
Bon den vielen hiesigen Sch« k<-

geschäfte» empfiehlt stch der
Data taoh-Boior

von 63

als wirklich billige reelle
Bezugsqnclle.

MarWratzeNr.11
im Haufe d. Metzgermeisters

Herrn Harth.
Empfehle als besonders bill.

Eine,t großen Posten

Gelegenheits-
Schuhwaren

für Herren, Damen « . Kinder
zu staunend billige« Preise».

Melier,

etc . etc.
werden wie neu aufge¬

arbeitet.
Reparatur

an allen 877«
i Md flolv. Anstalt

Ph . Häuser,
Blucherftr 25.

Tel. 1983 . Tel. 1983

wollen Sie sich
nicht auch ele¬
gant kleiden, ge¬
ehrte Dame? Das
1000 fach gelobte

'w ' Favoritmoden-
Album u. die ausgezeichnet
Favoritschnitte bieten eines»
bequeme, sichere u. preiswerte
Anleitung für das Schneidern
im Hans und für den Beruf!
Verlangen Sie d . Favorit -Moden-
Album (nur 70 Pf . fr .) und das
Jugerui -Moden - Album (50Pf .) von
der Verkaufsstelle d . Firma oder,
wo nicht am Platze , direkt von
der Internationalen » Schnitt-

manufaktur , Dresden -N. 8.

Ch. Hemmer , Langg
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